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Fernsprecher : Amt IV . Nr . lS8I .

Eine nene Agitationsbroschnre gegen
den Militarismns .

„ Anleitung zum Unterricht über Fahnen -
eid , Äriegsarttkel und Bcrufspflichte n "
nennt sich ein Büchlein , das vor kurzem bei Mittler u. Sohn
in Berlin um 70 Pf . erschienen ist. Sein Verfasser heißt
v. E st 0 r f f und ist Major und Adjutant bei der

( sseneralinspektion des Militär - ErziehungS -
und B i l d u n g s >v c s e n s . Wohlgemerkt : des M i l i Tä r -

Erzichungs - und Bild ungStv esc ns ! Wir weisen
ans das Schriftchen deswegen hin , iveil eS für die in unsem Tagen
herrschende Reaktion eine überaus charakteristische Erscheinung
ist und außerdem , ohne eö zu wollen , eine Agitationsbroschüre
g . egen den Militarismus vorstellt , wie sie sein
bitterster Feind nicht besser schreiben könnte . Vor alleni ist
alls dcni Schriftchen ersichtlich , daß man in der Armee daran

zu gehen scheint , Anzeiger politischer Vergehen
in Massen zu züchten , und weil es für die ohnehin
bedauerlich häufigen blutigen Zusammenstöße zwischen Militär
und Civil Anweisungen giebt , die das Ucbel wahrlich nicht
zu verringern geeignet sind .

Doch geben wir dem Herrn Major v. Estorff selbst das
Wort :

„ Das Heer ist , schreibt er auf Seite 13, das Bollwerk
nnsreS Staates ; durch seine Treue und Tapferkeit ist der
Staat bisher vor allen Umsturzbestrebungen bewahrt und ist
erst vor gut (!) 31 Jahren das Deutsche Reich wieder neu

geeint worden . Deshalb muß jeder treue Soldat reichs - und

köiligsfcindlichc Bestrebungen überall auch auf das ent¬

schiedenste entgc " mtretcn . Hört er Schmähredcn auf
den Kaiser , den Landes Herrn oder das Heer ,
so hat er sich das in seiner Gegenwart zu ver -

bitten , den Redner aber seinem Compagniechef znr
Anzeige zu bringen , damit solchem Manne der Mund

gestopft » oerden kann . "
Wie angenehm und gemütlich für die Civilbevölkerung !

Hört ein Soldat eine scharfe Kritik über den Kaiser , so hat
er sofort den Fall zur Anzeige zu bringen und

den „ Verbrecher " ans Messer zli liefern . Ginge es nach
Herrn v. Estorff , so erstünden dem Deutschen Reich in kurzem
über eine halbe Million ueuer politischer
Angeber , die alle den „ vornehmsten Rock " tragen . Und

da hat man die Keckheit zu behaupten , die social -
demokraten entfremdeten Armee und Volk gegenseitig .
Rein , das besorgen jene , die den Soldaten zum Zuchnncister
des Civilistcn , ja sogar zum politischen Zuträger des Staats -

anwalts machen wollen . Unter solchen Umständen
würde die Civilbovölterung gut thun , lvenn

sie künftig den Umgang mit Militärpersonen
ä n g st l i ch meidet , denn wie leicht kommt das Gespräch
auf die Politik und wie leicht entschlüpft dabei ein Wort , das

einer anwesenden Militärpcrson Anlaß zu einer Anzeige geben
könnte .

Doch hören wir Herrn v. Estorff weiter : „ Auch wenn

der Soldat , wenn er treu gedient hat seine Zeit , wie cS in

dem Reservelicde heißt , in die Heimat zurückkehrt , muß er

anders gesinnte Leute eines Besseren belehren , bereits Irre -
geführte wieder auf den rechten Weg zurückbringen und

nur königstreuen Männern seine Unter -

st ü tz u n g leihen
Den Anfang dieses Satzes kann man mit Gelassenheit

übergehen , denn ein „ Rescrvemann " , der mit seiner aus der

Kaserne bezogenen socialpolitischen Weisheit „ Irregeführte "
zu den Schönheiten des BrottvuchcrkurfcS bekehren will , ist

wirklich eine harmlose Erscheinung . Anders steht es mit dem

Schluß des Satzes . Was versteht hier Herr v. Estorff unter

„ Unterstützung " s
Meint er damit die Unterstützung im bürgerlichen

Leben ? Aber auch wenn Herr v. Estorff nur die politische
Unterstützung bei Wahlen : c. meint , so müssen w' - ihm doch
bemerken , daß er als Offizier sich aller Ratschläge in Punkto
Politik zu enthalten hat .

Auf Seite 20,21 führt uns der Herr Verfasser einen selbst -
konstruierten papiernen Mustcrsoldaten vor , den wir hiermit
den Lesen » vorstellen wollen . Der Herr Major schreibt :
„ Die Leute sind zu Bett gegangen , der Unter -

offizier vom Compagniedienst hat bereits abgefragt .
Da hört ein Mann , wie sein Bettnachbar aufsteht
und ansängt sich anzuziehen . Auf seine Frage erzählt dieser ,
er wolle zu seinem Mädchen in die Stadt gehen , und da er

keinen Urlaub erhalte , ginge er ohne Urlaub . Er ( nämlich
der Mustersoldat , was wir extra bemerken , da Herr v. Estorff
nicht gerade das beste Deutsch schreibt ) hält ihn von der un -

erlaubten Entfernung zurück und meldet de » Vorfall , wenn

der betreffende Mann sich nicht abhalten lassen will . Am

nächsten Morgen soll unser Mann ( nämlich wieder
der Mustersoldat ) in der Bataillonsküche 4 Uhr morgens
Kaffee kochen . Er thut seine Pflicht , auch wenn seine Vor -

gesetzten ihn nicht sehen . Seine Eompagnie rückte aus ;
er geht in einen benachbarten Laden , um für die Küche ein -

zukaufen , und begegnet einem Landsmann , mit dem er in
eine Wirtschaft einkehrt . Hier erzählt der Landsmann , daß
ihm von fremden Leuten , die aus derStadt in das

Heimatsdorf gekommen sind und dort große Reden

halten . Angst vor den . Dienen gemacht worden ist . Der

Soldat erzählt dem Mann von der Fürsorge
derHohenzollern und ivarnt ihn vorUmsturz -
b c st r e b u n g e 11. Am Nebentisch wird über den Kaiser und
die Offiziere geschinipst . Der Soldat verbittet sich das ,

zwingt den Majestätsbeleidigcr unter Umständen zur
Ruhe , holt den Schutzmann und meldet den

Vorfall dann . Um 8 Uhr hat et das Fleisch in
der Küche abzunehmen , muß also pünktlich wieder dort sein .
Mittags fällt er auf den glatten Treppenstufen , bricht ein

Bein , konimt in das Lazarett und findet dort einen Kranken ,
der die Heilung eines Handgeschwürs selbst verhindert , er

belehrt ihn über Selbstverstümmelung und zeigt den Vorfall
an , wenn der Kranke nicht auf ihn hört . "

Und dieser Mann , der innerhalb kurzer Zeit drei Leute ,
darunter zwei Kameraden , anzeigt , soll ein Mustersoldat
sein l So etwas gab es früher denn doch nicht . Wir glauben
nicht , daß z. B. unter den Leitfäden für den Soldaten -

Unterricht , die in den siebziger und achtziger Jahren in

Gebrauch waren , auch nur ein einziger ist , der das

Anzeigen von Kameraden und Civilistcn in solcher Weise
empfiehlt . Die Fälle , in welchen auch der gemeine
Soldat zur Anzeige verpflichtet ist , sind im Militär -

Strafgesetzbuch genau geregelt (z. B. bei be -

absichttgter Meuterei ) ; aber davon steht kein Wort darin ,

daß ein Soldat einen Kameraden , der in der Nacht aussteigt
oder iin Lazarett simuliert , sowie Civilisten , die Majestätv
bcleidigungen begehen , der rächenden Nemesis ausliefern soll .

Auf Seite 26/27 erzählt uns Herr v. Estorff mit sichtlicher
Befriedigung einige Fälle , in denen Militärperson Eivilisten ,
von denen sie attackiert Ivorden waren , verwundeten

oder töteten . Auch der Gefreite Lück erscheint in

Brillantbelcuchtung auf der Bildfläche und zwar als besonders
erhebendes Beispiel ! „ Wird er ( der Soldat ) aber direkt

thätlich angegriffen , meint der Herr Major , „so muß er zur

Wahrung der Ehre seines Rockes die Waffe ge -
brauchen , vanu aber auch ordentlich , um dem frechen

Beleidiger einen tüchtigen Denkzettel zu geben . "
Mit dieser Aufforderung „ zur Wahrung der Ehre des

Rockes " steht freilich folgender Satz , der auf Seite 60 zu
finden ist , im Widerspruch : „ Nicht jeder kleine

Puff oder ein einfaches Sch impf tv ort beim

Exerzieren können als Beleidigung und Grund

zu einer Beschlverde gelte n. "

Diese Proben mögen genügen , wenn es sich auch lohnen
würde , das ganze Buch abzuschreiben . Mit gutem Gewissen
können wir es jedem als ausgezeichnetes AgitattonSmaterial
gegen den Militarisniuö empfehlen . Selbst Leuten , die sonst
der Armee nicht ungünstig gesinnt sind , muß diese Broschüre
ein unbehagliches Gefühl verursachen .

Und dann ist sie nebenbei auch so oft in andrer Beziehung
interessant : Die sogar weit über das sonstige Maß hinausgehende
Verherrlichung der Hohenzollern , der salbungsvolle Ton , der das

Buch ab und zu auszeichnet , die historischen Ansichten des

Verfassers — er behauptet z. B. , daß 1806,7 viele preußische
r » >Festungen sich ergak ,da >v eiterer Widerstand

nutzlos erschien — , seine auf gleicher Höhe stehenden social -
Politischen Anschauungen , dies alles ist überaus lehrreich .

politische ( leberlickt .
Berlin , den 10 . Dezember .

Ein Poffengcsetz .
Wir haben in zwei Artikeln nachgewiesen , daß der Antrag

Äardorff von der Regierung niemals in seiner jetzigen Form
in Kraft gesetzt werden kann , weil sie damit wehrlos dem

Auslande gegenüber würde . Sic müßte dann um jeden Preis
und mit jedem Lande Handelsverttäge abschließen , weil sie
gar nicht in die Lage kommen darf , daß für irgend ein Land

die wahnsinnigen Zollsätze dcrKomniission , die imÄntragKardorff
ausgenommen sind , Wirklichkeit werden .

Jetzt wird nun der „ Franks . Ztg . " aus Berlin geschrieben
„Einzelnen Abgeordneten , die un Interesse der Industrien

ihrer Wahltreise aus deren Drängen unbedingt notwendige Ab -

änderungen des Zolltanf - Eiitwurses beantragten , ist von dem -

jenigrn preußischen Minist « , der an der Berständigungsattivn be -

sonders ihätig war , mitgeteilt worden , die Herren sollten jetzt nur

ruhig sein und die Verständigung nicht stören , die notwendigen
Korrekturen des ZolltarifeS würden später von der Negierung in

Form ein « Novelle oeranlatzt werde » . "

Der lange Möller hat allerdings als Sachverständiger
der Lederindustrie so viel Verstand , um genau zu wissen , daß
beispielsweise der tolle , im Antrag Kardorff aufgenommene
7 Mark - Zoll für Oucbracho niemals in Kraft treten darf . Also
bleibt keine Wahl : Eiltlveder wird in der dritten Lesung in

den Antrag Kardorff die ursprüngliche RegierungS -
Vorlage hineingearbeitet , oder dem vom Reichstag an -

genommenen Gesetz folgt auf dem Fuße eine RegierungS -
Novelle .

So weit sind wir durch die starken Männer deS Zoll¬
wuchers in der Entwürdigung des Parlaments gekommen .
Erst bietet die Mehrheit Himmel und Hölle auf , um ein ver -

erscheint
ur

bleibt . - -

RcichötagS - Finstcrnis .
Angeregt durch die Lektüre der Richterschcn Nachtausgabe vom

Dienstag , hat sich Präsident Graf B a l l e st r e m die Sache anders

überlegt . Gestern hatte er trotz der lex Gröber dem Abg . Aaudcrt

zur Begründung eines Antrages auf Uebergang zur einfachen TagcS -
ordnung eine beliebig lange Redezeit gelvährt , heute ist er zu der

lleberzeugung gekommen , daß auch derartige BegründungSrcden
nach knappem Fünfminuteu - Dasein unter die Gröbersche Guillotine

zu legen sind .
Von dieser Mennmgöändcrung erhielt das Plenum zu Beginn

der heutigen Sitzung Kenntnis , nachdem eine andre kurze Vorrede
des Grafen Ballcftrem auf eine Anzahl kleiner Beschwerden der letzten

Tage Auskunft gegeben hatte . In erster Linie handelte es sich um
die lex Aichbichler , deren Anwendung zu einer Quelle ewiger Ver -

legenheitcn für die amtierenden Präsidenten geworden ist . Es ist

charakteristisch , wie sich die Herren damit abzufinden suchen . Präsi -
dent Graf Ballestrem ist klug gemig , stets nur von einein „ vor -

läufige 11" AbstiinmungSresultat zu sprechen , während Vice -

Präsident Graf Stolberg an der etwas bedenklichen stereo¬

typen Aufforderung an die Schriftnihrcr festhält , sie möchten
die abgegebenen Karten „ doppelt zählen " . Die Schriftführer

ziehen dann als die beeideten Croupiers des Hauses gehorsam die

Taille noch einmal ab . Ucber die Mangelhaftigkeit der Stenogramme

äußerte sich Graf Ballestrem in einer Weise , die Herrn Gothcin
kaum zufrieden stellen wird . DaS letzte Wort in dieser Sache dürste

noch nicht gesprochen sein . Endlich beantlvortcte der Präsident die

Beschwerden über die Temperatur des Plenarsaales .

Während so diese Mücken mit emsigem Eifer gefeit wurden ,

blieb es über die viel wichtigeren Beschwerden , denen sich die un -

erhörte Geschäftsführung dcö Grafen Stolberg

gestern ausgesetzt hatte , ganz füll . Darüber sprach weder Graf

Ballestrem noch auch Graf Stolberg , der gestern der Hofloge das

Schauspiel einer doppelten Ungesetzlichkeit des Präsidenten bot , zu
dessen Augenscheinnahme die Herren Flügeladjutanten vermutlich

erschienen tvareu .
Die lange Sitzung ivurde äuögefüllt durch die Erledigung der

noch ausstehenden 18 Referate . Je nach der Patteistellung beinaß

sich die Gründlichkeit , mit der die Referenten ihre Aufgabe auffaßten .

Während Genosse Molkenbuhr dreiviertel Stunde zu seiner

Darstellung des Abschnitts der KommiffionL - Verhandlungen brauchte ,

erreichte Herr Arendt trotz seiner Kurzbeimgkeit den Schnelligkeitö -
rckord . Genosse Ledcbour bestätigte ihm dafür und Vicepräsident

Büstng war so liebenswürdig , diese Bemerkung durch einen

Ordnungsruf zu unterstreichen , daß er das minderwertigste
Referat geliefert habe . Die Referate der freisinnigen Abgg. B l e l l,
Müller - Meiningen und D e m 111i g hielten sich in dem Rahmen
einer halben Stunde und auch die Centtumsrefcrenten Lurz , Letocha
und Spahn bemühten sich , den äußeren Anstand in der Behandlung
der Referate zu wahren . Zwischendurch liefen die unermüdlichen
Versuche unsrer Genossen , bald auf dicscin , bald ans jenem Wege

sachliche Erörterungen über die verschiedensten Zollfragen herbeizu¬

führen . — man denke nur au die krasse Papierzollcrhöhung , an den

Zoll auf Nähmaschinen , Nadeln und Nähnadeln , der gerade die

ärmsten Produzenten , die cS in Deutschland giebt , schwer belastet ,
und an den Zoll aus Pflastersteine , der Schweden gegenüber un¬

mittelbar in die Erscheinung treten dürste . Den Schachzügcn der

Opposition im einzelnen zu folgen , ist nicht gut möglich . Jedenfalls

gelang es , das Gespann Epahn - Stockmann , das immer nach der¬

selben Richtung zieht , wenn die Herren auch scheinbar vorn und

hinten angespannt sind , lahm zu legen . Bei diesem Spiel der

Opposition , bei dem die Mehrheil gelegentlich böse aufsaß , spielte die

Majestät der lex Gröber eine große Rolle . Sie erwies

sich als der erfolgreiche Versuch , daö Partament in eine Schulstube

zu verwandeln , in der der Herr Lehrer mit dem Balcl regiert .

Außerordentlich viel schien sich Herr B ü s i n g auf die Genauigkeit
zu gute zu thun , mit der er dem Laufe des Sekundenzeigers folgte ,
und auf die Energie , die er dann gegen eiuen OppofitionSredner

entfalten kann . Man nuiß es sehen , wie dieser Napoleon der

Provinz - Wechselstube die Arme in großer Gebärde über die Brust

verschränkt und dann die spottenden Zurufe aus unfern

Bänken hören : Herr Magister , lassen Sie ihn doch noch länger
sprechen !

Gegen Ende der Sitzung wurden die Anträge auf nament -

liche Abstimmung plötzlich eingestellt . Ein Tribünen -

gerücht gab folgenden Grund an : ES soll der Opposition zu
Ohren gekommen sein , daß die Mojorität ein eigentümliches
Jubiläum zu feiern beabsichtigte . Die Herren Schristftihrer sollten

für die Vornahme der hundertsten Abstimmung nach dem

Aichbichlerschen Ritus , von der man nicht weit entfernt war , durch
einen Blumcnstrauh erfreut werden . Und nun soll die Opposition so

boshaft gelvesen sein , diese Blumen heute vetlvellen zu lassen . Wenn
es nicht wahr ist, so ist eS doch gut erfunden .

In der siebenten Stunde tauchte die Nachricht auf . daß Graf
B ü l 0 w noch das Wort ergreifen würde . Die Meldungen
schwankten , ob es sich dabei um Mitteilungen über Venezuela
handeln sollte oder um die Stellungnahme der Regierung zum
Kardorffschen Anttag . Thatsächlich ließ sich aber der Reichskanzler
im Plenarsaal nicht sehen . Er hatte wohl noch andre Geschäfte mit
der Mehrheit zu erledigen .

An eine Inangriffnahme des Antrags Kardorff war gar nicht
zu denken . Kaum hatte Herr Paasche daö letzte Referat — eö war
als würdige Krönung dcö Ganzen daü Referat über Kindel »

spielzeug — gehalten , so begannen die elektrischenLampen
zu streiken . Seit 10 Uhr morgens waren sie in Thätigkeit und

sie sind offenbar Anhänger des Achtstundentages . Eine nach her
andren erlosch . DaS Hau « folgte mit gespanntem Interesse dem

letzten Ringen de ? Lichtes , das in den weißen Glaskugeln noch
einmal rotblänlich aufleuchtete , bevor es starb . Nun ging alles Hals
über Kopf . Mit Eilzuggeschwindigkeit Ivurde eine letzte namentliche

Absnmnumg vorgenommen , verlas der Präsident da « Resultat , �er -



tagte die Sitzung und proklamierte die nächste Tagesordming . Sechs
von den 16 Lampen waren erloschen , als die Sitzung schloß . Morgen
um 10 Uhr gehen die Verhandlungen weiter , das Haus steht nun -
mehr vor dem Antrag Kardorff selbst .

Dreister Schwindel .
Am Montag schrieb das „ Landauer Tageblatt " :

Es hat nur eines klein «, Anstoßes bedurft und sofort find
die Arbeiter der königlichen Institute cinS geworden , um eine

Ergebenheits - und D a n k e s a d r e s s e an Se . Majestät den
Kaiser zu senden . Es findet zu diesem Zwecke morgen , Dienstag -
abend 8 Uhr , im großen Saale des Hotels zum Rothen Adler
eme Versammlung sämtlicher Arbeiter , Meister usw. der königlichen
Werkstätten statt . Näheres im Jnseratenteik .

Zu dieser Versammlung wurden von den über 10 000 Arbeiten ,
der Spandauer Werke im ganzen etwa 400 Arbeiter herbeigebracht .
Etwa zweihundert Meister , Beamte usw . wattierten den Saal . Mau
resolut , ouierte dahin :

Die heute in , „ Roten Adler " zahlreich ( Also nicht mehr
sämtlich ! Die Red . ) erschienenen Arbeiter der Kgl . Institute haben
einstimmig beschlossen , nachstehende Adresse an Ew . Majestät
zu richten :

Allerdurchlauchtigster Grostmächtigstcr Kaiser , König und Herr !
Ew . Majestät sprechen die Arbeiter der Kgl . Institute Spandaus

tiefgrsühltrsten Dank aus für die Kgl . Worte , welche an die
Arbeiter der Kruppschen Werke und denen von Breslau aus hohem
Munde gesprochen worden sind . Es betrübt und beschämt uns sehr ,
daß viele unsrer Mitarbeitcr sich durch vaterlandslosc Männer haben irre -
leiten lassen und noch nicht erkannt haben , welche große Segnungen
durch die hohe Botschaft weiland Sr . Majestät des großen Kaisers
Wilhelm I . vom 17. November 1881 und der unausgesetzten Fürsorge
Ew. Majestät dem Arbeiterstande zu teil geworden sind . Ew . K. K. Maj .
wollen huldreichst geruhen , von den Arbeitern der Königlichen
Institute Spandaus das treue Gelöbnis entgegen zu nehmen , von
setzt ab unentwegt und unbekümmert um das Treiben der Social -
demokratie in Liebe und Hingebung fest und treu in allen Zeiten
zu unserm Kaiser zu stehen .

In tieffter Ehrfurcht usw .
Sämtliche Spandauer Arbeiter , bis auf die „ Freiwilligen " vom

2. Dezember , sollen , wie man uns berichtet , entschlossen sein , ihre
Antwort aus die Essener und Brcslauer Rede sich auf den Sommer
aufzusparen . Wir können auch den Inhalt dieser Antwort heute schon
verraten . Sie heißt : Karl Liebknecht . —

Der Berliner nationallibcrale Berein und die Haltung
der nationalliberalcn Fraktion .

Während die socialdemokratische Partei in prachtvoller bezeich -
neter Geschlossenheit dem Ansturm der Zolljäger entgegensteht , bieten
die Parteien der Brotwucherer , zumal die sogenaimten Linksstehenden ,
ein Bild völliger Desorganisation . Herr Bassermann wie Herr
Richter haben ihren Einfluß als LeithSmmcl überschätzt : nicht
alle ihre Parteigenossen sind gewillt , ihnen blindlings in den Sumpf
nachzurennen .

Der Berliner nationalliberale Verein beschäftigte
sich in einer Versammlung am Dienstagabend mit der Haltung der
nationalliberalen Reichstagsfraktion . Stadtrat M a r g g r a f s be -

richtete über den nationall , beralen Parteitag in Eiseuach . Er er -
innerte an die Worte des Abg . Bassermann : „Dieser Reichstag ist
reaktionär bis auf die Knochen . Die Zeit des Kartells mit den
Konservativen ist fiir immer vorüber . Es mache sich immer mehr
das Bedürfnis nach Bildung einer großen liberalen Partei geltend " .
So haben die Delegierten mit der größten Zuversicht für die
liberale Sache den Parteitag verlassen . Mit tiefer Be -
trübnis müsse er aber bekennen , daß sich über diese
Zuversicht ein eisiger Reif gelegt habe . ( Rufe : Sehr
richtig I) Es sei höchst bedauerlich , daß die nationalliberale Reichs -
tagsfraktton unter das kaudinische Joch des Centnims und der

Konservativen gegangen sei Die Obstruktion wäre nicht möglich
gewesen , wenn die Mehrheit immer anwesend gewesen wäre .

Schuldirektor Dr . Vogler meinte : Er habe für die national -
liberale Partei seit Jugend auf gekämpft und gelitten . Uinsonwhr
bedaure er es , daß die Fraktion nicht bloß den An tragKardorff ,
sondern auch den Antrag Gröber unterstützt und damit alle
liberalen Grundsätze preisgegeben habe . — Kanimergerichtsrat
Karsten erklärte : Er sei entfernt , ein Ccnsor der Partei sein zu
wollen , es sei doch aber nicht zu leugnen , daß die Partei durch das
Verhalten der Fraktton eine arge Schlappe erlitten habe . —

Justizrat Wagner beantragte eine Erklärung , in der es heißt :
„ Die Versammlung sieht in dem Antrag Kardorff eine nicht

zu billigende Unterdrückung nicht nur der Obstruktion , sondern zu -
gleich der legaler Meinungsäußerungen der Minderheit . "

Abg . Geh . Archivrat Dr . Sattler suchte die Fraktion zu ver -

teidigen : „ Wenn Sie in diesem schweren Kampf der national -
liberalen Fraktion in den Rücken fallen wollen " , so klagte er , „ dann
nehmen Sie diesen Antrag an . "

LandtagS - Abgeordneter Justizrat Dr . Krause führte aus :
Er halte eme Kritik der nationalliberale, , Fraktion für durchaus
berechtigt , denn über der Fraktion stehe die Partei mid über dieser
die liberalen Grundsätze . Es hätte sich noch ein andrer Weg
gefunden , die Obstruktion zu besiegen , als der Antrag Kardorff , der
eine Rechtsverletzung in sich schließt . Herrn Eugen Richter
als Kronzeugen müsse er ein - für allemal

ablehnen . Er halte es für notwendig , auch die Minder -
Heft zu schützen . Die Nationalliberalen dürfen sich doch nicht
verhehlen , daß sie noch andre Feinde hätten als die Socialdemo -
kraten . ( Rufe : Noch viel schlimmere ! ) Er sei auch der Meinung ,
daß das Centtum und die Konservativen , die Feinde aller Geistes -
fteiheit , noch viel schlimmere Feinde der Nationalliberalen sind .
Schließlich entschloß man sich zu der immer noch echt national -
liberalen Entschließung — nichts beschließen zu wollen . Mit
einem »Uff " der Erleichterung ging Herr Sattler nach Hause . —

Scheinheilige und Phärisäcr .

Als sich die Centrumspresse in Entriistungslrämpfen über das

Verhalten des „ Vorwärts " im Falle Krupp wand , da stellten
ivir , ohne mit der Sache viel Aufhebens zu machen , fest , daß nicht
der „ Vorwärts " , sondern gerade ein CcutrumSblatt es war , das zuerst
leicht verständliche Nachrichten über den Skandal von Capri verbreitete .
Nun zetern die frommen Seelen über die Kritik , die die Social -
demokraten an den Kruppschen Wohlfahrtseinrichtungen geübt haben .
Sie vergessen dabei ganz , daß sie selbst vor kaum einem halben Jahr
Versamnilungsberichte und Resolutionen veröffentlichten , „ ach denen

katholische Arbeiter in trauten , Verein mit andre » Arbeitsgenossen
über die Verhältnisse bei der Wohlfahrtsfirma lebhafte Klage führten
und mit dafür stimmten , daß ein socialdemokratischer Abgeordneter im

Reichstage die Wünsche der Arbeiter vertreten
in ö ch t e.

Tie bekannten Vorgänge auf der Kruppschen Fabrik riefen die

große Bewegung unter der Arbeiterschaft hervor . Es war im

Februar und März dieses Jahres . Bei dieser Bewegung waren
ristliche Arbeiterführer hervorragend thätig .
ie Vorstände der 3 gewerkschaftlichen Organisationen , der deutsche

Metallarbeiter - Verbano , der christlichsociale Metall -
arbeiter - Verband und die Hirsch-Dunckersche Organisation ,
beriefen dem , auch damals gemeinsame Versammlungen ein .

In diesen Versammlungen , die von mindestens 7 —8000 Personen
besucht waren , traten vorwiegend ch r i st l i ch e Führer auf , die auf
Grund der bei Krupp herrschenden Mißstände , der unwürdigen Be -

Handlung der Arbeiter und der arbeiterschädigenden Bestimmungen der

Wahlfahrtskasse zur Organisation aufforderten . Der katholische
Arbeitersekretär Klaft , der ultramontane Redakteur Eckers , der

Vorsitzende des ch r i st l i ch e n Verbandes Wiebcr u. a. m. waren

hervorragend hierbei thätig , wie inan in den bezüglichen Berichten
der CcnttumSpresie nachlesen kann .

Von einer Presse , die so sehr an Gedächtnis - und Charakter¬
schwäche leidet , beschimpft zu werden , ist gewiß eine Ehre .

Aber in , Interesse der christlichen Gerechngkeit bitten wir für unsre
„Mitschuldigen " ans den Reihen des Centrunis um die gleiche Ver -
günstig , mg. —

»

Oeutlckes Reich .
Wo bleibt die Entrüstung ?

Wir haben neulich die Centrumspresse daran erinnert , daß es

ihre Pflicht sei , sich über die „ Schandthat " eines klerikalen

Hauptorgans zu enttüsten , das

acht Tage vor dem „ Vorwärts "
das Folgende geschrieben :

Rom , 6. November . Schon seit Jahren cirkulieren in Italien Ge -

rächte , daß Capri , die schöne Insel im Golf bon Neapel , ein wahrcsS odom

für gewisse Laster geworden sei . Jetzt hat sich die socialdemoftatische
Presse der Angelegenheit angenommen . Leider ist in die Angelegenheit
der Name eines deutschen Großindustriellen von besten . Klang , dessen
enge Beziehungen zum Kaiscrhof bekannt sind . aufS engste verwickelt .
Der „ Avantt " , der römische „ Vorwärts " , bringt unter der Spitz -
marke : „ Die Skandale in Capri " , einen größeren Arttkel , der den

deutschen Großindustriellen aufs schwerste kompro¬
mittiert und ein Einschreiten der italienischen Regierung fordert ,
welche zwar informiert sei , aber sich blind stelle !

Weil wir annehmen , daß die Centrumspresse unsre Erinnerung
übersehen hat , wiederholen wir den Abdruck der „ ehrlosen Ver -

leumdung " der „ Augsburger Postzeitung " . Aber nun los mit der

Enttüstung ! Wenn das fromme Centtum selbst mit dem Beispiel
vorangeht , wie soll der ohnehin der Hölle verfallene „ Vorwärts " sich
irgend einer Schuld bewußt sein ?

Und noch auf ein andres bürgerliches Blatt lenken wir die

Enttüstung . Nach den , Tode Krupps schrieb , am 23 . November , die

„ Hannoversche Allgemeine Zeitung " :

„. . . von seinen ( Krupps ) Freunden mag mancher erleichtert
aufatmen , wenn er in den nächsten Tagen der Gruft , in der
man Friedrich Alfted Krupp beigesetzt hat , den Rücken ge -
wandt hat . — Der Tod Krupps kommt nicht von un¬

gefähr . er war ein toter Mann , schon ehe er

gestorben war . — Man soll von den Toten nur
Gutes reden , aber es hieße die Geschichte fälschen , wollte man

diesem Manne den üblichen Nachruf im Sinuc der Grabschriften
widmen . . . Was man sich immer schon zuflüsterte , was aber

ebenso ängstlich geheim gehalten wurde , nämlich , daß Friedrich Alfred
Krupp , wie so viele hh persensible oder mich übersättigte
Männer , allmählich zu einer krankhaften Degeneration des

Empfindungslrbens gekommen sei und daß er infolgedessen Lebens -

gewohnheiten angenommen habe , die als unmoralisch angesehen
werden müssen , obwohl die Wissenschaft sich längst darüber einig
ist , daß dabei meist nur von einem körperlichen , nicht unbedingt
aber von einem sittlichen Defeft die Rede sein kann . . . . "

Wie wär ' S, wenn ein paar „ Arbeiter " - Adresscn nach Augsburg
und Hannover gesandt würden . Der „ Vorwärts " genießt i n

diesem Fall wirklich unverdiente Ehre , wenn man ihm allein
den Mut der Wahrheit zuschreibt . —

Alberner Klatsch . Die gegnerische Presse ergeht sich , gespeist aus
der Korrespondenz Wolh , in allerlei Phantasien und Behauptungen
über Borgänge in der letzten Sitzung unsrer Fraktion am Sonnabend .
Darin soll es zu besonders hefttgen Auseinandersetzungen zwischen
den „ Gemäßigten " und den „ Radikalen " gekommen sein über die

künftig zu beobachtende Taktik .
Die socialdcmokrattschen Fraknonssitzungen unterscheiden sich von

denen andrer Parteien , daß in ihnen in der Regel lebhaft debattiert

wird , weil die Fraktton alle ihre entscheidenden Schritte diskutiert
und s e l b st bestimmt und eine Leithammelei wie in andren

Fraktionen nicht kennt und nicht duldet .
So war es auch in der Frakttonssitzung am Sonnabend . Das

Endresultat war vollständige Einmütigkeit über die weiter einzu -
schlagende Taktik , was wohl am besten beweist , wie vergeblich
wieder die Unkenrufe der bürgerlichen Presse sind . Um jene Sitzung
als ganz besonders wichttg und die Verhandlungen als bedenklich
hinzustellen , wird auch angefiihrt , die Fraktton habe den FrakttonS -
diencr ersucht , sich zu entfernen , damit er über die Verhandlungen
nichts in die Oeffentlichkeit bringen könne . Auch das ist eine Finte .
Die Fraktion hat s ch o n feit vielen Jahren die Gepflogen -

heit , ihrem Diener zu gestatten , den Fraktionssitzungen fernzubleiben ,
weil sie kein Bedürfnis für seine Die nste hat und

sich selb st bedient . Darin unterscheidet sie sich von den

bürgerlichen Parteien , die ohne Tiener nicht glauben auskommen zu
können .

Die „Tägliche Rundschau " phantasiert sogar über eine Montags -

ag der Fraftion , da aber eine solche nicht stattgefunden hat , ist
es überflüssig , auf ihre Erfindungen mit einem Wort einzugehen .

Wir erkennen aus diesen Schwindelnotizen imr , wie große
Sorge den Gegnern die Socialdemottatie wieder einmal bereitet .

Diese SlbwechSlung vom Totschlagen und Totlügen , mit der man uns
wieder zu bekämpfen sucht , find wir fteilich längst gewöhnt . —

Das Ideal des „echten " Parlamentarismus . An etwas , das
werden konnte und doch nicht geworden ist , erinnern wehmütig die
„ Berliner Neuesten Nachrichten " ; wehmütig und verständnisinnig
druckt ' s die „ Germmtta " nach . Es ist der Z 3 des Hausknechts -
Gesetzes „betreffend die Sttafgewalt des Reichstags über seine Mit -
glieder " , das seiner Zeit von Bismarck eingebracht , vom Centtum
und den Nationalliberalen aber einmütig abgelehnt wurde . Dieser
Z 3 lautet :

Die Ahndungen , welche die Kommission verhängen kann , sind
je nach der Schwere der Ungebühr 1. Verweis vor versammeltem
Hause ; 2. Verpflichtung zur Abbitte vor versammeltem Hause in
der von der Kommission dafür vorgeschriebenen Forin ; 3. Aus -
schließung aus dem Reichstage auf eine bestimmte Zeitdauer . Diese
kann bis zum Ende der Legislaturperiode erstreckt werden . Mit
einer Ausschließung , toelche sich auf die Dauer der Legislattir -
Periode erstreckt , kann der Verlust der Wählbarkeit zum Reichstag
verbunden werden . Der Verlust der Wählbarkeit kann selbständig
ausgesprochen werden , wenn das Mitglied dem Reichstage nicht
mehr angehört .

Die Spahn und Bassermann bedauem die Sünden der
Väter : der Bennigsen und W i n d h o r st I Wie schön wäre es

doch, die Minorität „ bis zum Ende der Legislattirperiode " aus -
' chlreßen zu können , jetzt , Ivo man in der Majorität ist ! —

Eine Bestie , der man den Zaum anlegen muß , ist den ftommen
Brotwucher - Pastorcn der „Kreuz - Zeitung " offenbar auch jene
moderne Theologie , der Wilhelm II . erst neulich in Görlitz Freiheit
der Entwicklung versprochen hat . Nach der bekannten Manier der
konservativen Fronde richtet sich die „Kreuz - Zeitung " nicht direkt an
die Adresse des Kaisers , sondern sie substituiert für ihn den unseligen
Lic . W e i n e l in Bonn , der das Unglück gehabt hat , durch fein Auf -
treten gegen den Wunderglauben das Wohlgefallen der „Bergischen
Arbeiter - Zeitung " zu erregen . Sie klagt :

Stütze auf Stütze sucht man hinwegzuziehen , schon ist die
Autorität der Bibel vernichtet , jetzt geht ' s an die Gottsohnschaft
Christi ; und weim erst einmal die in dieser „ Religion " — die

wohl den Namen Christentum kaum noch verdicm — auf -
gewachsenen Studenten Pastoren und damit Führer der Gemeinden

geworden sind , dann ist der Sieg erkämpft , dann wehe dem Erbe
der Reformation .

Selbstverständlich fehlt wie überall so auch hier der Tertius

gaudens ( der vergnügte Dritte ) nicht . Diese dankbare Rolle über -

nehmen hier die „ Geiwssen " . Mau kann ihnen ja wirklich keinen
größeren Gefallen thun , als die Kirche niederzureißen und dem
Volke „ den Glauben an das Gotteswort " zu nehmen .

An Herrn Kropatscheck — sein guter czechischer Name heißt
auf deutsch Weihwedelchen oder Wedclschwänzchen — sträubt sich jede
Borste vor frommer Entriistung . —

Es wird nichts mit der Kaiscrpartei ! „ Die Mitteilung , daß der
Freiherr von Eckardtstein eine neue Partei , eine „ Kaiserpartei " be -
gründen wolle , ist , wie wir zuverlässig erfahren , erfunden , und zwar
wahrscheinlich in böswilliger Absicht erfunden . Herr von Eckardt -
stein hat niemals an die Begründung einer neuen Partei gedacht . "

So schreibt die „ National - Zeitung " . Wie ein monarchisch ge -
sinntcs Blatt hinter einem so hervorragend loyalen Plane eine
böswillige Erfindung vermuten kann , bleibt ein Rätsel . Wo
ist die Bosheit dabei — wenn man so patriotische Nachrichten ver -
breitet ? —

Der jäh Geplatzten hatte die «Rheinisch - Westfälische Zeitung "
folgende Grabrede voraus geschickt :

Nur polittsch Denkunfähige können eine Partei auf eine Person
gründen wollen und zwar eine , die dem Parteileben fern
st e h e n sollte . Sodann werden die Mitglieder der Partei ani
ersten Tage ihrer Aufnahme die Verpflichtung eingehen müssen ,
sämtliche etwaige Meinungswandlungen des
Staatsoberhauptes mit vollster lleberzeugung
mitzumachen ; eS wird also eine Partei sein ohne sachliches
Programm . DaS ist ein Unsinn in sich selbst . Dagegen wird
diese Partei ein herrlicher Ruheplatz ftir die unangenehmsten
Streber in ganz Preußen sein .

Nun ruht sie selbst ! —

Zur höheren Ehre des Zollwuchers . Der für nächsten Dienstag
anberaumte Parteitag des bayrischen C e n t r u m s ist ab -

gesagt worden , weil die Mitglieder der Fraktton hier im Reichstag
unabkömmlich sind .

Kein Berttaucnsvotum ! Aus Breslau wird uns telegraphiert :
Eine kombinierte Versammlung deS Fortschrittsvereins und deS Ver -
eins Franz Zicgler , etwa 200 Personen , sollte Verttauensvotmn an

Eugen Richter beschließen . Nach der Rede des Redakteurs
Cuno von der „ Morgenzeitung " unterblieb das Votum . —

Norddeutsche ' Allgemeine Sorgen . Das deutsche Regierungsblatt
verkündigt folgende Bedeutsamkeil :

„ Die englische Monatsschrift „ Dbo National Revisrv " hat in

ihrer Dczcmbernummer eine Klatschgeschichte aufgewärmt , wonach
Seine Majestät der Kaiser auf der letzten Nordlandsreise an Bord
einer amerikanischen Dacht abfällige Aeußerungen über Seine

Majestät den König von England , die britische Regierung und das

britische Volk gemacht haben soll . Da diese Geschichte jetzt unter

Berufung auf die „ National Uovio�v ' in englischen und auch in

ftanzösischen Blättern verbreitet und zu Hetzereien gegen Deutsch -
land ausgebeutet wird , so ist eS nötig , sie als daS zu kennzeichnen ,
was sie ist : eine dreiste Erfindung . "

Die deutsch - englische Waffenbrüderschaft mag ja zu solchen

amtlichen Beteuerungen verpflichten . Ob aber für den Fall , daß ein

deutsches Blatt Entsprechendes von Eduard VII . behaupten würde ,
ein englisches Blatt sich die Mihe nehmen würde , die dreiste Er -

nig zu kennzeichnen ? —

Durch ! schreit die „ Germania " , entzückt über die Annahme des

Gröberschen GuillottnegesetzeS . Durch I Aber wo ?

Oben oder unten ?

Zum Anttag Kardorff hat Abg . Rösicke - Dessau folgende Ab -

änderungSanträge gestellt :
1. Die Positionen Nr . 30 ( Hopfen ) auf 14 Mark , Nr . 31 ( Hopfen -

mehli auf 20 Mark zu ermäßigen .
2. dem Anttag v. Kardorff und Genossen folgenden Satz hinzu -

zufügen : „ Bei der Einfuhr von Malz aus Gerste darf der Zoll nur
ein Drittel mehr bettagcn als der Zoll für Gerste zuzüglich 03 Pf .

für den Doppelcentncr . "

Zum Zolltarifgesehe beantragen unsre Genossen im Reichstage :
Ter Reichstag wolle beschließen , folgender in der Kommission bereits

gestellten , dort aber abgelehnten Resolution die Zustimmung zu er -

teilen :
Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , einen Gesetzentwurf

baldigst vorzulegen , durch den untersagt wird , in Straf - , Ver -

sorgungs - und Beschäfttgungs - Anstalten , welche aus öffentlichen
Ivtttteln unterhalten oder unterstützt werden , andre gewerbliche
Arbeiten als solche für den eignen Bedarf , für den Bedarf des

Reichs , eines deutschen Staats - oder GemeindevcrbandcS aus -

zuführen und den Verkauf gewerblicher Erzeugnisse für eigne Rech -

imng . für Rechnung des Reichs , eines deutschen Staates oder eines

Gemeindevcrbandcs zu niedrigeren als den marktmäßigcn Preisen
stattfinden zu lassen .

Unterm allerneurstcu Kurs . Wegen Majestätsbeleidigung , begangen
im Wittshause , erhielt der bisher unbestrafte Brauer HanS Luander
in Breslau ein Jahr Gefängnis .

ES bläst ein scharfer Wind , da thut man gut daran , sich ein

Tuch vor den Mund zu halten . . . . —

Einzelheitcu über die Abstimmung über den Anttag Gröber .

Die amtliche Liste über die namentlichen Abstimmungen crgicbt
als definitives Resultat der Abstimmung über die lex

Gröber folgendes : Gestimmt haben 306 Abgeordnete , davon 200
mit Ja , 92 mit Stein , der Abstimmung enthalten haben sich 6, un -

gültig waren 2 Stimmen .
Tie Nationalliberalen haben der Ankündigung ihres

Führers Bassermann entsprechend sämtlich mit Ja gestimmt .
Dissidenten sind unter ihnen dieses Mal nicht wie bei der
lex Aichbichler und bei der Frage der geschäftsordimngs -
mäßigen Zulässigkeit des AnttaaS Kardorft ; mau müßte
denn annehmen , daß bei den Abgg . Dr . Semler , Ouenttn , Schlum -
berger , Sieg , die an der Abstimmung nicht teilgenommen
haben , eine Absichtlichkeit vorliegt . Vicepräsidcitt Bllsing hat
sich seiner amtlichen Stellung wegen ebenso wie Viccpräsident Graf
Udo Stolberg der Abstimmung enthalten . Präsident Graf Ballesttem
hat überhaupt nicht mitgestimmt . Die Polen haben sämtlich mit
Nein gestimmt , ebenso die Antisemiten mit Aus -

nähme des Abg . Lotze , der sich der Abstimmung
enthalten hat . Tie kleine Fraktion der Welsen hat

ganz verschieden gestimmt . Soweit die Weifen Hospitanten
des Centrums find , haben sie mit Ausnahme des Abg . v. ArnS -

waldt - Hardenbostel , der nicht mitgestimmt hat , sämtlich mit Ja ge -
stimmt ; soweit die Welsen eine eigne Gruppe bilden , hat der Abg .
Frhr . v. Schele - Wunstorf sich der Stimme enthalten und der Abg .
Graf Bernstorff - Uelzen mit Ja gestimmt . Abg. Frhr . v. Hodenberg
hat gefehlt .

Die E l s ä s s e r haben bis auf den Abg . Preiß , der mit Nein

gestimmt , und den Abg . Winterer , der sich der Stimme enthalten
hat , mit der Mehrheit gestimmt . Der Sohn des früheren Reichs¬
kanzlers , Prinz zu Hohenlohe , hat sich der Abstimmung enthalten .
Der Abg . Pnnz « chönaich - Carolath , der Hospitant der
Nationalliberalen ist , hat in der Sitzung überhaupt gefehlt
und der wildliberalc Abg. Schwarz - München hat mit Nein gestimmt .

Die Brauer gegen den Berstäudigungstarif . Ungefähr vierhundert
Brauer aus ganz Teutschland haben am Mittwoch in der hiesigen
„ Philharmonie " eme Versammlung abgehalten , in der sie gegen das

„ Gerstenopfer " , gegen die Zollerhöhungen für Malz mid Hopfen
sowie gegen eine etwaige Erhöhung der Brausteuer protestierten .
In seiner Begrüßungsrede fühtte Kommerzienrat Henrich aus ,
der Zolltatts ruiniere die ganze Brau - Jndustrie . Der erste Referent ,
Dr . Jodlbauer , erklärte , es fei ein zolltechnffches Geheimnis .
wie die Regierung die verschiedenartige Verzollung von Brau - und

Futtcrgcrsle durchzufiihren gedenke,� ohne zugleich den gesamten not¬

wendigen Gerste - Jmportverkchr auf daS schlimmste zu schädigen . Fach¬
kreise bezeugen , eine Unterscheidung zwischen Brau - und Futtcrgerste sei



technW unmöglich . Der folgende Redner , Tr . Wallbur�, Vor -
sitzender des Bundes der mittleren und kleineren Brauereien , be -
leuchtete die schweren Nachteile , welche die Zollerhöhung für die
mittleren und kleinen Betriebe bedeuten würde . Die Herren ,
lvelche den Vorteil haben von der Zollerhöhung , trinken
selbst kaum Bier , sondern Wein und Sekt . Der Zolltarif -
Entwurf macht das Zustandekommen der für uns notwendigen
Handelsverträge zweifelhaft , mindestens würden sie nicht in
einer für uns sehr günstigen Weise abgeschlossen werden
können . Schon jetzt sei durch die Belastung des Brauereigewerbes
eine Verdünnung des Bieres herbeigeführt worden . Während früher
auf 1 Hektoliter Bier 19,64 Kilogramm Malz verwendet worden
seien , weise die Statissik des Jahres 1999 eine Verringerung des
Malzgebrauches auf 13,19 Kilogramm pro Hektoliter aus . Es werde
dahin kommen� daß der Arbeiter nicht mehr Bier trinkt , sondern
ausschließlich Schnaps .

Nach einem weiteren Referat des Reichstags - Abgeordneten
N ö s i ck e - Dessau lvird die folgende Resolutton angenommen :

Die am 19. Dezember 1992 im Saale der „ Philharmonie " zu
Berlin aus allen Teilen des deutschen Reiches versammelten Be -
sitzer und Leiter von Brauereien legen Verwahrung dagegen ein ,
daß die Kosten der bevorstehenden „ Verständigung " zwischen der
Mehrheit des Reichstages und den verbündeten Regierungen dem

deutschen Braugewerbe auferlegt werden , indem der Mindestzoll
auf Gerste nunmehr sogar aus 4 M. per Doppelcentncr erhöht
und ein Unterschied zwischen Brau - und Futtergcrste gemacht
werden soll .

Die hieraus dem Braugewerbe erwachsenden Lasten , welche
einschließlich der Zölle auf Hopfen und sonsttge Bedarfsartikel die
Summe von 50 Millionen Mark pro Jahr übersteigen werden ,
sind uinsomehr geeignet , die Existenz zahlreicher , namentlich kleiner
und mittlerer Betriebe zu untergraben , als es fraglich erscheint ,
ob bei einer solchen Erschwerung der Einfuhr fremder Gerste gegen -
über der sich gleichzeitig daraus ergebenden Begünsttgung der

Ausfuhr deutscher Braugerste die Beschaffung der für die Bicrproduktton
Deutschlands erforderlichen Mengen von Braugerste überhaupt noch
möglich ist .

Diese übermäßige Begünsttgung der Gerste bauenden Land -

Wirtschaft einerseits , die ungeheuerliche Belastung des Braugewerbes
andrerseits , dem außerdem nach der Erklärung des Reichsschatz -
sckretärS noch eine Erhöhung der Brausteuer bevorsteht , lassen auch
das geringste Maß von Gerechtigkeit , auf welche die Vertreter des

deutschen Braugewerbes so gut wie andre Gcwerbettcibcndc be -

rechtigten Anspruch haben , vermissen .
Sie protestieren gegen eine derartige Mißachtung der wichttgen ,

in der deutschen Brau - Jndustrie vertretenen wirtschaftlichen Inter¬
essen und erwarten , daß , wenn selbst der Reichstag die beabsichttgte
Erhöhung des Gerstenzolles sowie die diffcrente Behandlung von
Brau - und Futtergerste beschließen sollte , der Bundesrat einem

derartigen Beschluß seine verfassungsmäßige Zustimmung versagen
werde . —

Kaiserlich - Liberales . Die „ Augsburger Neuesten Nachrichten "
melden : Auf das von der Liberalen Arbcitervereinigung in Augs -
bürg an den Kaiser abgesandte HuldigungStclegramm ist unter dem
!«. Dezember folgende Antwort eingegangen : „ Herrn Eisendreher
Uebelhoer - Augsburg . Seine Majestät der Kaiser und König lassen
der dortigen Liberalen Arbeitcrvcreinigung für den Ausdruck ihrer
reichstrenen Gesinnung danken .

Auf allerhöchsten Befehl
Geheimer Kabinettsrat v. L u c a n u S. "

Gewalt gegen Venezuela .
Deutschland und England haben eS außerordentlich eilig gehabt ,

das kleine , maritim ohnmächttge Venezuela die gepanzerte Faust

fühlen zu lassen . Ohne sich auf weitere Unterhandlungen mit dem

zu Zuge st ä n d nissen bereiten Präsidenten Castro ein¬

zulassen , hat man bereits Gewalt angewendet . Eine „ Reuter " -

Meldung besagt , daß am Dienstag vier venezolanische Kriegs -

schiffe im Hafen von La Guayra von der vereinigten deutsch -
englischen Flotte weggenommen worden sind . Diese Heldenthat
war eine ganz überflüssige , da die paar kleinen gcfechts -

untauglichen Schiffe , die Venezuela besitzt , gar nicht in der

L a g e gewesen wären , einen Kampf gegen auch nur einen der

zahlreichen deutschen und englischen Kreuzer aufzunehmen . Diese

erste kriegerische Großthat der verbündeten Mächte war also eine

ganz überflüssige Aktion , für die ein vernünftiger Grund absolut
nicht zu entdecken ist .

Die voreilige Aktton der beiden Mächte hat denn auch bereits

zu Repressalien Venezuelas geführt . Nach in New Fork verbreiteten
Meldungen sind nämlich als A n t w o r t auf den Streich der

Mächte in Caracas und andren Städten sämtliche dort wohnenden
deutschen und englischen Bürger verhaftet worden . Deuffche Skandal -
blättcr räsonniercn denn auch bereits in dem bekannten Stumm - Stil
über den „ unerhörten Bruch des Völkerrechts " durch — Venezuela .
Die That der Mächte findet diese Revolverpresse natürlich ganz in

der Ordnung I Sollte sich die New g orker Nachricht bestätigen , so
wäre es nicht ausgeschlossen , daß die deuffch - brittsche Kreuzerflotte
daran dächte , ein E n t s a tz c o r p s zu landen und gegen Venezuela
zu marschieren . ES wäre also nicht ausgeschlossen , daß wir eine

Wiederholung der Seymour - Expedition erhalten ,
vielleicht noch manche andre Dinge , die uns das China -
Abenteuer gebracht hat .

Vielleicht freilich nimmt sich auch Amerika der deutschen und

englischen Bürger an . Da der englische Ministerrcsidcnt Haygard
und der deutsche Geschäftsträger v. Pilgrim Venezuela verlassen

haben , hat nämlich der amerikanische Gesandte in Caracas den

Schutz für die Ausländer übernommen . Ob der Einfluß des

amerikanischen Gesandten ausreichen wird , um die venezolanische
Regierung zur Aufhebung der Verhaftung , die ja sieilich

auch den Charatter einer Schutz Verhaftung ttagen könnte ,

zu veranlassen , bleibt abzuwarten . Einstweilen hat Präsident
C a st r o sehr energische Töne angeschlagen . Ein offenes

Schreiben des Präsidenten C a st r o , welches in den

New Aorker Zeitungen veröffentlicht wird , besagt , aus -

lvärttge Telegramme meldeten , daß gewisse Stationen ,
darunter England und Deutschland , eine Allianz geschlossen
hätten , um Akte der Gewalt und des Angriffs
in Venezuela zu unternehmen , und die Art und

Weise , in welcher diese Nationen den Versuch machten ,
die Wiederaufnahme der Zahlung der fZinsen der Staats -

schuld zu erlangen , müsse den Verdacht erwecken , daß sie die

Konsequenz der Revolution sei . die er , Castro , kürzlich
niedergeschlagen habe . Trotz des offiziellen Charakters der Nachricht
von einer englifch - deutschen Intervention lehne er eS jedoch
ab , dieselbe zu glauben , daeS ihm unbegreiflich er¬

scheine , daß Nattoncn , die herzliche und freundschaftliche Beziehungen
zu Venezuela unterhalten , eS vorziehen sollten , zur Gewalt

ihre Zuflucht zu nehmen , a » statt diplomatischen
Wegen zu folgen , insbesondere , wenn vorausgesetzt
werden müsse , daß der Strettfall völlig in den B e -

reich der venezolanischen Gesetze falle ,
die auf dem Grundsatz der Gerechtigkeit fußten . Hätte

Venezuela sich geweigert , seine finanziellen Ver -

pflichtungen zu erfüllen , hätten Recht und Diplomatie
alle ihre Hilfsmittel erschöpft gegen solches Unter -

fangen , nur dann hätte ein solch extremes Vorgehen erweckt

werden können . Aber dies sei nie der Fall gewesen . Die

Thatjache , daß die venezolanische Regierung die Staatsschuld nicht

erhöht , und alles bezahlt habe , was während der Revolution ein -

schließlich der Frachten auf der deutschen und der anderen

Eisenbahn bestellt worden sei , beweise die Ehrenhaftigkeit
von Caswos Verwaltung und zeige , was die Ausländer von

ihm erwarten könnten . Das Schreiben fährt fort : Ehrenhafter
Weise kann ich nicht mehr thun . Ich stelle die Ehre voran
und werde nicht Ausflüchte suchen , um drei st e

( koollmrcty ) Feindschaften durch A n n a h m e von

Demütigungen zu entwaffnen , die die Würde

Venezuelas verletzen und nicht im Einklang mit meinem
Leben als Staatsmann stehen würden . Die Sache unsrer nationalen
Würde ist gegründet auf unsre Rechte , unsren Gerechtigkeitssinn und

unsre Beziehungen der Freundschaft und gegenseitigen Achtung zu
den siemden Nationen . —

Ferner meldet ein Londoner Telegramm : Der hiesige
venezolanische Konsul gab in einem Interview der Ansicht Ausdruck ,
daß er noch immer hoffe , daß es nicht zum äußer st en
kommen und daß die Differenzen friedlich beigelegt
werden würden . Tie Großmächte sollten bedenken , daß
Venezuela durch den Auf st and derartig geschwächt
worden sei , daß es nicht in der Lage sei , den vollen

Bettag der Forderungen auf einmal zu bezahlen . Wenn die

Mächte sich mit emer Abschlagszahlung von 199 999 Pftmd
begnügen würden , dann wäre die Angelegenheit erledigt .

Venezuela ist inzwischen davon überzeugt worden , daß Groß -
mächte wehrlosen Klein st aaten gegenüber nicht viel

Federlesens machen und diplomatischen Verhandlungen das ab -

kürzende Verfahren der Sprache der Kanonen vorziehen . Und ob

nicht Venezuela schließlich doch dies zwar nicht juristische , aber um

so polittschere Argument wird anerkennen müssen ?
Eine andre Frage ist es allerdings , ob Deutschland sein schneidiges

Vorgehen zum Vorteil gereichen wird . Deutsches Kapital do -
m i n i e r t augenblicklich in Venezuela . Ist auch der deutsche Handel
mit Venezuela ziemlich belanglos , wenn auch immer noch bedeutender
als der Handel Deuffchlands mit irgend einer seiner „ Kolonien " , so
ist doch eine respektable Summe deutschen Kapitals — circa
159 Millionen Mark — in Venezuela angelegt . Und bekanntlich
sieht gerade Amerika mit eifersüchtigem Neid auf diese dominierende

Stellung deuffchcn Kapitals . Es ist also nur zu wahrscheinlich , daß
Amerika in seiner passiven Stellung dem Konflikt gegenüber mit innigem
Behagen und der siohen Hoffnung zusieht , daß die politischen Folgen
des Vorgehens Deutschlands , der daraus zweifellos resultterende
Haß gegen Deutschland , die Chancen deö rivalisierenden amerikanischen
Kapitals begünstigen werden .

Wenn aber auch Deutschlands Exekution gegen Venezuela den

Erfolg haben wird , die paar Millionen Schuld - und Schadensersatz -
fordcrungen einzutreiben , so dürste eö doch einen um so größeren
finanziellen Nachteil von dem übereilten , überschneidigen Vorgehen
haben .

Hinzu kommt , daß der schonungslose Angriff gegen die kaum

zum Sieg gegen die innere Revolution gelangte Regierung nur den

Effett haben wird , die Revolution von neuem aufleben

zu lassen . Einige Nachrichten bestätigen diese Auffassung bereits .

Nach einer Depesche aus Willemstadt hat sich nämlich General

Rolands , der erste Stabsoffizier von M a t o s , zum Führer
in der neuen revolutionären Bewegung gegen den

Präsidenten Castro proklamiert . Er hat 1299 Mann

gesammelt . Lezama Reira , ein andrer Rebellen -

f ü h r e r . ist mit 1299 Aufständischen in d e r N ä h e von
Coro wieder erschienen , auch im Bezirk von Barquisimeto

sind die Aufftändischcn in großer Zahl wieder aufgetaucht .
Die neuen Wirren werden aber nur neue Schädigungen des

deutschen Kapitals in Venezuela nach sich ziehen . Soll denn die

deutsche Exekutionsflotte vor Venezuela in Permanenz erklärt
werden ? Das würde ftir die deutschen Steuerzahler eine teuere Ge -

schichte werden !
Das Vorgehen gegen Castro ist um so unbegreiflicher , als

Castro schließlich doch die geeignetste Persönlichkeit ist , das von

ewigen Revolutionen verwüstete Land endlich einmal zu pacificieren .
Schrieb doch noch in den letzten Tagen die öfter offiziös bediente

„ Köln . Ztg . ' :
„ Es liegen uns Mitteilungen von deutschen Kennern der

venezolanischen Verhältnisse vor , die ttotz der schlechten Probe ,
die Castro bis jetzt als Präsident abgelegt hat , daran fest -
halten , daß er das Zeug zu einem wahren Staatsmann ,

zu einem Erretter feines Vaterlandes aus den

ewigen politischen Wirren hat , daß er die Hofs -

uungen wirklich erfüllen kann , die er vor Jahren
c r tv c ck t hat . Es wird in einer uns zugehenden Mitteilung
anerkannt , daß Castro von vielen Fehlern , die das politische
Llbentcurerwm Venezuelas kennzeichnen , keineswegs frei ist , daß
er durchaus nicht über der Durchschnittshöhe der land -

läufigen Moral - und Ehrenhastigkcitsbegriffc steht . Aber

er habe als klarer Kopf erkannt , worauf es

vor a l l c n D i n g c n ankomme , wenn m a n geordnete
Zu st än de in Venezuela herbeiführen will , und

habe sich eine tüchtige Stteitmacht geschaffen , deren Leistungs -
fähigkcit gerade durch seine letzten Erfolge erwiesen sei . "

Ob es nach alledem besonders politisch klug war , gegen Castro
so schneidig vorzugehen , während man doch auch nicht einmal daran

gedacht hat . für die Provokattonen Rußlands im Fall
Kugel und in der L o r c l c y - A f f a i r e auch nur die leiseste
Sühne zu fordern ? ! —

_

Der Reichskanzler an den Reichstag über Venezuela .

In einer Denkschrift des Reichskanzlers an den Reichstag „ über
die Reklamattoncn Deutschlands gegen die Vereinigten Staaten von
Venezuela " wird ausgeführt , es handle sich einmal um Fordcrungen
der in Venezuela lebenden Deutschen aus den letzten venezolanischen
Bürgerkriegen , und ferner um Ansprüche deutscher Unter -
nehm er wegen Nichterfüllung der von der

venezolanischen Regierung vertragsmäßig übtr -
nommenen Verbindlichkeiten .

Sodann heißt es wörtlich :
So aufrichtig die kaiserliche Regierung von dem Wunsche beseelt

ist , mit der Republik Venezuela freundschaftliche Beziehungen zu
erhalten , und so weit sie davon entfernt ist , der staatlichen Un -

abhär . gigkeit dieses Freistaates zu nahe zii tteten oder in seine
inneren Einrichtungen eingreifen zu wollen , so kann sie doch
das Verhalten der venezolanischen Regierung als ihrer Würde
zuwiderlaufend nicht länger dulden , und glaubt daher ihrerseits auf
die Erledigung der deutschen KriegSreklamattonen in bestimmter Weise
hinwirken zu müssen . Von weiteren Verhandlungen mit Venezuela
verspricht sie sich nach den bisherigen Erfahrungen keinen Erfolg .
Der kaiserliche Geschäftsträger in Caracas hat daher gestern
der venezolanischen Regierung ein Ultimatum überreicht .
worin er im Auftrage der kaiserlichen Regierung die alsbaldige
Zahlung der Kriegsreklamattonen aus den Jahren 1398 bis 1999 .
sowie eine befriedigende Erklärung wegen Festsetzung und Sicher¬
stellung der Reklamationen auS dem neuesten Bürgerkriege verlangt .

Datiert ist die Denkschrift vom 8. Dezember 1992 .

Die Anilvort der Bestie .
Aus Bremen wird uns telegraphiert : Am Dienstagabend fand

eine imposante gewaltige Proteftversammlnng im größten Saal

Bremens statt . Die Cenlralhallen waren überfüllt . 3599 Personw
waren anwesend . Hunderte mußten umkehren . Heinrich Schulz

geißelte in IhJstündiger markiger Rede den Rechtsumsturz der Zoll -

Wucherer . Bei den markanten Stellen brach starker Beifall cmS.

Die Aufforderung an die Reichstags - Abgeordneten . ihre Schuldigkeit

zu thun , damit der Wille des Volkes auch dem deutschen Kaiser

unzweifelhaft werde , entfesselte einen minutenlangen tosenden Beifall .

Die Versammlung stimmte der Darlegung , daß Bremen wieder durch
einen Socialdemokraten vertreten tverde , lebhaft zu . Tie Protest -

resolutton wurde einstimmig angenommen .
Aus Posen wird uns berichtet : Gegen die G e w a l t st r e i ch e

der Junker - und Pfaffenparteien protestierte die Posener

Arbeiterschaft in einer von Frauen und Männern zahlreich besuchten

Versammlung, - in der Genossin Ottilie Baader aus Berlin

in zweistündigem Vortrage referierte .

Nach einer ausgedehnten Diskussion , in der sich sämtliche Redner

auf den Standpunkt der Referentin stellten , fand eine entsprechende

Resolutton einstimmige Annahme .
In Frankfurt a. M. fanden drei stark besuchte Versammlungen

statt . Ferner erwähnen wir eindrucksvolle Kundgebungen in

Lüdenscheid , von der Kreiokonferenz des Kreises Calbe -

Aschersleben , der durch den Placke vertteten ist , in H a m -

bürg , Altona . Lübeck , Dortmund , Zwickau ,
Gießen usw . usw .

In Potsdam sprach am Montag Karl Liebknecht in einer gut
besuchten Versammlung .

Bernau . In einer am 6. d. M. Hierselbst im „ Elhsium "
tagenden Volksversammlung sprach der Abgeordnete des Kreises ,
Arrhur Stadthagen , über das Thema : „ Wer verteuert unser
täglich Brot ? " Ueber 599 Personen hatten sich eingefunden , um die

Ausführungen des Referenten anzuhören . In treffenden Worten

schilderte derselbe das Vorgehen der beutegierigen Zollwuchermchrhcit
und das verräterische Treiben Eugen Richters , «stadthagcn schloß
seinen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag mit dem Appell
an die Anwesenden , bei der nächsten Reichstagswahl das Urteil über

diese Junker - und Pfaffenwirtschaft zu fällen . Eine Resolution wurde

einstimmig angenommen , in der gesagt wird :
Die Versammlung protestiert energisch gegen den die ärmere

Bevölkerung schädigeitdcn Zollwucher , wie auch gegen die Gewalt -

maßregeln der RcichstagSmehrheit gegenüber der Minderheit und

ersucht die Vertreter des Proletariats , mit allen ihnen zu Gebote

stehenden Mitteln den Gegnern zu trotzen .
Mit einem brausenden Hoch auf die Socialdemokratie wurde

die Versammlung geschlossen .

Friedrichshagen . Am 8. d. M. fand im Restaurant „Eiskeller "

hierselbsr eine überaus stark besuchte Voltsversammlung statt . Der

Reichstags - Abgcordncte Emil Rosenow sprach über : „ Der Um -

stürz im Reichstage " . Die Berliner Resolution wurde cinsiimmig
angenommen . Da sich trotz wiederholter Aufforderung kein Gegner
zum Wort meldete , wurde die Versammlung nach einem Appell des

Borsitzenden Sonnenburg , dem hiesigen Arbeitcr - Bildungsverem bei -

zutreten , geschlossen . _

partci - jNfacbncbtai .
Gemeint » ewahle « .

Ueber eine ganze Reihe von Siegen bei den Gemeindewahlcn
liegen wieder Meldungen vor . So vor allen Dingen aus dem

Königreich Sachsen . Dort wurden socialdemokratische Kandidaten

gewählt : in C o s s e b a u d e 1 , K l o tz s ch e 1 . H e i d e n a u 1 ,
Zkiederpesterwitz 1. Obergorbitz 1, Markersdorf 1 ,
Franken hausen bei Crimmitschau 1 , Copitz 1, Dohna 1 ,
S e i f h e n n e r s d o r f 1 . Pulsnitz 2 , Schedewitz 1 ,
W e r d a u 1 , Borna bei Chemnitz 2 , E i n s i c d e l 1 . Lim -
b a ch 4, P e n i g 2, W a l d h e i m 1 , W i t t g e n s d o r f 2. Allgemein
ist eine erhebliche Zunahme unsrer Stimmen zu konstatieren . DaS gilt
auch von Orten , wo wir noch teinenKandidateu durchzudringen vermochten .
In mehreren der genannten Orte ist es das erste Mal , daß ein
Socialdemokrat gewählt wurde . Aus einigen Orten wird außerdem
berichtet , daß von nichffocialdcmokraiifchen Kandidaten nur die von
den Parteigenossen unterstützten gewählt wurden .

Auch in Frankenhain in Kobnrg - Gotha wurden zwei Partei¬
genossen gewählt .

In Eislingen ( Württemberg ) hatte der Socialdemokratische
Verein eine selbständige Liste aufgestellt mit 4 Parteigenossen und
2 „Unparteiischen " . Gewählt wurden die beiden letzteren und
2 Parteigenossen . Tie andren beiden Mandate fielen der deutschen
Partei zu. — In St e ck a r g e r l a ch ( Württemberg ) wurde die Liste
des Socialdemokratischen Vereins glatt gewählt . Sic enthielt
3 Parteigenossen und 2 „Unparteiische " . Es sitzen nimmehr 4 Partei -
genossen im Bürgerausschuß gegen bisher 2.

Der Gau Sndbayern wird am 18. Januar in München einen
Gautag abhalten . Er gilt hauptsächlich der Beschäftigung mit den
Reichstagswahlen .

polizeiliches , Gerichtliche » «st » .
— Eine Beförderung . Der Polizeikommissar Sachs ze au ?

Da ii zig ist als Polizsi - Jnspektor nach Köln a. Rh . versetzt
worden . Das ist der Herr , der in den bekannten Danziger Vor -

gängen eine so hervorragende Rolle spielte , in einer Versammlung
den Revolver zog und dann in einem Prozesse behauptete , die

Parteigenossen trachteten ihm nach dem Leben . Den Kölner Partei -
genossen wünschen wir , daß der Herr nicht gerade mit den Geschäften
der politischen Polizei betraut werden möge .

— Gehaussucht wurde in der Druckerei deS „ Saalfelder VolkS -
blattes " nach dem Manusttipt eines Flugblattes zur Landtagswahl ,
durch das sich ein Bürgermeister beleidigt fühlt . Die Haussuchung
war erfolglos . _ _

Huö Xnduftne und Handel
Zur Biuikkonzentration . Zwischen den großen Banken findet seit

einiger Zeit ein eiftiger Wettstreit statt , sich durch Eingliederung
kleinerer Banken des Rheinlandes bestimmte Geschäfts - und Einfluß -
sphären in den Jndustricrevieren Rheinland - Westfalens zu sichern .
Nachdem kürzlich erst die Deutsche Bank ihren Geschäftskreis dort erweitert
hatte , hieß es in den letzten Tagen , daß auch die Dresdener Banl
nach neuen Stützpunkten im Rheinland strebe und zu diesem Zweck
die Kölnische Wechsler - und Kommissionsbank in sich aufnehmen
wolle . Nach neueren Nachrichten bestätigt sich dieses Gerücht
nicht , wohl aber beabsichtigt die Dresdener Bank , einen Teil

der� Aktien des Kölner Instituts aufzukaufen , um sich auf
diese Weise einen Einfluß auf letzteres zu verschaffen . Die Dresdener
Bank hat deshalb von der Berliner Handelsgesellschaft einen Posten
Atticn des Kölner Instituts übernommen , der an der Börse auf
etwa l ' /a Millionen Mark beziffert wurde . Jedenfalls wird sich die
Dresdener Bank eine Verttettnig in dem Aufsichtsrate der Kölner -
Bank sichern .

In der gestrigen Monatsversammlung des Coakssyndikats kamen
auch die Gerüchte über die Verschmelzung dieses Syndikats mit dem
rheinisch - westfälischen Kohlensyndikat zur Sprache . Auf eine Jnter -
pellatton erklärte der Vorstand , daß eine solche Verschmelzung nach .
keiner Richtung hin beabsichttgt sei . Die den Mitgliedern
bereits mitgeteilte Produkttons - Einschränkung für den De -
zember von 17 Prozent , die indessen bisher in keinem
Monat erforderlich war , wurde genehmigt und die Umlage für
Ottober , November und Dezember auf 6 Proz . , 7 Proz . und 7 Proz . .
gegen 4 Proz . für September und je 3' /z Proz . für Juli und August ,
festgesetzt .

Die Erhöhung der Umlagen , auö der die Ausftihrprämien
bestritten werden , zeigt , daß der relativ gute Absatz des Coaks -
syndikats hauptsächlich der Zunahme der Ausfuhr zn danken ist .



Nmrrikanische Baumwollernte . Die Baumwollernte - schätzungen
der Mtglieder der New Dorker Baumwoll - Börse ( es sind 144 Berichte
eingelaufen ) schwanken , wie dem „ Berliner Börsen - Courier " gemeldet
wird , zwischen 10 400 000 und 11 800 000 Batten , und würde der
Durchschnitt eine Ernte von 11077 000 Batten bedeuten . Die
niedrigste bisherige Schätzung ist die des Ackerbau - Departements
( ca . 9,25 Millionen Ballen ) , die höchste die des Experten O' Ncill ( über
12 Millionen Ballen ) , doch erwartet man in Bälde eine neue ,
günstigere Schätzung des Departements auf Grund des späten Ein -
tretcns des ersten Wintersrostes , der sich erst in den letzten Tagen
und auch nur in einem Teile deS Baumwollgebietes eingestellt hat
Nsolge dieses güi/ngen Ilmstandes konnte sich die Spätbanmtvolle
ungewöhnlich günstig entfalten .

Siemens Elektrische Betriebe , Aktiengesellschaft , Berlin . Der
AufsichtSrat hat beschlossen , den Aktionären die Verteilung einer
Dividende von 5 Proz . für das Geschäftsjahr 1901/02 ( wie im
Vorjahr ) vorzuschlagen . Die Generalversamnilung findet am
27 . Dezember d. I . statt . _

GewerkfebaftUebes .
Aufruf '

Seit dem 10 . Oktober stehen hier 2000 Weber und Weberinnen
tnit 1300 Kindern im Ausstand . Die Veranlassung zu diesem
Massenausstand war der geringe Verdienst und die von Saison zu
Saison immer wiederkehrenden Lohnreduktionen . Wie die Situation

jetzt liegt , ist an eine Beilegung des Streiks vorläufig nicht zu
denken

Wenn zu Weihnachten die Kirchenglocken ihr „ Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen " ertönen lassen , werden die

Ausständigen in ihren ärmlichen Wohnungen sitzen und darüber

nachdenken , wie sie durch die Hartnäckigkeit der Unternehmer auch
um die Weihnachtsfreude für sich und die Ihrigen gekonnnen sind .
Um nun den um eine bessere Lebenshaltung kämpfenden Arbeitern

auch eine Weihnachtsbescherung zu teil werden zu lassen , beschloß
das Gcwerkschaftskartell für Meerane und Umgegend eine solche am

Heiligen Abend zu arrangieren . Da jedoch die hiesigen organisierten
Arbeiter sowie die gesamte Einwohnerschaft durch den Streik . sehr in

Mitleidenschaft gezogen sind , so richten wir die ergebene Bitte an

Euch , Ihr Arbeiter in ganz Deutschland , uns in unsrem Vorhaben

kräftigst zu unterstützen , damit es uns möglich lvird , unsrcn Plan

zur Ausführung zu bringen .
Durch die strenge Kälte ist die Not noch um ein Bedeutendes

gestiegen und unsrc Pflicht muß es sein , zur Linderung derselben
alles zu thun , was nur irgend möglich ist . Damm , Arbeitsbrüder

und - schwestern , legt jeder ein Scherflein auf den Opferstock der

Nächstenliebe , zeigt , daß Ihr mit den streikenden Arbeitern eins denkt

und fühlt . Die Unternehmer haben geglaubt , daß , wenn der Winter

seinen Einzug hält , auch die Arbeiter wieder an die Arbeitsstätte

zurückkehren und die Arbeit zu den alten Bedingungen aufnehmen
würden . Die Arbeiter erklären aber , lieber Hunger zu leiden ,
als in dem gegenwärtigen Kampfe nachzugeben , gilt es doch für sie,
die Existenzfrage fiir viele Jahre hinaus zu regeln . Darum bitten

wir Euch nochmals , uns zu unterstützen , damit wir das Fest der

Liebe auch zu einem solchen gestalten können . Schnelle Hilfe ist

doppelte Hilfe .
Die Meeraner Arbeiterschaft wird niemals vergessen , was Ihr

für sie gethan habt , und wird jederzeit bereit sein , wenn es gilt ,
für andre Bewegungen helfend einzuspringen .

Hoch die Solidarität !
Alle Anfragen , Sendungen und dergleichen sind zu richten an

Ernst Seidel , Meerane i . S. , Böhmerstr . 45 .

Mit Genossengruß
Gewerkschaftskartell Meerane .

I . A. : Ernst Seidel , 1. Vorsitzender .
Die Arbeiterblätier werden um Abdruck ersucht .

Deutsches Reich .

Zur Textilarbeiter - Bewegung im Vogtlande . Der Streik in
Meerane macht sich immer noch in den verschiedensten Orten des

Vogtlandes bemerkbar , da die Unternehmer kein Mittel unversucht
lassen , ihre Streikarbeit fertig gestellt zu erhalten . So wird bei -

spielsweise die Streikarbeit an neutrale Firnien vergeben ,
die sie ihrerseits wieder weitergeben und als ihre be -

zeichnen . Leider giebt es noch viele Arveiter , die nicht
davon abzubringen sind , solche Arbeit herzustellen . Doch
ist auch in ? Gegensatz hierzu in vielen Fabriken die Arbeit
mit Erfolg zurückgewiesen worden . So kam es wiederum zu
Differenzen bei der Firma Wolf in Friesen bei Mylau . Da der

Betriebsinhaber erklärte , daß er die fragliche Arbeit nicht zurück¬
schicke , sondern sie fertigstellen lasse , legte ein Teil der Weber und
Weberinnen die Arbeit nieder . Bei der Firma P. Müller in Dölau
bei Greiz befinden sich die Arbeiter immer noch im Ausstand . Es

handelt sich hierbei ebenfalls um Zurückweisung von Streikarbeit . Die

Zahl der Ausständigen beträgt etlva 25 . Auch bei der Firma Ober¬

nitz it . Comp , in Elsterberg dauert der attS dem gleichen Anlaß ent -

standene Streik noch fort . Ein inzwischen unternommener Einigungö -
versuch scheiterte . Die Betriebsinhaber erklärten , sie verhandelten nicht
mit der Kommission ; einzeln könnten die Arbeiter wieder an -

fangen . In Elfterberg haben die Arbeiter in den letzten Tagen
eine Lohnstatistik aufgenommen , die für die Weber einen

Wochendurchschnittslohn von 10 M. ergab . Der Plauensche Gewerbe -

Inspektor erklärte dazu , seine Statistik habe gar nur 9 M. (!) Durch -
scknittSlohn ergeben . In Mylau wird bei der Firma K. Neubert

Meeraner Arbeit angefertigt ; auch hier haben bereits die Arbeiter

Schritte zur Abwehr unternommen . Nachdem nun in Meerane

wiederum die unternommenen Einigungsversuche gescheitert sind ,
werden in den Orten mit Webcrbevölkerung öffentliche Volks -

Versammlungen abgehalten und Flugblätter verbreitet werden , uin

an die Gcsamtarbeiterschaft zu apellieren .

Ein vielseitiger Minm . Äus gewerkschaftlichen Kreisen wird uns

geschrieben : Der „ Vorwärts " brachte gestern unter „ Frauenbewegung "
eine Notiz , wonach ein Agitator des antisemitischen HandluitgS -
gehilfen - Verbandes . Kaltbrunn - Hoya ( Kelterborn ) Göttingen eine

Eingabe gegen die Verkürzung der Arbeitszeit der Arbeiterinnen an
den ' Bundesrat vorbereite . Dieser Herr Kelterb - " - » ist ein recht viel -

fettiger Mann , der das Scharfmachen ganz gt . äftsmäßig betreibt .
Er giebt unter anderm auch das „ Internationale Central -
blatt für Reinigungsinstitnte " heraus und ist der Gründer
und jetzige Sekretär des Verbandes der Fenster -
reinigungs - Mstiwts - Jnhaber Deutschlands . Der Herr plädiert
auf E. nführung von Arbeitsbüchern für die Fensterputzer , und
als sich diese dagegen mit aller Macht wehrten , schrieb er in seinem
Leibblatte : „ Hier können die tüchtigen (?) Gehilfen unsreS
Gewerbes eimnal sehen , tvie es in Wirklichkeit bei den

Herren der roten Internationale _
um die vielgcrühmte

Jnteressenwahrnehmung des Gehilsenstande » aussieht . ES

giebt aber noch eine ganze Anzahl denkender Gehilfen ,
die auf den socialdeinokratischen Gimpelfang nicht hineinfallen .
Jeder Unternehmer , dem es ehrlich um die Hebung des Standes zu
thun ist , der bei einem ausbrechenden Kampfe geivavpnet sein tvill

gegen maßlose Forderungen , sollte sich schleunigst dem
Verbände der Unternehmer anschließen . "

Die gewerbsmäßige Scharfmacherei scheint also zu den Ein -

nahmequellen dieses Herrn zu gehören .

Ausland .
Vom Ausstand der Serleute in Marseille wird Mittwoch be -

richtet :
Die eingeschriebenen Seeleute haben heute vormittag in der

Arbeiterbörse eine von etwa 5000 Personen besuchte Versammlung
abgehalten und einstimmig den Vorschlag des Admirals Rouvier , ein

Schiedsgericht einzusetzen , abgelehnt . Tie Versammlung nahm eine
Tagesordnung an , in der alle Arbeiterorganisationen aufgefordert
werden , die Arbeit niederzulegen und in den Ausstand zu treten .
Der Sekretär der eingeschriebenen Seeleute von Marseille , Rivelli ,
verlas die gestern abend von den Abgeordneten der verschiedenen
Syndikaie angenonimene Tagesordnung , in der sie sich für den Ge -
neralausstand aussprechen , um die eingeschriebenen Seeleute zu
unterstützen .

Allgemeiner Dockarbciter - Strcik iu Amsterdam . Die organisierten
Dockarbeiter in Amsterdam haben einstimmig beschlossen , die Arbeit
niederzulegen . An dem Streik sind ca . 500 Mann beteiligt .

Sociales .
Die Existenz der Arbeiter .

Ein 35 Jahre alter Fabrikschlosser aus Nürnberg , der sich
ans der Wanderschaft befand , ist zwischen Emskirchen und Fürth
erftoren aufgefunden worden . Der Fremde hatte zuletzt in Würz -
bürg in einer Herberge übernachtet und wollte nach Nürnberg
zurückkehren . Unterwegs ist er vor Entkräftnug zusammengesunken .

Die „Westfälische Zeitung " in Bielefeld schreibt : „ Große
Not herrscht in vielen Familien unsrer Stadt , die sich besonders jetzt
in der strengen Winterszeit und nahe vor Weihnachten doppelt
fühlbar macht . Wie schlecht es bei manchen Leuten in Wirklichkeit
steht, das weiß unsre Geistlichkeit am besten , an die man sich mit
der Bitte uni Hilfe zuerst wendet . Aber auch die Herren Pfai - rer
können in vielen Fällen nicht so eingreifen , wie sie es wohl gerne möchten ,
und deshalb ist es nur verständlich und durchaus zu billigen , toenn die

Ocffentlichkeit um ihre Hilfe angegangen wird . In der heutigen Rümmer

bringen wir einen Aufruf des Herrn Pfarrers Köhne , dem wir recht
guten Erfolg wünschen . Der Herr Pfarrer schreibt uns : „ Ich
weiß mir nicht anders mehr zu helfen vor Bittgesuchen armer Leute ,
unter denen manche redlich Arbeit suchende sind , die durch die Ungunst
der Zeit schwer in Not geraten sind . " — Diese Zahlen sprechen für
sich und lassen einen Blick in die Not und das Elend unsrer armen
Mitmenschen thun , der die wohlhabenden Kreise unsrer Bürgerschaft
sicher zu rascher und ausgiebiger Hilfe veranlassen lvird . Doppelt
giebt — wer schnell giebt , das gilt auch hier . "

Der Bielefelder „ BolkSwacht " wird ans Bösingfeld in Lippe
geschrieben : „ Noch immer nicht ist in dem von uns in der „ Volks -
wacht " vom 24 . November geschilderten Falle Schivabedissen zur
Beseitigung deS zum Himmel schreienden Elends eiivaS geschehen .
Immer noch ist der alte Mann mit seinen Kindern ohne Wohnung ,
immer noch stehen die Möbel ans der Zärchcnstraße — jetzt
im tiefen Schnee . Eine elektrische Bogenlampe wirft abends

ihr grelles Licht ans die Kehrseire der Medaille des allerchriftlichsten
Staates . Aber vielleicht findet der arme alte Mann doch noch ein
Unterkommen , und wenn es auf ein paar Tage im — Gefängnis
ist . Am vorigen Mittwoch sollte nämlich Schivabedissen vor deni

Schöffengericht erscheinen , er hatte gegen einen Strafbefehl von
6 M. , den er wegen Behinderung des freien Verkehrs von
der Polizei erhalten hatte , Berufung eingelegt . Die Verkehrs -
störnng hat darin bestanden , daß der Gerichtsvollzieher seine Sachen
auf die Straße hat stellen lassen , nach gewöhnlichem Laienverstande
hätte also der Gerichtsvollzieher oder dessen Beauftragter wegen Ver

kehrsstönnig in Strafe genornnten werden müssen . Hier macht man u
aber so wie geschildert . Wegen des tiefen Schnees ist Schwabe
bissen zu spät zum Termin gckonmien , und so wird es nun wohl
bei dem Strafbefehl sein Bewenden haben : Entweder Geld oder zwei
Tage Hast . "

Aus Schwarza wird dem „ Thüringer VollSblati " geschrieben :
In der Rächt vom Sonnabend zum Sonntag machte der ledige

Porzellanfornter Neubert , ein braver Parteigenosse , seinem Leben

dadurch ein Ende , daß er mit einem Porzellanscherben sich die Kehle
durchschnitt . Sonittag früh fand man den Bedauernswerten in einer

Blutlache liegend tot auf . N. war in letzter Zeit wiederholt arbeits -
los und hatte zudem noch eilte kranke Mutter zu Hause . Der Beweg -
gruttd seiner Thai dürste in diesen mißlichen Verhältnissen zu
suchen sein . "

_

Ter „ freiwillige " Verzicht ans die Ruhezeit .
Die Auffassung deS Oberlandcsgerichts Breslau , daß Gastwirts -

gehilfen „freiwillig " auf die durch die Bundesrats - Bekanntmachung
festgesetzte Ruhepause verzichten dürften , hat in E rf u r t bereits
Schule gemacht . Tie „ Tribüne " berichtet darüber :

Am Sonnabend standen eine Anzahl Gastwirte vor dein hiesigen
Schöfscngericht , die gegen die Verordnung betreffend Ruhepausen
für Gastwirtsgehilfen verstoßen _ haben . Das Gericht sprach die
meisten derselben frei , indem es sich auf den Standpunkt stellte , wenn
der Kellner freiwillig darauf verzichte , habe der Wirt das Seine ge -
than und müffe freigesprochen werden . Bei den Verhandlungen kam
aber auch noch ein neuer Trick zur Sprache . Die Wirte übergeben
ihrem Kellner ein Büffett auf Rechnung und behaupten nun , das sei
kein Gastwirtsgehilfe , fonkni ein selbständiger Gewerbetreibender ,
für den die fraglichen Schutzbestimmnngeii nicht gelten . Auch in
diesen Fällen wurde auf Freisprechung mannt .

Was wird der Bundesrat thun , um diese planmäßige Umkehrung
seiner Absichten zu verhindern ?

Versammlungen .
Vierter Wahlkreis ( Osten ) . In der Versamntluna deö Wahl -

Vereins , die am Dienstag int Lokal Frankfurterstr . 117 tagte , hielt
Genosse Waldeck Ma nasse einen Vortrag über das Thema :
Wer treibt Obstrultion ? Der o ' . ergelvöhnlich starke
Besuch der Versammlung sowie auch der Umstu . . d . daß sich seit der
vorigen Versammlung III neue Mitglieder dem Verein angeschlossen
haben , zeugen von dem lebhaften Interesse , womit die Arbeiterschaft
gegenwärtig die politischen Vorgänge verfolgt . Der Referent kenn -

zeichnete in seinem Vortrage das schändliche Gebaren der Mehrheits -
Parteien des Reichstags , die selbst in schmählichster Weise gegen jede
gründliche Verhandlung obstruieren und dennoch der Social -
oemokratie Obstruktion zum Vorwurf inachen . Ter Redner be -
leuchtete dabei unsre ganzen polittsckien Verhältnisse . Der Bortrag
saut » sehr lebhaften Beifall . Änkitüpfeitd an eine Bemerkung des
Referettten über die erbärmliche Haltung des „ Berliner Lokal -

Anzeigers " forderte der Vorsitzende Bader zu energischer Unter -
stützung der Arbeiterpresse auf . — Das Andenken der verstorbenen
Mitglieder Eduard König , Fritz Krüger und des Kolporteurs Wasener
ehrte die Versammlung wie üblich .

Bergilder . Eine Mitgliederversammlung der Filiale deZ Ver¬

golderverbandes befaßte sich am Montag mit Anträgen zur General -

Versammlung des Verbandes . ES handelt sich hier hauptsächlich um
den Ausbau des UnterstittzungSwesetts und die allgemeine Einführung
der Arbeitslosen - Unterstützung . Ter vom Hauptvorstande auS -
gearbeitete Entwurf zu einem Reglement über die verschiedenen
Unterstützungseinrichtuiigen wurde nach eingehender Beratung und

nach Abänderung einiger Paragraphen von der Versammlung an -

genommen . Tann wurde über den Antrag , den Passus im Verbands -

statut , wonach keine Filiale mehr als vier Delegierte zur General -

Versammlung entsenden darf , zu streichen , debattiert . Auch dieser
Antrag wurde gutgeheißen . Tarauf wurden die Verhandlungen
wegen der vorgeschrittenen Zeit bis zur nächsten Mitgliederversamm -

lung vertagt .

Verband der Graveure und Eiseleure , Filiale Berlin . � In der

Versammlung am 2. Dezember wurde bekannt gegeben , daß bei der

Firm « Oberdahn u. Beck in Mainz �Differenzen ausgebrochen sind ;

der Geiverkschastskommission behufs Feststellung der Geschäft »-
konjunktur recht gewissenhaft auszufüllen und der Geiverlschafts -
kommission sofort zurückzufendcit .

Ter Arbeiter - Schwimmer - Bund hielt am 7. Dezember in
Köpenick seinen 0. Bundestag ab . Ter Bundcsvorsitzcnde E. Bratke
eröffnete die Verhandlungen und hob hervor , daß es wünschenswert
sei , daß zwei oder drei kleine Vereine zusammengehen und einen
großen Verein bilden sollten . Ten Anfang hierzu hätten ja bereits
die Schlvintmvereine „ Vorwärts " und „ Cjt " gethan und er könne
zu seiner Freude die Mitteilung machen , daß auch die Schwimm -
vereine „ Nord " und „ Gut Naß " vom 1. Januar 1903 ab sich ver -
einigen . Der Bund zählt zur Zeit 9 Vereine und es ist Aussicht vor -
handen , daß noch ans den Vororten einige Vereine hinzutreten
werden ; umso mehr ist es die Pflicht der Berliner Vereine , sich enger
zusammenzuschließen . — Hierauf wurde der Jahresbericht gegeben ,
dann folgte der Kassenbericht , welcher bereits gedruckt im „ Mit -
teilungsblatte " vorlag und mit einem Bestände von 345,80 M. ab¬
schließt . Der Kassierer wurde entlastet . — Der zweite Schwimm -
wart Werth berichtete über die Thätigkeit im allgemeinen und
teilte mit , daß das Bundcs - Schauschwimmen am 8. Februar 1003
in der Schwimmhalle der städtischen Volks - Bade - Anstalt in der Oder -
bergerstraße stattfinde und zu diesem Zwecke vier gemeinsame
Uebungsstunden abgehalten werden müßten . Tanzigcr berichtete
über die Thätigkeit des „ Mitteilungsblattes " . Ivorauf Reinke als
Obmann der Preßkoinmission mitteilte , daß diese keine Gelegenheit
zum Einschreiten gehabt habe . — Es wurde beschlossen , daß sämt -
liche Vereine einen Kursus von 0 Stunden bei der Arbeiter - Sama -
rirer - Kolonne mitmachen sollen und die Kosten hierfür ans der

Bundeskaffe zu entnehmen sind . — Die Ncnwahlcn hatten folgendes
Ergebnis : F. Menschel , Vorsitzender ; O. Hänse , Kassierer ; E. Schütze ,
Schriftführer : Max Pohle und F. Burlhardt , Beisitzer ; E. Bratke
und Werth Schwimmwarte ; Danziger Redakteur : Preßkoinmission :
Reinke , Wöllstein und Schröder und Thiele und Böhl zu Revisoren .
Darauf wurde beschlossen , die Bundesbeiträge beim alten zu belassen .
Die Vereine „ Hellas " und „ Welle " teilen mit , daß sie je eine Damen -

abtcilung gegründet haben , welche bei „ Hellas " bereits auS 18 Mit -

gliedern bestehe .

Der socialdemokratische Wahlvercin RummclSbttrg hielt am
2. Dezember bei Schumann eine außerordentliche Generalversamm¬

lung ab . welche sich mit der Abänderung des Statuts beschäftigte .
Der § 2 wurde in seiner alten Fassung wieder angenommen . Zu
§ 3 wurde der Antrag des Vorstandes : den monatlichen Beittag von
20 auf 25 Pf . zu erhöhen , einstimmig angenommen . Der Antrag
des Vorstandes zu § 8, daß der Vertrauensmann alljährlich auch in

einer öffentlichen Versammlung gewählt werden kann , wurde ab -

gelehnt . Hieran schloß sich die Ersatzwahl zum Vorstand . An Stelle

Urbans , welcher seines Amtes wegen dreimaligen Fehlens bei den

Vorständswahlen enthoben ist , wurde Frenzel gewählt . — Auf die
in nächster Zeit hier stattfindenden Gewerbegerichtswahlen machte
Neubert attfitterksam . Er gab bekannt , daß das am Orte bestehende
Gewerkschaftskartell schon die Vorarbeiten hierzu eingeleitet habe
und daß die Kandidaten in einer demnächst stattfindenden Ber -

sammlung aufgestellt werden .
_

Letzte JVaebnebten und Dcpclcben .
Venezuela .

Londo « , 10. Dezember ( W. T. B. ) Unterhaus . Auf eine An -

ftage erwidert Unterstaatssekretär des Auswärtigen Craubornc ,
die Natur der englischen Forderungen gegenüber Venezuela , welche

dazu genötigt hätten , Zwanasmaßreaeln zu ergreifen , tverde voll¬

ständig dargestellt werden in Schriftstücken , die in nächster Zeit
erscheinen würden . Die englischen Forderungen umfaßten unter

anderm Ansprüche auf Entschädigung tvegen ungerechtfertigter
Einmischung gegenüber englischen Handelsschiffen , wegen Ein -

kerkertnig und Mißhandlung englischer Staatsangehöriger , wegen
Zerstörung englischen Eigentums und wegen Beschädigung
von rollendem Bahnmaterial . das englsicheit Compagnicn
gehörte ; cö liege eine Reihe von Präcedenzfällen dafür vor , daß

folche Forderungen durch Repressivmaßregelu durchgesetzt worden

feien.
B r y c e ( lib . ) ftagt an , was die letzten Nachrichten bezüglich

Venezuelas seien .
Cranboriie erwidert , der englische Vertreter sei angewiesen

worden , 24 Stunden nach Uebergabe deS UlttmatUMS in Caracas

zu verbleiben und alsdann sich, wenn keine Antwort der venezola -

nischen Regierung erfolge , nach La Guayra zu begeben , daselbst
loiederuin 24 Sttinde » an Bord eines englischen Schisses
zu bleiben . Cranborne fährt fort : Diese Zeitfrist ist mit
7 Uhr gestern abend abgelaufen gewesen . Wenn inzwischen
kein Zugeständnis von der venezoloitockieit Regierung eingegangen
ist , wird es nötig seilt , ein zwangsweises Vorgehen Anzuschlagen ,
aber wir haben noch leine Nachricht erhalten , daß ein solches Vor -

gehen eingeschlagen ist . Die Regierung hat keine Nachricht bezüglich
der Verhäftnng englifcher und deutscher Untcrthanen ; doch kamt die

Meldung , daß venezolanische Schisse mit Beschlag belegt worden

seien , möglicherweise wahr sein , obgleich wir keine amtliche

Information über dicscit Puntt haben .'
Caracas , 0. Dezember . ( Meldung des „Reitterschen Bureaus " . )

Die bereinigte dentsch - englische Flotte hat um 4 Uhr nachmittags
außerhalb von La Guayra alle dort befindlichen

Schiffe weggenommen und ins Schlepptau genommen .
ES waren dies die Kriegsschiffe „ General Crespo " , „ Totumo " ,

„ Affun " mtd „ Margarita " mit einer Gesamtbesatzung �
von

300 Mann . Die Nachricht von der Wegnahme der Schiffe
ist in der Hauptstadt noch nicht allgemein bekannt ; sicher wird

beim Belanntwerdeu derselben große Erregung herrschen .
London , 10. Dezember . Das „Reutersche Bureau " erfährt : Die

Admiralität hat einen Bericht erhalten , in dem die Bescklagttahme
des venezolanischen Kriegsschiffes „ Bolivar " in Port of Spain auf
Trinidad gemeldet wird . — Dem Vernehmen nach erivcckte die

Nachricht von der Verhaftung der britische it Unter -

t h a n e n in Caracas ein gewisses Gefühl der Befriedigung , da

man sie im Gefängnis fiir sicherer hält , als wenn sie der Rachsucht
des Straßenpöbels ausgesetzt sind .

Port of « pain , 10. Dezember. ( Meldung des Reuterschen Bureaus . )
Die englischen Kriegsschiffe „CharybdiS , „Jndefatigable " , „Alert " ,

„ Fantome " und „ Ouail " sind am Montag hier konzenttiert worden .

In der vergangenen Nacht beschlagnahmte „ Churybdis " das Vene -

zolanische Kanonenboot „ Bolivar " und landete die Offiziere hier .
Tie Mannschaft wurde durch den „ Alert " nach Guiria gebracht .
„ Ouail " ist in See gegangen , um das Schiff , welches die Orinoko -

mündtmg bloliert , mit Beschlag zu belegen .

Zur Geschichte der HuldigungSadrcffen .
Magdeburg , 10. Dezember . ( B. H. ) Nach cmcr Meldung der

„ VolkSstinnue " wurden heute vormittag der Eisendreher Kutzner nach

22jähriger Arbeitszeit und der Mctalldreher Andre nach 16 jähriger

Arbeitszeit aus dem Kruppschen Gruson - Werke eittlassnt » weil sie

das Huldigungstelegramm der Arbeiter an den Katser

nicht mit unterschrieben hatten .

Bier Kinder erstickt . . . . .
Stockstad », 10. Dezember . ( B. H. ) Gestern erstickten die

vier Kinder eines Arbeiters während der Zeit , al » die Frau von

Hause abwesend war , um ihrem Manne das Mittagessen zu bringen .

Untergegangen .

HonningSvaag ( Nortvegen ) , 10. Dezember . ( 53. T. B. ) Infolge
heftigen westlichen Sturms sind seit vorgestern fünf voote mit zu «
scunmen 17 Mann Besatzung untergegangen .

London , 10. Dezember . ( W. T. B. ) �■a5, irische Mitglied des

__ _ _ _ _ _. ,ZW ■— - - - - - - - - -0 W . . . . .„ - - - - -| J . . . . II Unterhauses Kilbride wurde tvegen Ausretzung zum Morde zu
dann ermahnte der Vorsitzende die Vertrauensleute , die Zählkarten 8 Monaten Gefängnis voriirteilt .
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Reichstag »
1902 ,233 . Sitzung . Mittwoch , den 10. Dezember

vormittags 10 Uhr .
Am Bundesrats tische : Niemand .

Präs . Graf Ballestrem : Ehe wir in die Tagesordnung eintreten ,
wll ich Ihnen eine Mitteilung machen . Es sind mehrere Be -
schwerden . die meine Verwaltung betreffen , in der Sitzung vom
4. Dezember im Plenum erhoben worden . Ich habe dieselben unter -
sucht und infolgedessen zu erklären :

1. Die Beschwerde der versäumten Vorlegung des Listen -
resultates der namentlichen Abstimmungen habe ich dahin zu be -
scheiden , dafe diese Listen in der Regel eine halbe Stunde
nach der Zettelabstimmug oft auch in 20 Minuten vor -
gelegen haben . Zur bequemeren Einsicht werden diese Listen in
einer Mappe auf dem linken Flügel der Schriftführerttibnne aus -
liegen und können auch auf ganz kurze Zeit auf den Platz des Hern «
Abgeordneten mitgenommen werden .

2. Die Beschwerde des Herrn Mg . Gothein über mangelhafte
Ausfertigung des Stenogramms auf der ersten Seite seines ihm zur
Korrektur vorgelegten , in der Sitzung vom 3. Dezember erstatteten
Referats ist insofern richttg . als die Stenographen bei der Verlesung
von Stellen sich darauf verließen , daß ihnen , wie dies bei Verlesungen
in der Ziegel geschieht , die Schriftstücke zugestellt würden . ( Hört ! hört !
rechts . ) Im übrigen wurde das umfangreiche Referat von unsren
Stenographen gut aufgenommen . Als Hilfsstcnographen stnd ferner

ausgezeichnete Stenographen des preußischen Abgeordnetenhauses
lommissarisch beschäftigt .

3. Die Angriffe des Herrn Mg . Brömel gegen den Beftieb
nnfrer vorzüglichen Heizungs - und Ventilatioiisemrichtunaen ( Sehr
richtig ! rechts ) find unbegründet . Die von unten eingefiihrte Lust
erzeugt einen Wärmegrad von mindestens 18 Grad Celsius , der sich
gleichmäßig dem ganzen Saale mitteilt . Die Temperatur wird halb -
stündig von einem NonnaltHermometer , der sich gerade auf der
linken Seite cur der Nein - Thür befindet , abgelesen und die Listen
darüber sind dem Herrn Abgeordneten Brömel zur Information
mitgeteilt worden . ( Heiterkeit bei der Mehrheit . ) In der Sitzung vom
4. Dezember war die Temperawr am Beginn der Sitzung 18,4GradC . und
am Schluß um l l ' /zUhr 19,9 Grad Celsius . ( Hört ! hört ! bei der Mehrheit . )
Die Lust im Saale loar gut und über zu geringe Temperatur dürfte
niemand zu klagen haben . Das große Thermometer , welches sich
in der Mitte des Saales an der westlichen Wand über dem Sofa -
tisch befindet , kommt bei den amtlichen Tcnrperattlrmefiungcn gar
nicht in Frage . Auch dieser Punkt der Beschtverde ist hiermit er «
ledigt . ( Bravo I bei der Mehrheit . )

Mg. Gothci » (frs . Vg. ) bittet ums Wort zur Geschäftsordnung .
Präsident Graf Ballestrem : Ich kamr Ihnen das Wort hierzu

nicht erteilen , Sie müßten denn bcauttagen , diesen Punkt auf die
Tagesordnung zu setzen , wir sind ja noch gar nicht in die TageS -
ordnung eingetreten . ( Heiterkeit rechts . )

Hierauf wird �die zweite Beratung des Zolltarif -
Gesetzes bei § 1. 1 in Verbindung mit dem Anttag Kardorff
und den dazu gehörigen Amendements

'
fortgesetzt . An der Bericht

erstattung über dte Konunissionsverhandlungen wird fortgefahrei ' .
Wg . Dr . Arendt (Zip. ) berichtet über die Posittonen 603 —516

( Buchbinder - Zeugstoffe . Watte . Filze und nicht ge
nähte Filzwaren . Pferdehaare ) . Das Referat dauert von
10 . 27 Uhr bis 10 . 35 Uhr .

Präsident Graf Ballestrem : Es liegen nur wieder verschiedene
Anträge zu diesem Referat vor . Ehe ich diesen Antragstellern das
Wort erteile , will ich eins erwähnen . Ich habe gestern bei so einem
Anttage den Herrn , der ihn begründete , länger reden lassen wie fünf
Minuten . Bei reiflicher Erwägung bin ich nun zu der Ueberzengung
gekommen , daß die Redner für einen solchen Anttag auch unter die
beschränkte Zeit fallen , welche die neue Geschäftsordnung
vorschreibt . Die einfache Tagesordmmg ist eine Geschäftsordnnngs -
srage . und besonders , wenn sie sich auf einen Geschästsordnungs
antrag bezieht , ist sie eine reine Geschäftsordnungsfrage . Wenn sie
sich auf einen Anttag mit materiellen Inhalt bezieht , könnte man
zweifelhaft sein . Hier aber bezieht sie sich nur auf die Ueberweisung
eines AnttageS an die Kommission . Ich werde dem Redner

zur Tagesordnung also nur fünf Minuten Zeit
geben . ( Beifall bei der Mehrheit . )

Es liegen vor : ein Anttag Dr . Stockmann ( Rp. ) , die
Posittonen 503 —516 zur nochmaligen Erörterung und schriftlichen
Berichterstattung an eine Kommission zu verweisen ; ein Anttag
Stadthagen ( Soc . ) , gleichen Inhalts und ein Anttag Spahn
( C. ) , auf Uebergang zur Tagesordnung über alle Anttäge zu dein
Referat über die Posittonen 503 —516 .

Abg . Stadthagen ( Soc . ) : Ich melde mich gegen Tagesordmmg
zum Wort .

Präsident Graf Ballestrem : Es liegt schon eine Meldung vor

( Aha l links . )
Abg . Dr . Spahn ( C. ) spricht kurz für , Abg . Dr . Stockmann ( Rp. )

gegen den Anttag auf Uebergang zur Tagesordnung .
Die Abstimmung über den Anttag Spahn ist auf Anttag

Singer eine namentliche .
Der Anttag Spahn auf Uebergang zur einfachen TageS

ordnung über den RückververwcisungSanttag mird mit 193 gegen
41 Sttnunen angenommen ; der Stinune enthalten sich fünf Ab

geordnete . ( Präsident Graf B a l l c st r e m verkündet irrtümlich :
Der Stimme enthalten haben sich 244 . (Heiterkeit . ) )

Ueber die Kommissionsverhandlungen , soweit sie die Posittonen
517 —543 ( Kleider . Putz waren , künstliche Blumen ,
Schirme . �Filzpantoffeln . Perücken . Schmuck -
federn , Fächer , Hüte ze. ) betreffen , referiert Abg . Lurz (C. ) .
Sein Referat dauert 17 Minuten .

Abg . A l b r c ch t ( Soc . ) bcanttagt , die Posittonen 517 — 520 an
die Kommission zurückzuverweisen , Abg . H a a s e ( Soc . ) beanttagt
Uebergang zur Tagesordnung über alle Anttäge auf Verweisung an
eine Romiinssion .

Wg . Haase ( Soc . ) verzichtet auf das Wort f ü r seinen TageS -
ordnung S» An trag .

Abg . Albrecht ( Soc . ) spricht gegen die Tagesordnung . Es
handele sich hier um die Interessen der KonfeftionSarbeiter . für die
auch daS Centrum und die Nationalliberalcn einzutteten vorgeben .
Hier aber wolle man Ihnen Steine statt Brot geben .

Mitten im Satze wird der Redner nach sünf Minuten unter
großer Heiterkeit der Mehrheit vom Präsidenten Grafen Ballestrem
unterbrochen .

In namentlicher Abstimmung wird hierauf der Anttag
Haase ( Soc . ) mit 211 gegen 54 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen
angenommen .

Mg . Münch - Ferbcr ( natl . ) berichtet hierauf — von 11 . 31 bis

11 45 Uhr — über die allgemeinen Anmerkungen zum fünften Ab -

schnitt des Tarifs . ( Positionen 389 —543 , Tcrtilindustrie ) .
Abg . B a u d e r t ( Soc . ) beanttagt . diese Anmerkungen zur

schriftlichen Berichterstattung an eine Kommission zu verweisen . Abg .
Haase ( Soc . ) beaulragr . über diesen Anttag zur ' Tagesordnung
überzugehen .

Abg . Haase ( Soc . ) : Ich habe Uebergang zur Tagesordnung be -
anttagt . weil dies jetzt der einzige Weg ist . auf dem wenigstens ein
paar Worte sachlicher Debatte für uns ermöglicht werden .

Mg . Brnidert ( Soc . ) spricht gegen den Uebergang zur Tages -
ordnung . Die in den Anmerkungen getroffenen Bestimnnmgen ent¬
hielten einschneidende Erschwerungen und Verschlechterungen für die
deutsche Texttlindustrie . Die vorgesehenen Zollzuschläge seien zu
hoch . Nach fünf Minuten wird dem Redner vom Präsidenten Grafen
Ballestrem das Worr abgeschnitten .

Der Antrag Haase wird in namentlicher Mstimmung mit
213 gegen 56 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen angenommen .

Um 12 Uhr 4 Minuten beginnt
Abg . Graf Kanitz ( kons . ) sein Referat über die Posittonen 544

bis 568 ( Lcder und Lederwaren . Kürschnerwaren , Waren aus Därmen . )
Das Referat ist uin 12 Uhr 16 Minuten beendet .

Abg . Bock ( Soc . ) beanttagt , die Positionen 555 und 556 ( Schuhe
aus Leder mit Holz - oder andren Sohlen ) an die Zollkommifsion
zurückzuverweisen ; Abg . Dr . Stockmann ( Rpt . ) beanttagt , die
Posittonen 544 — 568 an eine Kommission zu verweisen ;
Abg. Haase ( Soc . ) stellt den Anttag , über alle Anttäge auf Ber -
Weisung dieser Posittonen an eine Kommissioir zur Tagesordnung
überzugehen .

Abg . Haase ( Soc . ) : Wir sind auf diesen taktischen Weg gegen
unsren Willen gedrängt worden . Wenn auch durch die Guillotine
Gröber unsren Rednern das Wort mitten im Satze abgeschnitten
wird , so weiß doch das Volk , auf welcher Seite der ernst -
l i ch e Wille besteht , so weit es m ö g l i ch i st . eine sachliche
Erörterung zu pflegen . ( Bravo ! bei den Socialdemofraten . )

Abg . Bock ( Soc . ) spricht gegen den Antrag auf einfache Tages -
ordnung . Die Arbeiterschuhe und Arbeiter st iefel sollen
hier verhältnismäßig höher belastet werden als feine
Damenschuhe . Die hier vorgesehenen Zollerhöhungen haben
schon die bittersten Klagen insbesondere der süddeutschen Schuh -
Handwerker erregt .

In namentlicher Abstiimnung wird der Anttag Haase mit
215 gegen 55 Stimmen bei zwei Sttmmenthaltungen an -
genommen .

Darauf berichtet Abg . Trimborn ( C. ) über die Positionen 569
bis 585 ( Kautschukwaren ) . Das Referat dauert von 12 Uhr 35 Min .
bis 12 Uhr 48 Minuten .

Abg . Baudcrt ( Soc . ) bcanttagt Verweisung der Positionen an
eine Kommission zur schriftlichen Berichterstattung .

Mg . Haase ( Soc, ) beantragt Uebergang zur Tagesordnung über
diesen Antrag . Der Herr Mg . Trimborn hat ja , wie anerkannt
werden muß , sich große Mühe gegeben , uns ein wirkliches Bild der
Kommissionsverhandlungen zu geben , daher hat mein Anttag auch
eine gewisse innere Bercchttgung . Nachdem aber vorher bei dem
letzten Referate der Abg . Stockmann wiederum versucht hat , das
Recht auf Redefreiheit ganz zu verkümmern , ist
mein Anttag auch notwendig geworden , um es überhaupt zu er -
möglichen , daß anßer dem Referenten derjenige , der zum Referat
irgend eine sachliche Bemerkung zu machen hat , hier zum Worte
konmit . ( Bravo ! bei den Socialdemokraten . )

Abg . Baudert ( Soc . ) begründet seinen Anttag . Es seien eine

große Reihe von Pettttonen gegen die von der Kommission be -
schlossenen Zollerhöhungen eingegangen . Redner verliest eine Anzahl
dieser Pettttonen .

In namentlicher Abstimmung wird der Anttag Haase hierauf
mit 214 gegen 54 Stimmen bei 5 Sttmmenthalttmgen an -

genommen .
Es folgt um 1 Uhr 5 Minuten daS Referat des Mg . Molken

buhr ( Soc . ) über die Posittonen 586 —593 ( Geflechte und Flechi
waren aus pflanzlichen Stoffen ) . Im Anschluß daran erstattet Abg .
Molkenbuhr das Referat über die Positionen 594 —599 ( Besen ,
Bürsten , Pinsel und Siebwaren ) . Der Referent ist mit beiden
Referaten um 1 Uhr 46 Minuten ferttg .

Staatssekretär Graf Posadow Sky ist inzwischen im Saale
erschienen .

Mg . Zuiril ( Soc . ) beanttagt , die Posittonen 594 —599 an eine
Kommission zu verwcifeit . Mg . H a a s e ( Soc . ) Uebergang zur Tages -
ordnung über diesen Anttag .

Abg. Hanse ( Soc . ) : Die Ausführkichkeit des Molkenbuhrschen Re
ferateS macht meiner Ansicht nach eine Zurückverweisung

Centrum und den Nationalliberalen zusammen gerade 15 Mit
gliedcr im Saale anwesend waren . ( Hört ! hört ! bei den Social -
deniokraten . )

Abg . Zubcil ( Soc . ) bittet , den Anttag auf einfache Tagesordnung
abzulehnen . Die Pinselfabritatton sei völlig auf die Einfuhr von
Borsten angewiesen . Di « Zollerhöhungen ttügen bei zur Vermehrung
de . Arbeitslosigkeit . Auch die schmutzige Konkurrenz der Gefängnis
arbeit werde dadurch gefördert .

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag Haase mit
203 gegen 53 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen angenommen .
— Abg . Blcll (frs . Vp. ) berichtet in Vertrcttmg des Abg. Dr . Müller -
Sagan (frs . Vp. ) über die Posittonen 600 —651 . ( Waren aus tieri -
scheu oder pflanzlichen Schnitz - oder Formerstoffen. ) DaS Referat
dauert von 2. 3 bls 2,33 Uhr .

Abg . Ziibeil ( Soc . ) beanttagt Verweisung der Posittonen an
eine Kommission zur schriftlichen Berichterstattung .

Mg . Haase ( Soc . ) beanttagt Uebergang zur einfachen TageS
ordnung über den Anttag .

Nach Begründung der Anttäge durch die Anttagsteller wird der
Anttag Haase in namentlicher Abstimmung mit 215
gegen 60 Sttmmen bei einer Stimmenthaltung angenommen .

Es folgt um 2 Uhr 50 Minuten das Referat des Abgeordneten
Dr . Arendt ( Rp. ) über die Posittonen 652 —675 ( Papier , Pappe
und Waren daraus ) . Das Referat ist um 3 Uhr beendet . Abg .
Ledcbour ( Soc . ) beanttagt die Positionen an eine Kommission
zurückzuverweisen . Abg . Haase ( Soc . ) beanttagt Uebergang zur
Tagesordnung mid begründet seinen Anttag kurz .

Mg . Ledebonr ( Soc . ) : Bei keiner Position war die Zurück
Verweisung so notwendig wie gerade bei dieser . Der Mg . Arendt
scheint von Ehrgeiz gepackt zu sein , daZ allerminderwerttgste Referat
zu liefern .

Bicepräsident Büsing : Sie dürft, , von einen , Mtglied dieses
Hauses nicht behaupten , daß es den Ehrgeiz hat , das schlechteste
Referat zu halten . ( Große Heiterkeit links . )

Mg . Lrdebour : Wie wlchttg die Positionen sind , beweist die
große Anzahl von Petittonen aus den Kreisen der Industriellen .
Noch in letzter Stunde ist der cnergiscktc P r o t e st gegen die un -
gcheuerlichen Zollcrhöhnngen der Kommission eingelaufen von
27 großen Vereinigungen , darunter dem Berein deuffcher
ZeitungSverlegcr . dem deutschen Buchdruckcrverein , den deutschen
Verlcgervereinen und verschiedenen Vereinigungen , die die Kartonnagen
fabrikanten vertreten . In diesen Petittonen heißt es : .. M i t w i e

wenig Sachlichkeit daS Urteil dieser mit 15 von 28 Sttmmen
beschlossenen ZollerhöhungS - Anttäge der Tarifkon , Mission zu stände
gekommen sind , ist nichts bezeichnender als die Thatsachc, daß
die Kommission weit höhere Zölle zu beantragen be -
schloffen hat , als die betteffenden Hochschutzzöllnerischen
Jnteressenverbände zuVerlangen den Mut hatten . ( Hört !
hört ! links . ) Die Petenten schließen ihre Petition : Da » hohe Haus
wolle von der En bloc - Annahme der Beschlüsse absehen und unter
allen Umständen in eine sachliche Beratung eintreten . Als die
Petenten gestern ihre Pettttonen absandten , haben sie noch nicht
gewußt , mit welchem bluttgen Hohn gestern jeder sachlichen Beratung
hier ein Ende bereitet wurde . ( Glocke des Präsidenten . , Leider ist
es mir nicht möglich , auch noch die andren eingelauftnen Petitionen
zu verlesen .

_ _ _

In namentlicher Abstimmung wird hierauf der Anttag Haase
mit 2l7 gegen 52 Sttnunen bei einer Siiiwnenthaltung an -

genommen .
Abg. Dr . Arendt ( Rp. ) berichtet hierauf von 8 Uhr 16 Min . bis

3 Uhr 18 Min . über die Posittonen 676 —679 ( Bücher . Bilder .
Gemälde ) .

In Verttettmg des Mg . Dr . Müller - Sagan (fts . Bp. ) referiert

Abg . Dr . Dkiiller - Meiningen (frs . Vp. ) von 3 Uhr 19 Min . bis

Uhr 47 Min . über die Posittonen 680 —712 ( Waren aus Steinen
oder andren mineralischen Stoffen sowie aus fossilen Stoffen ) .

Abg. R e i ß h a u S ( Soc . ) beantragt Verweisung der Positionen

630 —712 an eine Koimnission , Abg . Dr . Spahn ( C. ) Uebergang
zur einfachen Tagesordnung über diesen Anttag .

Abg . Dr . Spahn <C. ) spricht kurz für seinen Anttag .
Abg . Ncißhans ( Soc . ) erklärt sich dagegen . Daö Hau ? ist

während seiner Aussiihningen so unruhig , daß Biceprnsidcnt Büsing
wiederholt um Ruhe bittet .

Der Anttag Dr . Spahn lvird mit 227 gegen 66 Sttmmen an »

g c n o m m e n.
Darauf berichtet in Vertretung des Abg . Dr . Müller - Sagan

Abg . Demmig (fts . Vp. ) über die Posittonen 713 —734 ( Thon -
waren ) . Dies Referat dauert von 4. 2 bis 4. 22 Uhr .

Mg . Dr . Stock mann ( Rp. ) beanttagt Verweisung diese ,
Positioiici , an eine Kommission , Abg . Dr . Spahn ( C. ) Tages -
ordnung über diesen Anttag .

Abg . Dr . Spahn ( C. ) bittet kurz , seinen Anttag anzunehmen .
Abg . Dr . Stvckniann ( R. ) giebt anhcim , gegen die Tagesordnung

zu stimmen . Die Behauptung des Abg . Haase , daß von unsrer Seite
die Msicht bestände , eine sachliche Diskussion abzuschneiden , ist
durchaus falsch . Wir wollen nur gegenwärttg , Ivo eS sich um die
Referate handelt , die Geschäfte dcS Hauses fördern . Zu einer solchen
Aussprache werden wir kommen , sobald wir in die Diskussion über
den Antrag Kardorff selbst eingettetcn sind . ( Lachen links . )

Der Anttag Dr . Spahn wird in einfacher Abstiimnung an »

g e „ o m m e n-
Mg . Dr . Spahn ( C. ) berichtet von 4 Uhr 23 Ministen

bis 4 Uhr 40 Minuten über die Positionen 735 —768 ( GlaS und
Glaswarenl .

Abg . Horn - Sachsen ( Soc . ) beantragt Zurückverweisung der

Positionen an die Zollkommission mit Ausnahme der Positionen , wo

Zollfrciheit beschlossen ist . Der Abg . Stockmann ( Rp. ) beanttagt
Ueberweisung der Positionen zur schriftlichen Berichterstatttmg an
eine Kommission .

Abg . Haase ( Soc . ) begründet einen Slntrag auf Uebergang zur
Tagesordnung über alle Anträge auf Verweisung der Posittonen
an eine Kommission . Nach der übermäßigen Anstrengung , der sich
Herr Spahn eben nntcrzichen mußte , habe ich es für nieine Menschen -
Pflicht gehalten , ihn bei Stellung der Anttäge auf einfache TageL -
ordnung abzulösen . ( Heiterkeit links . )

Nachdem Abg . Horn- Tachscn ( Soc . ) seinen Antrag begründet
hat , wird der Anttag Haase in einfacher Abstimmung an¬

genommen .
Um 4. 50 Uhr beginnt Abg . Lrtocha <C. ) sein Referat über die

Positionen 769 —776 ( edle Metalle und Waren daraus ) und beendet
es um 5. 7 Uhr .

Abg . Hoch ( Soc . ) beanttagt Zurückverweisung dieser Positionen ,
da der Referent gerade die wichttgsten Vorgänge ans der Äomniissiou
nicht erwähnt habe . Der Abg . Haase ( Soc . ) beanttagt Uebergang
zur einfachen TageLordming über den Anttag Hoch .

Der Antrag Haase ( Soc . ) wird in einfacher Mstimmung an »

genommen .
Um 5 Uhr 14 Minuten beginnt Abg . Letocha ( C. ) sein Referat

über die Posittonen 777 —843 ( Eisenzölle ) zu denen auch ein aus -
führlicher schriftlicher Bericht vorliegt . Um 5 Uhr 18 Minuten wird
er von dem Abg . Arendt ( Rp. ) abgelöst , der bis 5 Uhr 33 Min .
über die Posittonen 344 —891 ( Aluminium , Blei , Zink, Zinn , Nickel ,
Kupfer ) berichtet .

An dies Referat schließt sich die Berichterstätttlng dcS Abg .
Dr . Spahn ( C. ) über die Positionen 892 —925 ( Maschinen , elektto -
technische Erzeugnisse , Fahrzeuge ) an . Dr . Spahn beendet seinen
Bericht um 6 Uhr .

Mg . Ledebonr ( Soc . ) beantragt Zurückverweistliig dieser
Positioncil an die Kommission . Abg . Singer ( Soc . ) Uebergang
zur Tagesordimng über diesen Anttag .

Für seinen Änttag erhält das Wort
Wg . Singer ( Soc . ) : Wir sind durch die Handhabung der

GeschäfiSordiulng feitens der Mehrheit gezwungen , um überhaupt
zum Worte zu kommen , von dem Mittel der Zilrückvcrweisuugs -
illid TagesordmmgS - Anttäge Gebrauch zu machen . Nur so
können lvir , allerdings nur noch in beschränkterem Umfange ,
uns « Pflicht erfüllen . zur sachlichen Auftlärung des Volkes
beizuttagcn . Ein ausreichendes mündliches Referat über so
unisaiigreiche Gebiete ist einfach unmöglich . Daß unsre sachlichen
Erörterungen jetzt nur noch 5 Mimiten dauern können , das tsi ein
Zustand , den Sie ( zur Mehrheit ) herbeigeführt haben und mit dem
Sie sich ein Denkmal der Unterdrückung der Rcdefteiheit gesetzt
haben . Wir haben aber jedenfalls die Pflicht , diese 5 Minuten so
weit wie möglich auszunutzen .

Gegen die einfache Tagesordnung erhält das Wort

Mg . Ledebonr ( Soc . ) :

Die Konmiissioit hat nicht genügend alle Belastungen gewürdigt ,
die durch die künstliche Verteuerung der Maschinen herbeigeführt
werden müssen . Allerdings haben die Väter des AnttageS
v. jtardorff in der Erkelmtnis dieser allgcmeiiwn Nachteile
der Kommisjionsberawng für landwirtschaftliche Maschinen
eilte Ermäßigimg der Zölle gefordert , aber sie haben
durch erhebliche Verteuerung einer Maschine außer Acht
gelaffen , die nicht ivohlhabcnden Leute in ihrer Produktion be¬
lastet . sondern vielleicht die ännsten der armen Produzenten im
Deutschen Reich : ich meine die Bcrteucrnng der Nähmaschinen . Der
Zoll auf diese Maschinen soll von 24 M. auf 35 M. in die Höhe gc -
schranbt werden . Nähmaschinen werden in der Hauptsache nicht von
den großen Konfeftions - Fabrikanten gekauft , sondern von
den Arbeitern und Arbeiterinnen der Konfekttons - Hausindustrie .
Dazu kommt die kolossale Vcrteueruilg der Nähmaschinennadeln
von 200 auf 500 M. und der Nähnadeln von 60 auf lOO M. Alle
diese Verteuerungen belasten in erster Linie und am schwersten die
armen Näherinnen . Selbst wenn die armen Näherinnen ans der Näh -
Maschine eines ZwischcnmeifterS arbeiten , sind sie genöttgt , die
Nähnadeln selber zu ersetzen . Hier haben Sie ( zur Mehrheft ) Gelegen -
heit , wenigstens an einem einzigen Punkt ein gewisses Wohlwollen
gegenüber einer armen Klasse von Produzenten an den Tag zu
legen . Deshalb bitten wir um Zurückverweisung an die Kommission .
( Beifall bei den Socialdemokraten . )

Der Aiittag Singer wird hierauf in einfacher Msttnimnilg
angenommen .

ES folgt — um 6,10 Uhr — das letzte Referat , daS des Abg .
Paasch « ( natl . ) über die Positionen 926 bis 946 , ( Feuerwaffen ,
Uhren , TmiwerkZeuge , Kinderspielzeuge ) . Das Referat ist um
6,18 Uhr beendet . . � ° /

Der Abg . Geck ( Soc . ) bcanttagt Ueberweisung der Posittonen an
die Kommissioir .

Abg . Reißyaus ( Soc . ) bcanttagt einfache Tagesordnung über den
Anttag . In der Begründung weist Abg . Reißhaus auf die Jntcr -
essen der Spielwaren - Jndustrie hin , die sich gegen die Beschlüsse der
Zollkommission erklärt habe . Als Redner mitten in seinen AuS -
führungen vom Präsidenten Grafen Ballesttem unterbrochen wird .
schließt er seine Rede mit den Worten : Millionenfache Flüche werden
ans die Häupter der Zollmchrheit hcrabgeschlcudcrt werden ! ( Beifall
bei den Socialdemokraten . )

Abg . Bock ( Soc . ) : Die letzte Position des Zolltarifs handelt vom
Kinderspielzeng . Jetzt , im Angesicht des WeihnachtSfesteS , hätten die
chrlstlichen Herren der Mehrheit keine bessere Gelegenheit , ihre Nächsten -
nebe und ihr Wohlgefallen für die Menschen zu beweisen als in dieser
Position deS Zolltarifs . Gehen Sie deshalb zurück in die Kommissioir
und schaffen Sie dort ein besseres Werk ! ZFinis conmat opus !
An der noftvendigen Beratung dieser Positton hat auch
die Sckwarzwälder Ubrenindusttie das lebhafteste Interesse . Die
Uhr spielt ja gegenwärtig eine bedeutende Rolle im Reichstag .
( Heiterkeit . ) Um so nöttgcr ist der Schutz der Uhren -
industtie . Der bedeutende Export , den die Schwarzwäldcr
Uhrenindustrie gegenwärtig hat , würde beim Abschluß unqiinsttgcr



Handelsverträge schwer geschädigt werden und die Industrie selbst
daniit vor dem Rmn stehen . Als Redner nach S Minuten von der
Glocke des Präsidenten unterbrochen wird , bricht er ab mit den
Worten : Ach so, meine Uhr ist abgelaufen ! sHeiterkeit . )

Der Antrag ZicihhauS wird hierauf in namentlicher Abstimmung
mit 220 gegen 60 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen angenommen .
Währenddesien gehe » unter grosier Heiterkeit und Unruhe des Hauses
allmählich die elektrischen Bogenlampen eine nach der andren aus .
Ikur wenige bleiben bis zum Schluß der Sitzung brennen .

Präsident Graf Ballcstrem vertagt hieraus die Weiterberatung
auf Domwrstag 10 Uhr . _

ßnefhaften der 6xpeditfon .
Rixdorf I. Eine Karle von Ihnen ist uns nickt zugegangen . Wir

hatten daS Inserat auch nicht zuriickziehen können , da dasselbe abends spät
tn der Redaktion eingegangen ist und von dort nach der Setzerei gc-
geben wurde . Wir bitten , Inserate stets an die Expedition zu
adressieren . Die Expeditton .

ßriefbaften der Redahtion .
Die juristische Sprechstunde findet täglich mit Ausnahme des

Sonnabends von ?' / , bis 9' l , Uhr abends statt .

S . B. Ueber Anträge aus Namensänderung entscheidet der zuständige
Regierungspräsident aus Antrag der BeteUigten ; diese Anwäge sind gehörig
zu begründen .

P . S . Nach der Taxe des Berliner Hcbammen - Dereins sind zu zahlen ,
für eine Entbindung 10 —30 M. , für jeden Besuch vor oder nach der Eni -
btndung 1 —2 M. Der Regierungspräsident von Potsdam setzte in der Taxe
vom I. Februar 1899 für Entbindungen 4 —15 SR fest, die Berliner Annen -
vcrlvalwng zahlt bei Armengeburten 10 SN. und für den Besuch 1 SR
— F. Tiedinann . Nein : es würde Sirase cinwcten . — W. B. P. 5. 1. Nein .
2. Nein . — DJ) . 5. 1. u. 2. Ja . 3. und 4. Nein . 5. Etwa 20 SR —
8» F . Geschenke ( abgesehen von Geschenken zwischen Verlobten ) verjähren
nicht . — Dypoaraph in Gmuudcn . In der Regel tritt Swasbnrkeit de ?
Setzers usw. nicht ein. — A. li . HS. 64 . Nein . — W. S. . Adlers¬
hof . Sie können aus Schadensersatz ( Ersatz des Wertes in Geld ) gegen den
Betreffenden beim Amtsgericht klagen . — O. L. 77 . 1. Nein . 2. Ja .
3. 20 Ps. — L. {?. 100 . Lesen Sie einige derarttge Werke in einer

sich dann baS Ihnen
Die Kinder gelten al »

öffentlichen BiZIiokhek und wählen Sie
Paffende aus . — A. R. , Rummelsburg .
ReligionSangehörige , müssen am Religionsunterricht teilnehmen und
können erst nach vollendetem 14. Lebensjahre ausweten . — X, Ja .
— P . D. 33 . 1. Wohnen Beleidiger und Beleidigter in derselben Gemeinde ,
so mutz der Privatbeleidigungsklage ein Sühnevcrsuch vorangehen . 2. Ja .
3. Nein . — Ludwig . Innerhalb drei SNonaten nach Kenntnis von der
Beleidigung , muh der Strasanwag bei Gericht , StaatSanwallschast oder
Polizei gestellt sein . — Cr. Sch . Der Wert , in Ihrem Fall also 2,50 SR,
muß ersetzt werden . — O. S . 13 . Die Bcweffende soll bei der Gemeinde -
beHorde ( Magistrat ) um Ergänzung zur Einwilligung in Ausstellung eines
Arbeitsbuchs einkommen . — Gemeindevertreter . Ja . — ( ?. I . 1 und
2: Nein . — L. Sch . 20 . Ist Kündigungsfrist nicht auSgeschloffcn , so
kann Schadensersatz verlangt werden , sonst nicht . — M. S . Nein .
— P . L. 31 . Der Lohn kann mit Aussicht aus Erfolg beim Gewerbe -
gericht eingeklagt werden . — R. S . 100 . Steht Ihnen keine Unsallrcnte
zu, so können «ie mit Aussicht aus Erfolg gegen diejenigen klagbar werden .
die an dem mangelhaften Zustand des Rüstzeugs schuld sind. — Zwei
Wettende . P . B. 80 . Ja . — R. D. Diese Verhältnisse sind nicht ge°
setzlich geregelt . Sie müßten sich an den Obermeister der Innung wenden .

7v «r den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortuug .

Theater *
Lotlnerstag , II . Dezember .

Ansaug VI , Uhr :
Opernhaus . Djamileh . — Das

Mädchen von Navarra . — Javotte .
Schauspielhaus . König Laiirin .
Deutsches . Der arme Heinrich .
Berliner . Alt - Heidewerg .
Lessing . Die Ehre .
Zentral . Madame Sherry .
Neues . Ledige Leute .
Residenz . SemeKammerzose . ( Nelly

Rozier ) .
Westen . Die Fledermaus .
Thalia . Eharlcips Tante . Vorher :

EassiS Pascha .
Ansang 8 Uhr :

Schiller . O. ( Wallner - Theater . )
Der Pfarrer von Kirchseld .

Schiller . N. ( Friedrich - Wilhelm -
stödtischcS Theater ) . Kabale und

Bell e - Alliance - Theater . Die
Schröderischen .

Carl Weih . Ilse Römer .
Lntfeu . Die Anna- Liese .
Casino . Der reiche Pustckohl .
Bietropol . Die zwöls Frauen des

Japhet .
Apollo . Nakiris Hochzeit .
Buutes Theater . Lore . — Die

Tanzsee . — Abergläubisch . — Er
und Sie .

ttleiues . Rausch .
Palast . Der Dorfbarbier . Speciall -

täten .
Triauou . Die Liebesschaukel .
Passage - Theater . Specialitäten .
Passage - Panoptikum . Specialitäten .
Reichshallen . Stctttner Sänger .
Steidl . Specialitäten .
Wintergarten . Specialitäten .
Urania . Taubenstr . 48/49 .

Tausend Jahre deutscher Kultur .
Invalidenstrahe 37/02 . Täglich

geöffnet von 7 —11 Uhr .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :
Letzte Woche :

Tausend 3ahre
deutscher Kultur.

Sternwarte
InvalidensSrasse 57/62 .

Trianon - Thealer .
Cleorgenstrasse ,

zwlsehen Friedrich - u. Unlvers ' IBtsstr .

Die Liehesscliaukel .
Lusfcjjiei in 4 Akten v. M. Donnay .

Anfan/j 8 Uhr .

Kleines Theater
( 8chall und Kaach )

Unter den l . inden 44 .
Anfang 8 Uhr .

Rausch .
Tragikomödie in 4 Akten von

August Strindberg .
Morgen : Zum I . Male : Erdgeist

Residenz ' 7heafer .
Heute und folgende Tage :

Seine Kammerzofe .
( Kelly Realer . )

Schwank in drei Akten von Bilhaud
und Hcnnequm .

Casino - Theater .
Lothringer Straße 37.

guliläums - Gastspiel Dir . W. Richter :

Der reicht pustekohl .
» U - Dazu die neuen Specialitäten

Stille Nacht .
Ansang Wochent . 8, Sonnt . 7«/ . Uhr .

Carl Veiss - Theater .
Grohe Frankfurter Strafte 132 .

Ilse Kömer .
Romantisches Schauspiel in 6 Bildern

von Ernst Ritterseldt .
Ansang 3 Uhr .

Morgen : Ilse Siömer . Sonn -
abendnachmitiag 4 Uhr : Tie gütige
Wethuachtsfee . Sonntaguachmitt :
Maria Stuart .

TtadN : » Thaatai ' .
Alt - Moabit 47 - 49 .

Beruh . Rose - Theater >Ensemble .
Donnerstag , den 11. Dezember :

Kommass
oder : Die beiden Harfenmädchen .
Orig . - Eharaktergemäldc mit Musik m
4 Alle » von Emil Gallert Musik

von L. Bußler .
Nach der Borstellung : lanrlcrKarchen .

Ansang 8 Uhr .

Zentral « Theater
Heute und folgende Tage , 7>/ , Uhr :

jVUdame Sherry .
Lperette tn 3 Akten von Hugo Felix.

Sonnabendnachmittag 4 Uhr halbe
Preise ( jeder Erwachsene 1 Kind frei ) :
Schneeweiftcheu und Rosenrot .

Tonntagnachmittag 3 Uhr : Die
fieisha . Abends : Madame Sherry .

CASTANS

Panoptikum
Friedrichstrasse 165.

Das jüngste Wunder Afrikas

eine sebneeveisse Negerin!!
Kasperle - Theater .

Illusion . — Lebende Bilder .

Gr. Promenaden - Konzert .

'

Passage-Thealer.
Das EUte - Weihnachta -

Fest = Programm .

Liane Leisehner
in ihrem Repertoire .

BajerpialsBeetliOTeD
sensationelle musikalische

Recitationen .
Georg Kaiser prolongiert .

Kinematopraph :
Krapps Ijefchensag .

14 neue erstklassige Nummern .

Apollo-Theater.
Von 8 —9 Uhr : Specialitäten .

aichr : Nakiris Hoclizeit
Operette von Panl I . lncke .

Kaffeneröffnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .
Am 26. Dezember um 3 Uhr :

Nachmittags > Vorstellung :
Diana . Ermäßigte Preise .

Billet - Vorverkaus für die Feier -
tage von 10 —2 Uhr .

l -liioon-Thoalor.
Die Zlnna - Liese .

Schauspiel in 5 Akten von F. Hersch .
Ansang 8 Uhr . Vorverk . 10 —2 Kaffe ,
Invaliden - , Künstlerdank u. Waren¬

häuser A. Wertheim .
Morgen : Emilia Galotti . Sonn¬

abend : Anna - Liese . Sonntag 3 Uhr :
WallenfteinS Tod . 8 Uhr : Emilia
Galotti .

Thalia - Theater .
Dresdencrstrassc 72 — 78 .

Cbarlcys Hante .
Guido Thielscher als Charleys Tante .

Ansang : Charleys Tante . 8' / , Uhr .
Vorher : Cassls Pascha . Ans. 71/, Uhr.

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung .

Sonnabend , 13. Dez. , nachmittags
3' / , Uhr : Gie Schneekönigin . Sonn¬
tag , 14. Dezbr . , nachmittags 3 Uhr :
Der Raub der Sabinerinnen .

Am 23. Dezember , zum erstenmal :
Novität I Tie bösen Mädchen .

Buntes Theater
( Ueberbrett ' l . )

Köpntckerftraße 68. Ansang 8 Uhr .
Lore . — Tie Tanzsee . — Aber -

gläubisch . — Er und Sie .
Bunter Teil :

Leitung : Fntr Lehner . — Tlny
Senoers . — Bokken Lassen . —
Hans Fredy . — Emil JustiU . — Carla

Llngen a. G

Sanssouci
Jeden Sonntag , Montag

und Donnerstag :
HoITmaans

Norddtutscht Sänger
Zum 1. Mal , ganz neu !

IMenn Weihnschtsbaum.
Charakterbild mit Gesang .

Nach jeder Soiree :
TaiiTkrttarollen .

CirkusSusch .
Donnerstag , d. 11. Dezember 1902,

abends 7,/i IDir :

ftaliomey .
Die Elefanten - Herde

im Urwald ' See .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater ) .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchfeld .

Volksstück mit Gesang in 5 Akten
von Ludwig Anzengruber .

Freitagabend 8 Uhr :
Der Pfarrer vonKlrchfeld .

Sonnabendabend 8 Uhr :
Jneendfreande .

Schiller - Theater ST. ( Friedr . - Wilhelm -
städtisches Theater ) .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Kahale nnd I - lebe .

Ein Schausistel in 5 Auszügen von
Friedrich Schiller .

Freitagabend 8 Uhr :
Kahale and l - lebe .

Sonnabendabend 8 Uhr :
Slappho .

Chanssee -
Str . 103 . Germania - Prachtsäle

Arnold Scholz .

Chaussee -
Str . 103 .

Z5 Heute Donnerstag : lU

Grosses Militär - Sireiehkonzert1
ausgeführt von der ReglmentsmaBlk

des IT . Garde - Regiment « r . n Fns « In Pnlforai
unter persönlicher Leitung des königh Musikdirektors

Herrn Frz . A . Bergtor . 5803L *

Anlang 8 Uhr . Bons gelten . Eintritt SO PI .

0ag ~ Nachdem : " MW

Familien - Kränzchen .

! Vorwärts - Buchhandlung
6g Lindenstrasse 69 .

nni

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehlen wir als

I Meihnackts - Geschenke
unser reichhaltiges Lager in

Bilderbüchern , �ugendsekriften , Märchen¬
büchern , Gedichtsammlungen , illustrierten

und nidrtillustrierten Klassiher - Husgaben ,
naturwissenschaftlichen und Geschieh ts -

Merken .
Bei dieser Gelegenheit verweisen wir auch auf die reichhaltige

Auswahl unsrer

im preise bedeutend herabgesetzten Werbe
aus allen Wissensgebieten ,

die , in ihrer tadellosen Ausstattung , ein selten günstiges
Kaufobjekt bilden .

Special - Weihnachts - Verzcichnisse
auf Wunsch gratis nnd franco .

JP� - Rtlderblicher im Preise von IO Pf bis li A
nftrchenblicher für Kinder von 6 —8 Jahr . S5 Pf . bis O II
nttrcbenbUctaer und Kleine Erzlhlungen für Kinder von

8 —12 Jahren SO Pf . bis 5 II .
Rrzühlnngen für die reifere Jagend 85 Pf . bis 10 K.
Die im Gewerkschaftshause ausgestellten Jugendsohrltten sind

bei uns zu oeziehen .

Metropol-Theater .
Die zwölf Frauen

des

Japhet .
Vaudevüle in 3 Akten von

Mars u. Desvallieres . Lieder
und Text von Julius Freund .
Musik von Victor Holländer .
Zwei crosae Balletts .
Emil Thomas a. G. Josef Joseph ! .
Henry Bender . Hermann Haak .

PV Rauchen gestattet . - PM?
Anfang 8 Uhr .

Selle - AIliance - Tbeater .
Gastspiel d Münchener Ensembles

Abends 8 Uhr :

vle 8elirSderiselieii .
Bürgerl . Volks stück v. H. Sohrottenbach .

Morgen : „ Anne 48 " .

dratweilsSierhallen
Theater u. Variete

Kommandantenstraße 77/79 .

Täglich : Gr. Vorstellung .
Das grosse amüsante

Bezetnber - Trogramin .
Nor allererste Konstkräfte .

Ansang der Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Sonnabend , Sonntag u. Mittwoch

nach der Vorstellung :
BT TAWg .

Reichshallen .
Tügllch :

Stettlner Singer.
Ansang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7 Uhr.
Tageskasse ll - l ' / . UHr.

Deutsche Kenzerlhallen
Spandauer BrückeS

Theater -
und Specialitäten -

Vorstellung .
D> P - Wochentags :
Entree frei I

5 Künstler - C
Kapellen U

Special - Ausschank
der Berliner

Bockbrauerei .

Donnerstag , den 11. Dezember ,
abends 7' / , Uhr ;

Gr. Extra -Vorstellung .
Das vorzflgliehe Programm ,

12 ummern .

»' / . vdr :

vis otDKls Sensation !

Looping w Loop.
O' /iUlir : Die belleblestn Pantomime :

Die Instigen

Heidelberger .
Sonntag S grosseV orstollungen .

In beiden Vorstellungen : Mr.
Diavolo , Looping the Loop . Nach¬
mittags 1 Kind frei , weitere Kinder
zahlen die H&Ute .

Vollständig
Neues Programm .
Geschwister Andersen , Fuss -

EquiUbristinnen .
Mfzl- Gizl , Vortrags - Souhrette .
Die 3 Harvejs , Drahtaeilkünstler .

Stanlej unil Wilson , Amenkamsch .

Gesangs - n. Instrumental - Akt

Eine Bojsnin-Boelizeit
Gesangs - und Tanz - Soenen .

Die Barewskys , Humoristisch -
Gymnastische Produktion .

Perzina ' s dressierte Affen .
Mason und Forbee , Excentrics .

Oilel-ßuartett
Sleig ' sMotoMinilBycielE -taen.
Eugenie Foiii6pe,franzEÄ� :
Catherine Garthe ,

Pariser Luit, DiÄmenL
„Biograph " . _

Palast - Theater
Burgstraße 22. Früher : Feen - Palast .

Gas Riesen - Oezember - Programm .
8' / , Uhr : 8' / , Uhr :

Der Dorfbarbier
Oper . - Vaudeville mit Gesang u. Tanz

von Gumbert .

E Folgende Nummern find
. ich neu : Soeurs Blanche ,

Gymn . Melangeakt . Charles Merino ,
Ehampion Eguilibrist . Ylann You,
Japanischer Gauller . Mr. Montani ,
Dressurakt . Anieta Koncewicz , Soubr . -
Diva . Schwestern Montani , Doppel -
DrahtsetL Miss Nebula , mysteriöser

LichtakL
Das Theater Ist durchaus geheizt

und moillg warm .
Ansang 8 Uhr . Sonntag » 7 Uhr .

Enttee 3 « Ps.

EtttbliksemeiiL

Buggcnbagcn
am fdorftzptatz .

Hente Donnerstas :

; Witlir - Konzert
Musikcorps Garde - Füsilier - Reg.

( Herr BlppÄ . ) 5199L « i
Jm Kaiser - Saal : Norddeutsche '

Sänger und Tanz .

Bazar

I - eipzIger - StrasBe II > , II .
( Ecke Mauerstrasse . )

Passend

Centrai - �erband
der Töxser .

Filiale Berlin .

Todes - Anzeige .
Am Montag , den 8. Dezember .

verschied nach kurzem Krankenlager
unier Mitglied

Wlibelm Hontnaim
im Alter von 56 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 12. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Eharitö
aus nach dem Charitö - Kirchhos
statt .

Rege Beteiligung erwartet
206/17 Ter Vorstand .

Deutlcher
Mtiallarbeittr -Verbaud.

VerwalwngSstclle Berlin .

Zodee - Hnzcige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Dreher

Max Winkler
am 4. d. M. infolge eineS Unfalls j
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet statt am !

Donnerstag , den 11. November cr. , k
nachmittags 2' / , Uhr von der !
Eharitö nach dem DankeS - Kirch -
hos, Tegeler Chaussee .

Rege Beteiligung erwartet
168/4 Tie Ortsverwaltung , j

Da es uns nicht möglich ist, jeden :
einzelnen , der meinem lieben Manne ,
unsrem guten Vater ,

dem Gastwirt Adolf Ballwii »
die letzte Ehre erwiesen hat , unsern
Dank auszusprechen , sagen wir aus
diesem Wege hiermit allen Verwandten .

treunden. Bekannten , sowie den Herreu
ollegen vom „Verein Berliner Gast -

wirte " für die wohlthuendcn Beweise
herzlicher Teilnahme und die zahl¬
reichen Kranzlpenden unsrcn innigsten
Dank . sSSTb

Die trauernden Hinterbliebenen
Clara Ballwift und Kinder .

D aa h 8 21 a h a «
Für die herzliche Teilnahme bei der

Beerdigung meines mir unvergetz -
lichen " ' anncS , unsrcS unvergeßlichen
Bruders , Schwagers und Onkel »

WlIlReluA Kleeznann
sagen wir seinen werten Genossen
und SangcSbrüdcrn sowie seinen
werten Kollegen und Arbeitern der
Messingwerke auch für die reiche
Kranzspende unsern innigsten Dank .

Bio trauernden Hinterbliebenen .
Reinickendorf kW est), 8. Dczcnw . 1902.

1 Posten Danen-Saccos, Paletots
in neuesten Patzons und

StoSen zur Hälfte des Wertes .

1 Posten Damenväsehe , Hemden ,

Beinkleider etc . von 1 M. an .

i Posten Unterrocke »n woiu ,

Moirö , Seide von 8 M. an .

1 Posten BlllSen � �olle nnd

Seide von 1,85 M. an.

1 Posten TaSCWCher in Linon ,

Batist , Leinen , ' J, Dutzend
0 . 70 M. an ,

Grosse Posten

Schürzen , StrümpfeJorpröcke ,
Matinees etc . stannend hilli 'lj.

Zum Verkäul gelangen nur fehler¬
freie Waren In neuesten Stoffen
59172 * and Facons .

i Posten grosser Celenk - Pum
angezogen , Stück 1,00 M.

Rothe Rreuz-
- Jcüerie ,
Ziehung :
13. bis 18. Dezbr

. • S70 Gtldgtrrinna haar
• hr « Jedos Abzug zahlbar ton üb.

575000
Eanplgowüm « : Mark

100000
50000
25000

«t «. eta et «

Orlslnaliooat » a 3,50 M.
Kttr Porto and Liito 80 Pf. oztra .

tobwrlliNaciil .
Bank - Geechaft

Berlin W, Friedrichsfr . 181 .

Filialen ;

WW. , Wllnnackernfr . Oa .
O. , Andre » " » « * ' - * <» » •

SO . , Oranlcnntr . 177 .

W. Noack* Theater,
Direktion : Robert Dill .

Brnnnenatrasae 10 ,

Durchgtgavgkllk Ukiber .
Ansang 8 Uhr. Entrce 30 Pf .

Nach der Borstelllmg : Tanzkrlnzcheo .
Sonnabend : Erstes Austteten de »

Direktors Olli .



Freie Volksbühne .
liesslng - Thcater I Metpopol - Theater

4. /S. Abteilung : 9. / 10. Abteilung :

Der Tartüfl . | Kollege Crampton .
am Sonntag , den 14. Dezember , 23/4 Uhr nachmittags .

Die Vorstellungen der 5 . Serie im Metropol - Tlieater be¬
ginnen am Sonntag , den 14 . Dezember , und zwar für die

y . und io . Abteilung zuerst .
Dann folgt die 11. /12 und 13. /14 . Abteilung , dann erst die 1 . —8. Ab -

tilung .
Die Daten der Vorstellungen in den Mitgliedskarten

id zu beachten und massgebend .

Achtung ! Laut Generalversammlungs - Beschluss vom
29. Oktober in „ Sanssouci " wird für die obligatorische Abgabe

des Bilhnenheftes an alle Mitglieder in den Zahlstellen sowie für die
unentgeltliche Aufbewahrung der Garderobe ein Beitragszuschuss von
15 Pfennig a Person erhoben .

Von der zweiten Hälfte des Spieljahres ab, der 6. Serie der Vorstellungen
( der Februar - Serie , die vom 18. Januar bis 1. März 1903 läuft ) , gelangen
die neuen Marken a 80 Pfennig zur Ausgabe . Das Eintrittsgeld beträgt
gleichfalls 80 Pfennig . Im Monat August werden nach wie vor nur
65 Pf . erhoben .

Die Mitglieder werden dringend gebeten , darauf zu achten ,
dass vom genannten Termin ab ihre Karten mit den neuen
Beitragsmarken versehen sind .
230/17 Der Torstand . I. A. : G. Winkler .

Keues Konzerthaus .
Alexanderplatz ( Grand Hotel ) .

Inhaber : Albert Mörner .

Walzer = und Operetten =Abend
( sogenannter Verlobungs - Abend )

des Komponisten u. Kapellmeisters Herrn Jul . Einödshofer .

H e n t e : Populäres Konzert .

Entree SO Pf . Anfang 8 Uhr .

DV Im Februar und März 1903 ist der grosse
Konzertsaal an einigen Tagen der Woche für Privat -

festlichkeiten und Versammlungen zu haben . W 1

Ordentliche

Generals Versammlung
Montag , den 15 . Dezember 1902 , abends 8' / , Uhr , im Gewerk -

schaftshause , Engel - Ufer 15 ( großer Saal ) .
Tages - Ordnung : 128/15 »

1. Bericht des Vorstandes über das abgelausene Geschäftsjahr , Vor -
lcgung und Genehmigung der Jahresrechnung . 2. Beschlußsassuna über die
Verteilung des Reingewinnes . 3. Wahlen zum Vorstand und Aussichtsrat . »)
4. Stawicnänderung ZZ 13, 17, 13, 40, 45. 5. Etwaige Antrage der
Mitglieder .

*) Aus dem Borstande scheiden aus die Herren Wuhkh und Brückner .
Aus dem Swssichtsrat scheiden aus die Serren Vogt , Schöuburg , Münzer ,
Kippenbänder und Hirsemann . Dieselben sind wieder wühlbar .

Der Aufsichtsrat . Der Vorstand .
0. Schumann . Schultzky . Breslauer . Wutzky . Gauper . Brückner .

+ Männer - Vortrag - 1-
morgen Freit ), abends S1/ , Uhr . Kommandanienstr . 20 ( Gäste 2?Ps. )_ l» O / o **■*}*■* «Jvvumiwe » v tut t v »t v* «vv �.vr VI*/
über : Typhi s 1. , 2. , 3 . Stadium , mit Lichtbildern , Born prakt . Nawr -
heilkundigen • undmann , Kur - und

~ "

Natura Sprech swnden 11 —2 , 6
Heilanstalt Köpnickerstr . 72 .

- 8, Sonntags 10 —12 Uhr .

Mein diesjähriger Weihnachtsverlans bietet ganz
ungewöhnliche Vorteile . Viele hundert prachtvolle
Reste von 10 —15 Meter von schwarzen Damasten
und glatten Seidenswssen säst für die Hälfte .

Ueber 300 hübsche , weihe Brautroben , glatte und
Damast - Reste , bis 20 Meter , bedeutend unter Preis .

Farbige Seidenstofse zu Roben und Blusen , um
damit zu räumen , staunend billig ,
Der Weihnachtsverkaus erfolgt ausschließlich im

Engros - Musterlager

ZerMem - chr . >4. ' '

Seiden ■ Mayer .
Unbestritten die beste und billigste Bezugsauelle für
Seidenstofse . Fabrillager von schwarzen und grauen

wollenen Kleiderstoffen .

Sonntag geiiffnet .

| . Theater
Oranien - an der

bürg . Thor " W Friedrichstr .
Täglich 8 Uhr . Sonnt . 7 Uhr .

iS
s

St ei dl - |
Sänger . I

( Fritz Steidt , Scheuerl , MDIIer ,
Llpirt , Reislng , Wehling , Corvlnus ,

Haas und Munkel . )
Neu : Am Weihnachtsabend .

Lebensbild von Fritz Steidl .
Entree 5V Pf . ( Vorverk . 40 Pf . )

bei Rühle , Friedrichstr . 115.

Britz .
Freitag , den 12 . , abends 9 Uhr :

Mitglitder - Versammlllng
bei Leuschner . Rudowerftraße « 5 .

Vortrag des Genossen Grempe
über Fortschritt der Beleuchtungs -
Technik . 204,1

Da die Tagesordnung eine wichttge
ist . ist es Pflicht jedes MttglicdeS zu
erscheinen .

Der Borstand .

WILe Festgabe!
� pafT/T6 echter

P
T

lüsch -

iscltdecken

mit reieher Stickerei

deutenden WebefelllerD

es . SS' �loDiiier Preis !

rH3

� � � � — - V ♦ 4

Weihnachls- pramien
für die Abonnenten des „ Vorwärts " .

Zu unseren früher erschienenen Kunstblättern In Kupfer ' Radlrung , auf
«chinesischem Papier , 85X65 cm gross ,

Klarx Und Sneels « haben wir jetzt als Mittelstück hinzugefugt

Sassalle - jtadining ,
KnleltOd«, nach der einzigen in 11ew Jork bellmllichen OriglnalphotegrapM «.

Um diese Kunstblätter , die im Kunsthandel nicht unter 15 —20 mark
geliefert würden , auch den Arbeitern zugänglich zu machen , liefern wir

diese drei Kadinmgen Klarx - SassaUe - Sugels

zu dem Vorzugspreise von 7,50 Mk. m . u, - »

Denjenigen Abonnenten , weldie bereits in den Vorjahren die beiden
Radirungen lllarx und Cngels bezogen haben , liefern wir auf Wunsch

fiassalle -Jladirung zum Vorzugspreise von 2,50 M ( statt ran . i . - )

ferner liefern wir unsern Hbonnenten zum Vorzugspreise von Ulli . 5, —
( statt Mk . 6, —) die herrliche Kupfer - Gravüre

Die �Freiheit führt das Volk an

ant Chinapapier ( 95 X 72 cm) , na * dem Gemälde Im Pariser Coum s «n £ Otlacrolx .

Sämtliche JUdirnngen , auch die Portrats Bebel, Siebknecht, Singer
in gleicher Ausführung zum Preise von ä Mk . 1,50 , sind durch die

Bxpedition , Sindenstr . 69 ,
sowie auf Bestellung auch durch die Parteispediteure zu beziehen .

m -

K. Keine' s poetische und dramatische Werke
Kelch Illustriert . Herausgegeben von G. Karpeles

Preis 2 Mark . ♦ Porto 50 Pfennig .

Bsculiantag uml Expedition des „Vorndrts "
Clndenstrasse 6V, Caden .

Im Uebrlgen halten wir bestens empfohlen unser reichhaltiges

Zager in Weibnachtsbüchern und Testgeschenken .

Nack ausserhalb per Nachnahme .

Teppich - Versandhan »

Emil Lefevre
"" "■Oranlenstr . lBB.

WellmacMs -Eitia - llsti
preiswerter Geschenke

gratis n . Franco .

I SO. Kielbolzstrasse , Platz 9,
■ empfiehlt sein grosses Lager in

rCrütimnatenalien
| zd billigsten Preisen. L *

fritz preuss
74 a Belle - Alliancestrasse 74 a, Ecke
Bcijn . LUinftrasje , empffeHIt Freunden
und Bekannten sein HH' etss - nnd
Duz - rlseh . Dlerlohal nebst

VereinSzimmer für 50 Personen . *

Zum Veillnseht8sk5te I
empfiehlt 59772 * I

"
Moritz Loewenberg , P

| JMüiizötr . 23a |
s. und Cauenzienstr . 20 1

f s ° w großes Inger �" 5 ; |
Herren - Wäsehe sowie 5

Krawatten , Hüten , "

Echuhen,
Trikotagen usw . ■

! annt billigen aber »

festen Preise » .
_

H

Gegründet 1886 . » » M

IS>

«■ailnAtainnitc u. Kette » aller Art
Utserl »IM, g un,tc $«rrati ( die gadrU

GISsel A HOaaaer ,
WlaraaeattrKe » L« . llatoloje stet

Köniostadt-Casino .

IHotzmarktst.

71, Ecke Alexanders «. I

Täglich ersttl . Speclalltäten - Vor-
stelluno . Jed . Mittwoch , Sonnabd .

und Zonntag Tanzkränzeben .
Anf . Wochent . S, Sonntags 6 Uhr.

bislachO,

Lands

. berger
w f Str . 82 .

Anerkannt reeN und billig .
hgltbsre

YnalllSl
v T WO
Velours und andre prima

Qualitäten , auch Salongrötze , bis
3,50X4,50 groß , von M. 17,50 —72,00 ,
sonstiger Preis 40 % teurer .

(f) n t b i 11 f nVJF II V V I II g ) | 4 6 50 _12 00
Stores auch inSpacht . u . ErdSt . M. 1,50
bis 9,50 . Portisren in Tuch . Plüsch und
Wolle M. 1. 75,3,50 . 8,50 —12,50 . Piüscb -
Tischdecken M. 5,00 , bestickt M. 8,50 .
Steppdecken , Seide , Wolle und Seiden -
Satin M. 4,50 , 6,00 , 7,50 bis 12,50 .
Ein grosser Posten Läuferstoffe , Reste

von 3, 4, 5 bis 10 Meter lang [ •
für die Hälfte des Preises .

Musikwerke ,
mit auswechselbaren Rotenscheiben .
Schönste FamUienunterhalwng . Ge-
ringe Teilzahlung . Neue Klinigstr . 47,
II Treppen , Alexanderplatz . [ 56692 *

Slegante
" Winter - Jdantel

nach beendeter Hauptsaison enorm billig .

Elegante Paletots glatt und Empire ,
Saccos und Jakets

8 Mk. , 10 Mk. , 15 Mk.

bis zu den apartesten , Modellen , in Eskimo Zibeline ,

Angora Villine u. in allen neuen Noppe- Fantasiestoffen

Plüsch - Capes , Plüsch - Paletots , Plüsch - Jakets
20 Mk. , 30 Mk. , 40 Mk.

Schwarze glatte und bestickte Capes
tiiräitereDameninMoirt , Astrachan in luch . infememRips

12 Mk. , 15 Mk. , 20 Mk.

Oolf - Capes In warmen Velourstoffen
8 Mk. , 10 Mk. , 15 Mk.

3aketCOStÜme
Hochelegante - Tagons

10 Mk. , 12 Mk. , 15 Mk.

Sacco - u . Blusen • Costüme

8 Mk. , 10 Mk. , 12 Mk. , 15 Mk.

Eleg. garnierte Strassen - o. Gesellschafts - Kleider

20 Mk * 25 Mk , 30 Mk.

Weisse Costum - Röcke , weisse Blusen ,
in Wasch - u. Wollstoffen 3 «k. . 5 Mk, . 9 Mk.

Weisse eleg . Ballkleider u. Organdy - Kleider

6 Mk� 8 Mk. , 10 Mk, . 15 Mk.

Elegante

in ganz Wolle ; in neuen Faeons ;

vorzüglicher Schnitt , ladelloser Sitz , prima Verarbeitung
In allen modernen Stoffen , sämtliche Weiten »

Längen stets in grosser Auswahl vorrätig
3 . 50Mk , 6 Mk. , 10 Mk , 15 Mk , 20 Mk.

tn Damast u. Merveilleux , . » 25 Mk.

Blusen in d. neuest . Fantasiestreifen 1. 50 Mk. , 2 . 50 Mk.

Seidenblusen , entzückende Streifen - und Fantasie -

Muster , elegante Fagons .
5 . 50 Mk. , 7 . 50 Mk , 10 Mk. , 12 Mk , 15 Mk.

Morgenröcke , MatinSes und Jupons
2 . S0 Mk. , 4 . 50 Mk , 6 Mk.

Trauerkleider v. 20 Mk. auchn . Maassin24 Stunden .

Sielmann&' Posenberg
Kommandantensfrasse , Ecke Llndenstrasse .

Üftaassanfertigung .

Mtzltltjes Geburtstags - u . Meihuachtsgeschenh.
ver Keller in üer Kot

Hste Gegenstand im Hause Ist für Jedermann eine komplett eingerichtete

HAUS - APOTHEKE .
Ich liefere cht sauber ausgestattetes
Wandschränkchen , auch zum Hin -
stellen geeignet , sllr jedes Zimmer
passend ca . Sv unentbehrliche not -
wendige Hausmittel , für längere
Zeit hinreichend , enthaltend : zum
Einreiben , Baden , Gurgeln , In -
halieren , gegen Kopsschmerzen »
erfrorene Glieder , Magcn - Be -

schwerden , Brandwunden .
Diarrhoe . Husten , Insektenstiche ,
Watte , Binden , Sprißen zc, mit
genauer alphabetischer Gebrauchs�

ro Stück mit . . . . Mk . Iv . ov
bei Enwahme v. 2 St . a St . , 9,50
» " . 6 . . „ „ 0,00

(cxkl. Porto , st, kl. Verpack , und Nachn . )
Nur durch Massenfabrikation kann dieser sehr billige Preis ge-
währt werden : einzelne Schränkchcn sind auch nicht annähernd zu
diesen billigen Preisen herzustellen . Bei den mannigfachen kleine »
Unfällen und Krankheiten , die täglich vorkommen , bildet diese
Hausapotheke sür Jedermann einen wahren Segen . — Für
Familten , die entfernt vom Arzt uud der Apotheke wohnen ,

von allergrößter Wichtigkeit !
AI » < 3e » chenh vorzüglich zu empfehlen .

Die Aufträge erbitte frühzeitig , denn vor Weihnachten werden
taufende von Apotheke » versandt und der Reihe des Eingangs

' WM ~ " ) a «

'I
nach erledigt . 5980!

I
Fabrikation , Export - Fngros - Hans .

Vertreter und Vertreterinnen gegen hohe Provision gefacht .

tsbahti Karpfenteich
Treptower Park . 5g75S .

Acute : Grosses Konzert .
Bis io Uhr abends beleuchtet .

als Spccialität empfiehlt zu autzer -
gewöhnlich billigen Preisen Dax
» rlnner vorm . Otto Hobnln ,
Jerusalemerstr . 42 . 59082 *
— — Gegründet 1863 . — —
Der Rnf der Finna bürgt

für strengHte Heellltüt .
Ringe , mass. Gold , m. 1 Brill . v. 8M. an
Ohpclnge , . , 2 , . 16 , ,
Breche , , » 1 . ,18, ,
Shlipsnad . , . 1 , . 14 » ,

usw. bis zum seinsten Genre .
Borteilhafte Gelegenheitskäufe I

Lvgros - SelchZtt
Molke , imarkt 8, 1. Etage
verkauft jetzt auch einzeln zu wirklich
billigen Preisen : Wollwaren ,
Dricotagen . Damenwäsche . Tisch -
zeuge , Handtücher , Regenschirme .

Als bcjonders preiswert offeriere :
Damen - Blusen 65 Pf . , Unter -
röcke 50 Pf . , Taschentücher 85 Pf .
( Dtzd. ) , Schürze » 40 Pf . , Damen -
Hemden 65 Pf . 61/17 *



veiteres Entgegenkommen
unserer werthen Kundschaft gegenüber , haben wir uns entschlossen , auch bei Einkäufen am

Donnerstag den IL, Freitag den 12. , Sonnabend den 13. Dezember

■Bons gratis
zu verabfolgen , und zwar bei einem Gesammt - Einkauf von

5 Mark
V* Dutzend Visites II

■=Jr =Jr .

lO Mark
Vz Dutzend Visites

■=Jr =�r =Jr =. T=Jr =Jr -

15 Mark
V« Dutzend Cabinei

�r -

20 Mark
' / « Dutzend Makart

Jr =Jr =jr =zjT�lr =Jr =ir =Jr =zir =Jr =ir =iir

Diese Bons sind für jede erwachsene Person zu verwenden , und empfehlen wir solche als besonders beliebtes Welhnachts - Qeschenk .

Bei Bezahlung bitten vir an der betreffenden Zahl - Casse einen Photographie - Bon zu , erlangen .

Trotz dieser ausserordentlichen Vergünstigung bleibt unser Rabatt�Spar - SyStCITl dennoch in Kraft

■' Bei Einkauf von einer Mark vergüten wir 4 Rabattmarken .

Wir heben noch besonders hervor , dass wir auch bei Bildern , die wir gegen Gratis - Bons aufnehmen , für vollendete künstlerische Ausführung garantieren ,

und dass die Bons 3 Monate lang ihre QHtiqkeit behalfen .

Bis zum 23 . Dezember

bleiben unsere Geschäfte

bis 10 Uhr Abends

geöffnet !

.
Jandorf & Co.

C. , Spittelmarkt 16/17. SW . , Belle - Alliancestr . 1/2. NO. , Gr. Frankftrterstr . 113.

Rote Kreuz - Lotterie
18 870 Gewinne , darunter 100 000 M. ,
50 000 M. , 25 000 M. , 15 000 M. etc .
Ziehung vom 13. bis 18. Dez. 1902 ,

Hierzu empfehle Lose zum
amtlichen Preise von 3 M. 30 Pf.
Zusendung and Gewinnliste 30 Ff .

Robert Ottemann
27b Braanschwelff .

In Ltr . - Fl . em¬
pfehle : Cognao
1,25 - 10,35 , Rum
1,00 — 5,60 , Nord¬
häuser 0,45 — 1,35 .
Liqueure , Eier -
cognac . Gitronen -
xl Himbeersaft ,

Port - u. Ungarweine gut u. billigst

Cail Sdiiniler ,

Dr . Simmel . SS"Prinzen -
41.

Specialarzl für [ 50/11 *
Hant - und Harnleiden .

10 —2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

Zerfallene Pfänder » um Weil, -
� nachtsfest . Golds . , Brillanten j.
Art , gold . u. silberne Uhren , Ketten ,
Ringe , sauber u. schön, w. spottb . Verl.

Wlstbaumschmuck

Dr . med . Schaper
homöqp . Arzt u. Spez . - Är ' i f.

Haut - u . Harnleiden ,
JPrauenkrankh eiten ,

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

s.

llilligsto Bezugsquelle - MW
■ für Wiederverkttufer und Händler . 598 4L

Berlin C. , Lfnienetr , 217 I,
qunaermann , Ecke Rückerstrasse .

yür Maurer und Zimmerer !
Maurermeister giebt lluterricht im

bautechnischen Zeichnen zc. Spc -
cialität : Ausbildung » um Polier .
Dauer ca. 2 —3 Monate . Honorar
monatlich 20 M. Unterricht allabend »
lich und SonntagvormittagS .

C. Karras . Maurermeister ,
9446 Bensselstr . 71, U.

Jedes
WT Wort :

Wort fett . B
10 jBueAstaiei

lYenniff .
_ Nur das erat «

Wort fett . Worte mit mehr ole" jButhstaöen zählen doppelt .
fCIeine ßnzeigen . D

Anzeigen
in den Annahmestetten für Pertin

bis 3 Uhr , für die Vororte bis Uhr ,
in der Hauptexpeditioti LinitaUr . <

Mt d Uhr angenommen .

täte A
rden Aßt
' in jiS

M

Verkäufe .

Eddeftillatio « , gutgehende , ver -
faust Anklamerstrahc 8.

_
942b *

GardinenhanS Große Franksurter .
straße 9, parterre . - f37 »

Tiesjabrige clcqantc Herren - i ! ln -
züge und Palerots aus den modernsten
Stoffen in guter Verarbeitung und
Zuthaten von 13 bis 45 Mark .
Julius Lindenbaum . Große Frank -
surterstraße 141, Ecke Fruchtstraße . *

zurückgesetzte
rvaletots aus

Borsährige
anzüge , Winterpaleto
seinsten Stoffen , bedeutend unter
Preis , verkaust B. Lewkowitz , Schneider .
meister , Alexanderstraße 14a . [ 1447b *

Borjtihrigl
AinlerpalctoiS und

elegante Herren -
nd Anzüge aus

seinsten Stoffen 25 bis 40 Mark .
Vcrkaus Sonnabend und Sonntag .
Bersandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 1307K *

Winterpaletots . Anzüge ,

tosen , fertig und nach Maß ,
ranlsurterstraßc 10, A

Winterpaletots .
montoiruhren spottbillig
Neanderstraße 5.

oppen ,
Große

ugust Achilles .
c. Re -
eihhaus ,

>2/10 *

Damrnpaletots . Jacketts , Capes ,
elegante Reisemodelle , 4 bis 8 Mark ,

Belle -
874b *

verlaust Julius Neumann ,
Alliancestraße 105.

�Tricötagen , Massenauswahl , sabel -
hast billige Gelegenheitskäufe . _

Kletderstosfrrfte , bedeutend unter
Preis .

Gardinen , Teppiche , Läuserstoffe ,
außerordentlich preiswert .

Gratis erhält jeder Käufer Leuchter
mlt Feuerzeug . Markus , Relntcken -
dorserstraße 7a. 1442K *

( 29 ) . — Gardinenhaus Bernhard
Schwartz : Nur Wallstraßc I
'

Steppdecken in Seid «, GelegcnheitS -
huf , 3,75 , verkaust Julius Neumann ,kauf , . . ,

Bclle - Alliancestraße 105. 8736 *

Schwarze Seidenstoffe . Blusenstoffe ,
schrbillig . Wallnerthealerstrabe30 . 786b

Bobbtn , Schnellnäher , >
M ohne

oche 1,00 , vermietet
tibi "

Ring
schönstes
Anzahlung ,
gewesene spottbillig Köpnicker -
straße 60/51 , LandSbergerftraße 82. - f92*
�Teppiche , Betten ,
Gardinen , Spiegel , Regnlatoren ,
Kostümröcke , Stühle spottbillig Leih -
Haus Neanderstraße s. Teilzahlungen
WMMM

— ' ingestattet .
�Steppdecken
Woinstraßc 20.

spottbillig .

52/10 *
Fabrik

192 *
Netten , zwei neue ; pracktvolle

Steppdecken schleunigst spottbillig
Chorinerslraße 20, Meyer . 125/3 *

Säulentrumeau , geschliffen , 40 M. .
Strautzbergerstraße Sa, I. [ 46/10 *

Teppiche mit Farbensehiern Fabrik -
Niederlage Große Franksurterslraße 9,
parterre _ + 3r

P ianino , besseres , zu verkaufen .
Händler verbeten . Knorr , Hochstädter -
straße 9 vorn L

_
' 174 *

Pianino . fast neu , billig verkauf t.
Maaßenstraße 15 , parterre ( Winter -
feldt - Platz ) . 45/7 *

M e n zcnhauer - Konzertzither . neu ,
5,00 , Brunnenfttaße 58, Skrabci . [*

Kanaricnhahne . Stamm Seifert ,
Stamm Trübe , Originalweibchen oer -
laust Gödde , Reinickendorscrstraße 54.

Skähmaschinen ohne Änzahlung ,
wöchentlich 1,00. Ringschiff , Bobbin ,
Adler , Schnellnäher . Gebrauchte
spottbillig . Reparaturen billigst .
Turmsttaße 39. 2. Geschöst Bernauer -
straße 47 H. 1339K *

Nähmaschinen taufen Sie nur
beim Fachmann am zweckmäßigsten .
Passende Geschenke von 25 Mark an.
Tadellos : Ringschiff - , Bobbin - Schnell -
näher , bequemste Teilzahlung wöchent¬
lich und monatlich . Reparaturen billig ,
achgemäß . Diele , Mechaniker, Näh -
Maschinen - Specialgeschast , Brunnen -
straße 119. 1449K *

Nähmaschine . Zahle bis 10 Mark ,
wer aus Teilzahlung Nähmaschinen
kaust oder nachwerft . Sämtliche
Systeme . Karte erbeten . Brauser ,
Warschauerstraß « 64.

_ 143 *

inen ! Ringschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion ( Rotations .
Bobbin ) , Vesta , Tambourier . Nastie ,
Särrlen - und Biesen - Maschinen . Elc -
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Abzahlung coulanteste Bedingungen .
Bellmann , Gollnowstraße 2g , nahe
der Landsbcrgerstraße . 1387K *

Teppiche ! ( sehlerhaste ) irr allen
Größen sur die Hälfte deZ Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Babnbos Börse . 118/5 *

Gassparheizöfru ! k,00 , GaSkoch -
Heizösen l 7,00 , Petroleumöfen billigt

ohlauer , Wallnertheaterstraße 32.

Steppdecken billigst Fabrik Groß -
Frankfurterstraße 9, parterre . 137 *

Zwei Mark cinvicrtcldutzend Damen -
hemden,Herrenhemdcn3,00,Parchend -
Hemden , Normalmäsche , Ausstatturrgen
sowie eleganteste Reisemuster spott -
billig . Wäschesabrik Adolf SalomonSkh ,
Dirkfenfttage 21 , Nähe Pollzeiprä -
sidium . _ 79/17

Tamenuhren , verfallene . Leih -
Haus Neue Schönhauscrstraße 11.

. Herreuuhre « . Istarätig , 30,00 ,
Leihhaus Neue Schönhauser traße 11.

Brillantringe . spottbillig , da ver -
fallen , Leihhaus Reue Schönhauser -
straße 11.

_
125/6

Fahrräder , verfallene , Riesen -
auSwahl Qualitätsmarken , Brennabor -
räder , Adlerräder , Wandererräder . Ge -
brauchte Fahrräder 20,00 , 30,00 .
Achtung I Winterpreise I Fahrrad -
Leihhaus Reue Schönhauserstraße tl .

Rutschen verkaust
billig . 1000 Stück . Schade . Große
Hamburgerstraße 3. 961b

Kanarienvögel ,
billig Scheibe , Plan - U

eine , verkauft
er 8, HI . [ 956b

Posttarten - Retsende und Wicder -
verkäuscr gehet nach Rosenthaler -
straße 20 ins Centtallager . 960b

Damen ! Jacketts , Kostüme , CapeS ,
Reisemuster zur . Hülst
Leipzigerstraße IIS , H.

:e des Werte «
1450K

Lehtjährige hochvornehn
anzüge , DmterpaletotS , ar
Maßstoffen gefertigt . 18 - :

e hochvornehme Herren «
aus feinsten
—38 Mark .

Verkauf Sonnabend . Sonntag . Deut -
scheS Versandhaus , Jägerstrage 63, 1.

Witthuhn .Zither verlaust
Löwestraße 13.

billig
143

Verschiedenes .

Patentbureau Dammann , Oranien -
straßc 57, Moritzplatz . Bis abend «
neun . S25b *

Verantwortl . Redakteur : Carl Leid tn Berlin . Inseratenteil verantwortlich - Th . Glocke tn Berl n. Druck u. Perlag : Vorwärts Buckdruckercr und Verlagsanstalt Paul « inger & Co. , Berlin SW.

RechtSburean . Teltowcrsttaße 45,
Eingaben , Gesuche , Raterteilung . Nn
bemittelten unentgeltlich . 1

Rechtsbureau . Proze
Nngabengesuche , RaterteUung . Falk ,
Drunnensttaße vierzig . _

931b

�SkechtSdureau Grüner Weg vier -
undneunzig ( AndrcaSplatz ) . Rechts -
Hilfe, Gerichtsbeistand , Eingaben -
gesuche , RaterteUung . 939b *

. «unstiropserei von Frau Kokosty ,
Steinmetzsttaße 48 , Quergebäude
Hochparterre . _

«"

Fahrräder , Nähmaschinen , Bc-
lechung Paulsttaße 7, Lagerspelcher . '

Fahrrad laust Ratzlaff , Schön -
hauser Allee 163� _ 122/1 *

« ivssektion l Wer stch über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Bivi -
sektion , welche unentgeltlich oersendet
werden vom Berliner Tierschutzverein ,
Königgrätzerstraß « 103. Um
Abdruck wird gebeten .

güttgen
ISlb *

Vereinszimmer , großes strt�
Simeonstraße 23, Flick. 1gAtK *

Zahngebiffe , alte . Bon alten
Zahngebiffen in Kautschuk wird nichts
mehr sortgeschrnitsen , und wenn ' s
aucy kurz und klem , oder die Zähne
ganz allem : alles kaust Blumcrrreich ,
Berlin . Lothringerstraße 22. ein . [ t25/ ?

Platiua , Gold , Bruchgold , Silber ,
Gebisse , alte Uhren , Blattgold , Kehr -
gold kaust Broh , Brangel straße 4. 52/11 *

Genosse empfiehlt sich zur An -
serttgung von schuhzeug und Repa -
raturen . Witthuhn , Löwestraße 13,
Ouergebäude L

_ _

vlasorchefter sucht Mitglieder .
Donnerstags , Köpnickerstraße lS8 .
Borchardt . 968b

Vermietungen .

Wobmmgen .

Rummelsburg , Kantstraße 38. 1,
2, 3 Zimmer nebst Zubehör , zum
l . Januar . Auch Pferdestall oder
Werkstatt . 51/13 *

Xrbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Invalider Buchdrucker , 41 Jahre ,
welcher nur Invalidenrente bezieht ,
bittet um Zuwendung schriftlicher Ar -
beiten . Seher , Adalbertstraße 40, bei
Schmidt . _

Blinder Stuhls ! echter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den billig -
sten Preisen geflochten , werben ab-

eholt und unentgeltlich zurückgell esert ." "
Mulackstraßc 27, A. Glaser .

Stellenangebote .

Tüchtiger Einballiercr wird ver -
langt bei Neumann , tzennig u. Eo. .
S0 - , Zeughosstraße 21.

_ 119

Provtsions < Reisende für die
Lassallia - Cigaretten . Z. 7 Expedition
oder persönlich Brunnenstraße 39, HI .
Auch auswärts . _ 9646

Junger Graveurgehilse aus Schwarz¬
druck und Siege ! sofort verlangt .
Metallwarenfabrik , Eharlottcnbur .
Wielandsttaße 60.

Straßenhändler . Hausierer , welche
bis zu 25 Mark und mehr pro Tag
verdrcncn können , für neuen , leicht
verkäuflichen WeihnachtS - Artikel gc-
sucht. Beim Warenempsang müssen
immer mindestens 5 Mark beporricri
werden . Kottbuserstraße 11, vorn zwei
Treppen linkS . 959b

Kartonnaae « . Geübte Arbeite -
rinnen aus Eigaretten - KartonS sowie
HauSarbelterinnen verlangt Manolt ,
Cigaretten - Fabrik , Splittgerber -
gaffe 1/2. 058B

StePPdecken - Arbeitertnnen außer
dem Hause verlangt dauernd Rechen .
berfy Groß « Franksurterstraße 58. 965B

Kartonarbeiterinnen
Backe, Kastanien - Alle « 26.

verlangtmat
1 ? 0

Geübte llnterrock - Arbeiterin , Gar -
niererin verlangt Krüger , Lausitzer -
straße 33, vorn . 119

Dtllsen-Illljiknkttidkr .
Tüchtiac Schneider u. Schneiderinnen
aus Blusen - Jackenkleider besseren
Genres , die sauber und acenrat
arbeiten , finden dauernd lohnende
Beschäftigung gegen Vorlage vor »
Probe - Arbeik bei 929b

Orzxler dfc Fldeimann .
Kurstraße 47/48 II.

Achtung, Hotjarbeiter !
Gesperrt find folgende Werkstätten

für Tischler , Einsetzer , Maschinen -
arbeiter und Polierer -

Emmeluth , Dieffcnbachstr . 33.
Lux u. Engelbrecht , Görlitzcr User .
Zache , Fruchtstr . 8.
Warner , Krautstr,52 ( Gewerbehof ) .
Schubert , Kastanien - Allee 10.
Bauttschler K. Walter , Holsteiner

User 15/16 .
Tie Ortsverwaltung .

Achtllilg Tischler!
Folgend « Werkstätten sind gesperrt :

Zache , Fruchtstr . 8.
Warner , Krautftr . 62 ( Gewerbehof ) .
Schubert , Kastanien - Allee 10,
Jnrins , Höchstestr . 17.
Hahn & Bctzkow , Welssensee ,
König - Chaussee 71.

Fachverei «
der Tischler Berlins n. Umgegend .

Achtung !

Kauarbeiter
Sertins und Umgegend!

Aus dem Bau Alexandrinenstr . 37.
Maurermeister Matthen » , stud
12 Kollegen entlassen worden , weil sie

sich eine Lohnreduzierrmg von 5 Ps. pro
Stund « »stcht gefallen laffen wollten .

Wir ersuchen sämtliche Kollegen .
den Zuzug nach diesem Bau senr -
zuhalten . mn

Die Lohnkommisston .
J - A. : G. Helnemann .
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Lokales .
Tie Zorge um die Auswahl der Weihnachtsgescheuke quält die

Arbeiterschaft zwar nicht so sehr wie die besitzenden Klasse «, weil bei

ihr namentlich im Winter SchmalhanZ Küchenmeister ist ! aber in
einem gleicht auch das Proletariat der Bourgeoisie ein wenig ,
nämlich darin , daß cS dem Buche als Weihnachtsgeschenk nur zu oft
nicht die gebührende Bcachrung zollt . Der alte Fehler des Deutschen ,
daß er im Gegensatz zum Engländer und Franzosen keine Bücher
kauft , sondern solche leiht , kann bei der arbeitenden Klasse zwar noch
am ehesten entschuldigt werden : jedoch gilt auch für sie das Wort ,
daß ein gutes Buch , als Geschenk gegeben , eine gute Statt findet
und den Geber dauernd ehrt .

Die Buchhandlung Vorwärts , welche bei dem Einzug unsres
Blattes in das neue Heim , Lindenstr . 69 , aus erweiterter Grundlage
errichtet ist , stellt sich vor allem die Aufgabe , der arbeitenden Be -

völkerung Berlins den Bezug guter und dabei verhältnismäßig wohl -
feiler Lektüre zu vennittcln . Unter erfahrener fachmännischer Leitung
trägt sie vor allem zur jetzigen Weihnachtszeit Sorge , den Bedürfnissen
der Arbeiterschaft in weitestem Matze citt - egenzukommen . Außer
der so vollzählig wie in keiner andren Bu . qhandlung vertretenen
Parteilitteratur hält die Buchhandlung Vorwärts sämtliche Klassiker
in einsach - solidcn sowie in feineren Ausgaben auf Lager : sie führt
ferner eine reiche Auswahl populär - naturwissenschaftlicher und

geschichtlicher Werke , ebenso sind die bekannten Kollektionen , wie
ReklamS Universalbibliothek , die Sammlung Goeschen je . stets
komplett vorhanden . Ganz besonders aber hat die Buchhandlung
für künstlerische Mlderbucher und litterariscb wertvolle Jugeüdschriften
Fürsorge getroffen und sich dabei wesentlich an die von der Jugend -
schristen - Vercinigung des Berliner Lehrervcreins besorgte Zusammen -
stellung gehalten . Diese Bilderbücher und Jugendschriften von
bleibendem Wert sind durchweg zu sehr mäßigem Preise, zum Teil
schon ftir wenige Nickel erhältlich .

Den Abonnenten des „ Vorwärts " bietet die Buchhandlung
überdies noch wertvolle WcihnachtSprämieu dar . Es sind dies die
drei Kunstblätter in Kripserradierung auf Chinapapicr : Marx , Engels
und Lassalle ( letzteres Bild als Mittclstück , Kniefigur nach der New
shorker Originalphotographie ) . Diese drei Blätter in Größe von
05/85 Eentimeter offeriert die Buchhandlung den Abonnenten
des „ Vorwärts " zun , Preise von zusammen 7 M. 50 Pf .
statt früher 9 M. An diejenigen Abonnenten , die früher
schon die Bilder von Marx und Engels bezogen haben , wird das
Lassalle - Bild zum Preise von 2,50 M. abgegeben . Als weitere
Weihnachtsprämicn gicbt die Buchhandlung Vorwärts die bekannte
Kupfergravüre von Delacroix „ Dir Freiheit führt das Boll " zum
Preise von 5 M. ( statt ftühcr 6 M. ) ab , ferner die von Karpeles
besorgte Ausgabe von Heines poetischen und dramatischen Werken

zum Preise von nur 2 M.
Wie die Arbeiterschaft Berlins ihr Organ , den „ Vorwärts " stets

durch neue Beweise ihres Vertrauens kräftigt , so wird sie auch der
von der Partei in , Partei - Jntcresie geschaffenen Buchhandlung die
gebührende Beachtung schenken .

Die Dezember - Versammlung des BerrinS Berliner Milchpächter
wurde gestern kurze Zeit , nachdem die Generalversammlung der
Milcheentrale zu Ende gegangen war , abgehalten . In der Ver -

sammlung waren einige Herren anwesend , die als Vertreter auf -
gelöster bäuerlicher BtilchvcrwerwngS - Genossenschaften der General -
Versammlung der Milcheentrale beigewohnt hatten . Sie bestätigten ,
daß ihnen trotz ordnungsmäßiger Vollmachten das Wort
grundsätzlich verweigert worden sei : sie seien zwar trotz der
Aufforderung des Vorsitzenden im « aale verbliebem wunderten
sich aber selber , daß sie am Schluß mit heilen Gliedern
aus der Versammlung gekommen wären . ES hätten sich nämlich
außer der nicht großen Anzahl wirklicher Genossenschafter der
Centrale vielleicht 1000 mit weißen EinladungS karten
des Vorstandes ausgerüsteter Personen als bloße Zuhörer
im Saale befunden , denen es aber erlaubt worden sei , mit allerlei
Zurufen und Drohungen in die Verhandlungen einzugreifen . Die

Versammlung habe durch die Reden des Herrn R i n g - D ü p p e l
und die begleitenden Zurufe stellenweise den Charakter einer Ver -

sammlung des Grafen Pücklcr getragen . Ter Vorsitzende W i e s e n c r
bemerkte , daß die jetzt veröffentlichte Bilanz der Centrale das von
ihn , vor Monaten ausgesprochene Urteil über ihre Finanzlage noch
übertroffen habe .

Hierauf führte Rechtsanwalt Dr . Fla tau auS : Nach dem
übereinstimmenden Bericht von Ohrenzeugen habe Herr Ring - Düppel
unter allerlei antisemitischen Zurufen der Versammlung wörtlich
erklärt : „ Jüdische Rechtsanwälte können überhaupt das deutsche
GenossenschastS - Gesctz nicht verstehen . " Vielleicht habe Herr
Ring - Düppel mit diesem Hinweis die geringen prozeffualen
Erfolge seiner Milcheentrale erklären und entschuldigen
wollen , da gerade der Anwalt und juristische Berater
der Centrale ( Brückmann ) diesen , Glauben angehöre . ( Große
Heiterkeit . ) Jedenfalls seiet , diese Bemerkungen und die sonstigen
dem Grafen Pückler nachgeahmten Redewendungen� gar nicht hübsch
von Herrn Ring , nachdem die Genossenliste der Centrale als not -
leidende „ märkische Milchbauern " und somit als Dienst - und Brot -
Herrn des Herrn Ring so manchen jüdischen Millionär aufgeführt , der
bescheiden genug sei , der Fahne des Herrn Ring - Düppel zu folgen ,
trotzdem dieser bei seinen verschiedenen Bewerbungen um Reichstags -
Mandate jederzeit bestrebt war , Herrn Ahlwardt den Wind
aus den Segeln zu nehmen . Als Reoner im Monat August die

Schuldenlast der Centrale auf eine Million Mark beziffert habe,� sei
ihm eine niemals erhobene Beleidigungsklage in Aussicht gestellt
worden . Er benutzte diese Gelegenheu , um fteiwillig seine damalige
Auffassung an der Hand der jetzigen Bilanz zu berichtigen : die

Schuldenlast habe wirklich nicht eine Million , wie er damals an -
nahm , fondern anderthalb Millionen betragen . ( Beifall . ) Er
fteue sich , demgegenüber feststellen zu können , daß nach anderthalb -
jähriger Dauer des Milchkrieges die Gegenorganisatiou der
Mtlchcentrale , der hier tagende Verein Berliner Milchpächter,
dank der Opferwilligkeit seiner alten und den Zuflnß
zahlreicher neuer Mitglieder seine eigenen Barbestände nicht nur
mtakt erhalten , sondern noch vermehrt habe . Der Verbands -
Vorsitzende Lulay erwähnte ein ihm von mehreren Teilnehmern der

Generalversammlung übereinstinnnend gemeldetes charakteristisches
Vorkommnis : ein Genossenschafter habe erzählt , daß ihm sein
Amtsrichter auf eine die Auflösung der Milchverwert, » , gs - Genosscn -
schaften betreffende Anftage bestätigt habe , daß sich die in dem
Cirkular der Milchhändlcr erwähnte ' Lücke des Statuts
wirklich vorfinde . Herr Ring - Düppel nahm hierauf Veranlassung zu
erklären , er werde sofort zum Justizminister gehen und veranlassen ,
daß dieser Amtsrichter eine Rüge erhalte . Redner
erklärte : er müsse trotz alledem ein Mißverständnis annehmen , da

er nicht glauben könne , daß sich Herr Ring - Düppel wie bisher als

wirklicher geheimer Rat des Herrn Landwirtschaftsministers v. Pod -
bielöki . nunmehr auch noch als Ratgeber des Justizministers
versuchen wolle . AuS dem Geschäftsbericht der Centrale

gehe
"

übrigens hervor . daß der
'

größte Teil der Ring -
milch in Berlin , 73 000 Liter täglich , durch Bermitte -
I u n g der Meierei Bolle an daS Publikum abgesetzt
werde . Er richte an die städtische Bevölkerung im allgemeinen
Interesse die Mahnung , sich vorzuhalten , daß sie durch Konsum von
Ringmilch dieselben Leute unterstütze , die planmäßig die Fleisch -
teueru ng und durch die L c b e n s m i t t c l - Z ö l l e die Ver -
teuerung des gesamten Lebensunterhalts herbeigeführt hätten » nd
diese Teuerung durch Monopole ins ungemessene zu verschärfen ver -
suchten .

Die Stadtverordneten - Versammlung hat sich in ihrer heutigen
Sitzung n. a. mit folgenden Gegenständen der Tagesordnung zu be -

durchschnittliche
Mark . F ü n f
24 370 benutzte

fassen : Antrag von Mtgliederu der Versammlung betreffend die
Anstellung eines Direktors » nd eines demselben in ärztlicher Be -
ziehung koordinierten dirigierenden ArzteS für die chirurgische Ab -

teilung am Krankenhaus FriedrichShain und die Einführung dieser
Einrichtung bei den andern Krankenhäusern . — Bericht¬
erstattung über die Vorlagen betreffend die Abänderung
deS Bebauungsplanes Abieilung XI , zwischen Behm - ,
Schwedtcr - , Gleimstraße . Straße 16 und Ringeisenbahn , — die Fest¬
setzung von Baufluchtlinien für die Verlängerung der Rungestraße
bis zur projektierten Spree - Uferstraße — und den Entwurf einer

Polizeiverordnung zur Regelung deS S t r a ß e n h a n d e l S in
Berlin . — Antrag von Mitgliedern der Versammlung zu vorstehender
Vorlage . — Vorlagen betreffend : die Anbringung von Trinkbechern
an den städtischen Straßenbrunnen , — einen Landankauf ftir Zwecke
der städtischen Gasanstalt VI zu Tegel/Dalldorf , — die Einrichtung
einer Hilfs - Krankenstarion im stadtischen Obdach . — die Ein -

setzung einer gemischten Deputation zur Beratung über
die Beilegung der Amtsbezeichnungen ,. Magist rarSrat "
an Magistrats - Assessoren und „ Magistrats - Banrat " an
Bau - Jnspektorcn , der Erwerb von zwei fiskalischen Flächen des
LandwchrkanalS zur Corneliusbrücke , — die Eriveiterung der Pump -
station des RadialsystcmS V durch Ankauf der Grundstücke Holz -
marktstr . 33 , 33a und 34 . sowie Ausführung der ErgänzungS - und

ErweitcrungSanlagen auf dem Grundstück Holzmarktstr . 33 und 33a ,
— die Erweiterung des StraßenprojettS der Ncu - Bcllcvue - Attien -
gesellschast in Abteilung VII deS Bebauungsplanes , — den Jahres¬
abschluß für das EtatSjahr 1001 über die Verwaltung der städtischen
Wasserwerke .

Zur Bcrliurr Grundstücks - und Wohnungsstatistik teilt derweueste
Bericht der städtischen Steuerdeputation einige beachtenswerte Zahlen
für 1901 mit . Am Schluß deS Jahres 1901 waren in Berlin 25 621

beimtzte Gnmdstücke vorhanden . 25 012 davon Ivaren bebaut ,
609 unbebaut ( meist als Lagerplätze , Kohlenplätze uslo . benutzt . ) Die
Zahl der Wohnungen sowie der Dienst - , Geschäfts - , Arbeits - , Lager -
räume war 525 092 , ungerechnet die Wohnungen usw . der noch nicht
in Benutzung genommenen Neubauten . Der JahreL - Nutzertrag
aller benutzten Grundstücke belief sich im letzten Jahre
auf 369 463 162 Mark . Der durchschnittliche Nutzertrag für
ein Grundstück war 14 420 Mark , der " " "

Mietswert einer Wohnung usw . war 702

Jahre vorher , Ende 18SS , waren in Berlin
Grundstücke ( 23 667 bebaute , 703 unbebaute ) mit 483 374 Wohnungen
usw . vorhanden gewesen , deren JahreS - Nutzertrag sich auf
802 461 054 M. belief . Damals tvar der DurchschnittSerttag für ein

Grundstück 12411 M. , der Durchschnittswert einer Wohnung usw .
626 M. Hiernach vern , ehrten sich in den letzten fünf Jahren die

benutzten Grundstücke um 5 Pro, ; . , die Wohnungen usw . um etwa
9 Proz . , aber der JahreS - Nutzertrag aller benutzten Grundstücke um
22 Proz . , der DurchschnittSerttag eines Grundstücks um 16 Proz . ,
der Durchschnittswert einer Wohnung usw . mn 12 Proz .

In der gestrigen Sitzung der städtischen Baudeputation unter
dem Vorsitz des Stadttats N a in S l a u wurden Entwürfe zum Neu -
bau eines Gebäudes ftir Nachlaszsachen am städtischen Obdach in der

Fröbelsttaße vorgelegt , die aber von der Deputatton abgelehnt wurden .
Dam , beschäftigte die Veränderungen des Wasserleittmgsneyes und
und die Instandsetzung der Waschküche usw . im Friedrich Wilhelms -
Hospital in der Pallisadensttaße 37 die Deputatton . Die Kosten
sind auf 14 000 M. veranschlagt . Ferner lag der Deputation ein
Entwurf mit dem Kostenanschlage für den Anbau eines Leichen
Hauses der Anstatt Wuhlgarten vor . Stadt - Bau - Jnspettor Sttehl
legte den Kostenanschlag für ein neues StraßenreinigungS -
Depot in der Lüneburgersttaße vor , das in dem Stadt -

bahnbogen Nr . 396 errichtet werden soll . Die Koste » sollen 7000 M.

bettagen . Die Deputation genehmigte diese Vorlagen , mit denen

sich nunmehr der Magisttat „ och beschästigen Ivird .
Die Städttsche Baudeputatton II genehmigte gestern die Pläne

für die Anlage einer neuen Sttaße aus den , Gelände der Schwartz -
kopfffchcn Maschinenfabrik in der Chausseesttaße parallel der In -
validensttaße znr Verbindung des Stettincr Bahnhofs mit der

Chauffcesttaßc und zur Entlastung der verkehrsreichen Jnvaliden -
ftraße . Diese neue Sttaße soll eine Breite von 19 Meter erhalten .
Der Magistrat wird sich in einer seiner nächsten Sitzungen mit diesen
Plänen beschäftigen .

Die städtischen Wafferwerte haben nach de », soeben erschienenen
Jahresabschlüsse eine Gesamttinuahme von 10 261 600 M. erzielt ,
welcher eine Anögabe von 7 630 000 M. gegenübersteht . Unter Be -

rücksicktigung der Reste betrug der U e b e r s ch u h rund 2 441 200 M. .
das sind 52 567 M. mehr als im Vorjahre .

Tie steuerpflichtigen Gewerbebetriebe Berlins haben sich in den
fünf Jahren von 1896/97 bis 1901/02 im ganzen von 66 352 auf
71 242 vermehrt . Die Veranlagung zur Gewerbesteuer erfolgt be -
kanntlich in vier Klassen je nach Gröye und Ertrag des BettiebeS ,
wobei die größten Bcttiebe die 1. Klasse , die kleinilen die 4. Klasse
bilden . In den einzelnen Klassen hat nun tvährend deS letzten
Jahrfünfts die Zahl der Betriebe keineswegs in gleicher Stärke zu -

Benommen. Zur 4. . 3. , 2. , 1. Klaffe gehörten von den
6 352 steuerpflichtigen Bettieben des Jahres 1896/97 : 52 801 ,

10 098 , 1693 , 1109 Betriebe , dagegen von den 71242 steuer -
pflichttgen Bettieben des Jahres 1901/02 : 53 821 , 13 331 , 2221 ,
1860 Betriebe . Hiernach vermehrten sich von 1896/97 bis 1901/02
die zur Gewerbesteuer veranlagten Betriebe im ganzen um rund
7 Proz . , aber im einzelnen die Bettiebe der 4. Klasie nur um 2 Proz . ,
andrerseits die der 3. Klasie um 25 Proz . , die der 2. Klasse um
31 Proz . , die Betriebe der 1. Klasse sogar um 70 Proz . Dem¬

entsprechend hat sich auch der Anteil der vier Steuerklassen an der
Gesamtzahl der veranlagten Gewerbebetriebe in den letzten fünf
Jahren merklich verschoben . Von je 1000 Bcttieben gehörten zur
4. , 3. , 2. , 1. Klasse im Jahre 1896/97 : 797 , 161 , 25 , 17, dagegen
im Jaljre 1901/02 : 756 , 187 , 31 , 26 . Der Anteil der 1. , 2.
und 3. Klasie ist größer geworden , der der 4. Klasie ist herunter -
gegangen .

Die katholischen Skandalmacher aus der Versammlung im „ Leo -
Hospiz " scheinen jetzt in dem Ockonomen deS HauseS , Herrn
S ch e r u ch , einen Sündenbock suchen zu wollen . Sie fei, den nnS
folgende Znschrist :

„ Der „ Vorwärts " veröffentlicht in Nr . 287 eine Erklärung des
Oekonomen vom „ Leo - Hospiz " , Herrn Albert Scheruch , wonach die
i » dem betteffenden Flugblatt Unterzeichneten mit Unrecht be -

bauptet hätten , daß derselbe von der socialdemokratischen
Versammlung vorher nichts gewußt habe . Die Unterzeichneten Ivisien ,
daß der Oekonoin Albert Scheruch diese Erklärung nicht selbst geschrieben
hat , deshalb ist der Ausdruck „Zuschrift " in der Einleitung des „ Vor¬
wärts " ungerechtfertigt . Ebenfalls bezweifeln die Unter -

zeichneten , daß derselbe Oekonom die ihm in oer Erklärung zuge -
schriebenen Behauptungen aufgestellt hat : denn a) Herr Scheruch
hat dem Verfasser des von uns versandten Flugblattes in Gegen -
wart eineS Zeugen erklärt , daß der Saal zu der Ver -

sammlung ohne fein Wissen gemietet worden und er auch
nicht wußte , daß die Versammlung eine focialdemottattsche
fei . d) Alb . Scheruch hat eine Person des HauseS

ersucht , bei der Polizei vorstellig zu werden , ob nicht ein

Mittel zum Verbot der Versammlung in den ungenügenden Aus -

gängen zu finden sei , damit event . die Versammlung unmöglich

gemacht werden könnte. � o) p. Scheruch hat dem Verfasser der von
uns versandten Flugblätter sogar das nottge Manuskriptpapier zur
Verfiigung gestellt , ck) Der Text des Flugblattes ist Herrn Scheruch
vor Drucklegung vorgelesen worden und hatte dieser nichts da -

gegen einzuwenden , v) Ferner hat Herr Scheruch beim Versand des

Flugblattes selbst mitgeholfen , f) Die Unterzeichneten wisfen

außerdem , daß p. Scheruch konttaktmäßig sich verpflichtet hat ,

socialdemottatische Versammlunge « nicht anzunehmen und dafür
mit einer Kaution bürgt , und deshalb glauben sie mit Recht , den
Zweifel an dem I „ h a l t

'
d e r Erklärung zu er «

heben . Sollte trotz dieser Thaffachen bewiesen werden , daß die
Erklärung in der Form von Herrn Alb . Scheruch herrührt ,
glauben die Unterzeichneten dadurch den Beweis erbracht zu haben ,
daß p. Scheruch entlveder die Unterzeichneten oder die Redattion
des „ Vorwärts " belogen hat und infolge dessen die Unterstellung
des „ Vorwärts " , als hätten die Unterzeichneten eine Lüge wisient -
lich verbreitet , nicht aufrecht erhalten werden kann .

gez . Wiedeberg , gez . Hasse , gez . Modehn , gez . Korzenicwsk ,
gez . Stephan . "

Auf die mehr als kühnen Behauptungen und Unterstellungen
dieser Zuschrift erwidern tvir nur , daß die ' mit dem Firiiicilsteiuhel
und der Unterschrift des Herrn Scheruch versehene Zuschrift in
unsrer Redaltton zur Einsicht bereit liegt , daß Herr Scheruch ge -
meinsam mit einem andern Herrn uns die Zuschrift
persönlich überbracht und dabei mündlich die Erklärung
abgegeben hat , daß er dem in Betracht kommenden Mit -

gliede der Lokalkommission bereits befriedigende Aufklärnngeu

gegeben habe und auch ferner auf ein gutes Einvernehmen mit der
socialdemokrattschcn Arbeiterschaft rechne . Denn ohne dies Ein -

vernehmen sei er nicht existenzfähig und er glaube recht zu handeln
und ein guter Katholik bleiben zu können , gerade wenn er seine
Räunlkichteiten unterschiedslos allen Parteien znr Verfügung stelle .

Sollte , Ivie die Herren vom Windthorst - Bnnd behaupten , Herr
Scheruch die unmoralische Verpflichtung eingegangen sein . keine
focialdemottattsche » Versammlungen anzunehmen , so stände dem die

Thatfache entgegen , daß der Oekonom bereits im Januar diese ?

Jahres sich in die Lokalliste unsrer Partei hat einttagen lassen . Wie
die Dinge liegen , konnte dies den Besitzern der Räume unmöglich '
geheim bleiben und es ist seltsam , daß man sich jetzt erst der un -
moralischen Verpflichtung und des vqn Herrn Scheruch begangene »
„ KontraktbruchcS " erinnert . Wie lange , so fragen wir , wird die

katholische Arbeiterschaft sich noch die Führung von Leuten , die sich
derart blamieren , gefallen lassen '!?

Großfeucr in der städtischen Gasanstalt i » der Müllerstraßc
alarmierte gestern früh um 6l/4 Uhr die gesamte Berliner Feuerwehr .
Branddirettor Giersberg und fein Stellvertteter Brandinspektor Rein -
Hardt eilten sofort mit sämtlichen Dampfspritzen - Ziigen „ ach der

Brandstelle . Dort stand auf den , nördlichen Teil der Sellersttaße
in der Nähe der Müllerstraße ein etwa 49 Meter langes dreistöckiges
RetortenhauS in Flammen . Diese gefährdeten die angrenzenden
Gebäude , auch lag Erplosionsgefahr für die benachbarten Gasometer
vor . Um diese Gefahr zu beseitigen , » mßte daS Gas abgelassen
werden . Mit einigen 20 Schlauchleitungen griff dann die Feuerwehr
an . Ungeheure Wassermassen wurden m die hoch emporlodernden
Flammen gespritzt . ' Trotzdem war von dem Gebäude nicht viel

mehr zu retten . Ron der Hitze durchglüht , verloren die Wände die
Bindckrast und stürzten krachend aus die Gewölbe , wodurch die

Gefahr entstand , daß die Gewölbe durchschlagen wurden und die

Gase explodierten . Um dieser Gefahr zu begegnen , wurde der Befehl
gegeben , ununterbrochen mit aller Macht Wasser zu geben und sich
nicht in unmittelbare Nähe der Brandstelle zu begeben . Ein

einziger Funke in die noch mit Gaö gefüllten Retorten hätte geniigt ,
um unabwhbareS Unglück herbeizuführen . Nach dreistündiger Thätig -
keit war die Macht des Feuers endlich gebrochen , langsam ging es

zurück , doch mußte nock, fortdauernd Wasser gegeben werden , damit
die Gefahr für die Anstalt beseittgt wurde , lieber die Ursache de ?
Brandeö find die Ermittelungen noch im Gange . Der Schaden ist
groß . Die Feuerwehr wird heute noch den ganzen Tag an der

Brandstelle zu thun haben .
I » , Laufe des Nachmittags platzte in dem ausgebrannten Hanse

die Wasserleitung . Es bestand nun die Gefahr , daß die Behälter
unterspült und dadurch beschädigt würden . Um das zu verhindern ,
wurde von der Feuerwehr der Zufluß abgesperrt . Das Feuer brach
unter zusammengestürztem Gebälk immer von neuem lvieder aus .
Eine Dampffpritze und mehrere Schläuche von Hydranten mußten
noch gestern abend beständig Waffer geben . Eine Dampf - und eine

Glyccrin - Druckfpritze blieben auch die Nacht über auf der ' Brand -
statte . Nach Vollendung der Lösch- und Abräumungöarbciten solle »
die unbeschädigten ReinigungSkessel provisorisch überdacht und wieder
in Betrieb genommen werden . Das abgebrannte Haus wird wohl
nicht »vicder aufgebaut werden , da der Plan besteht , die ganze Anstalt
nach Tegel zu verlegen .

Ein Diebeslager . Vorgestern sah ein Kriminalbeamter in der
Kursttaßc einen Mann , der in einen , Tuch , lvie eS Hausdiener zu
benutzen pflegen , einen Ballen Stoff ttng . Da er ihm nicht wie
ein Hausdiener vorkam , so wollte er ihn anhalten . Der Mann ließ
nun seinen Ballen im Sttch und lies davon , wurde aber doch noch

eingeholt und nach der Wache gebracht . Hier wurde er festgestellt
als ein Radier Grätz . Er gestand auch , den Ballen von einem
Hausdiener erhalten zu haben , der ihn wahrscheinlich gestohlen habe .
Wo der jedoch beschäftigt sei , wisse er nicht . Die weiteren Nach -

forschungen ergaben nun , daß nicht ein Hausdiener , sondern
ein Mittelsmann , ein Arbeiter Theodor Wißmann , ihm den
Stoff gegeben hatte . Dieser Witzmann , ein wegen Dieb -

stahls schon mehrfach mit Zuchthaus bestrafter Mensch , hat äugen -
scheinlich mit Hausdienern mehrerer Häuser „ Fühlung " , dem , in der

Wohnung des Grätz fand die Kriminalpolizei ei » großes Lager . Es
enthielt u. a. Stoffe zu Damennmhänge » , Marke „ Lyon " , Kleider�
stoffe Marke „ Karl " , blaue Kleiderstoffe Marke „ Elektron " , andre
braune und mischfarbige Stoffe ( Pfeffer und Salz ) , alles in ganzen
Ballen , und 63 Kartons Weihnacbtsschinucksachen , so verpackt , wie
man sie in den Warenhäusern kauft . DaS ganze Lager wurde

beschlagnahmt und nach dem Polizeipräsidium gebracht , wo es im

Zimmer Nr . 246 von den Bestohlenen besichtigt werden kann . Grätz
und Wißmann wurden gestern dem Untersuchungsrichter zugeführt .

Das Polizeipräsidium teilt n,it : Am 6. d. M. ist hier ein

Schwindler festgenommen worden , der mehrere Personen um aller -

dings nur kleinere Bcttäge auf folgende Weise geschädigt hat : Ev
suchte HauShalttingen , die vor kurzen , ihr Domizil gewechselt hatten .
auf . stellte sich als VerfichenmaS - Jnspettor vor und behauptete , er
sei mit der Einziehung der Gebühren für die Umschreibung der
Police beauftragt . Anstandslos wurde ihm das verlangte Geld

gegeben . Da anzunehmen ist . daß der Schwindler noch andre Opfer
gefunden hat , werden Geschädigte gebeten , eine Anzeige an die
Kriminalpolizei , Zimmer 43, zu richten . Der Betrüger ist ungefähr
1,70 Meter groß , 40 Jahr alt , hat graumelierten Schnurrbart und '
war bekleidet mit einem großen schwarzen Pelerinenmantel mit Pelz -
kragen .

Im Auschlu « an den Steruierg - Prozeß war bekanntlich seitens
des Staatsanwalts nicht nur gegen Juittzrat Dr . Sello , sondern
auch gegen Rechtsanwalt Dr . Werthauer wegen einiger Maßnahmen
bei der Verteidigung des Angeklagten ein ehrengerichtliches Ver -
fahren eingeleitet worden . Nachdem deshalb vor kurzem endgültig
in allen Punkten zu Gunsten des JustizratS Dr . Sello entschieden
worden ist , ist das gegen Dr . Wcrthauer noch ausstehende Verfahren
aus Anttag der Staatsanwaltschaft jetzt eingestellt worden .

Selbstmorde wegen Arbeitslosigkeit gehören jetzt zu den all -. .
täglichen Erscheimmgen . Der 31 Jahre alte Cementarbeiter Rudolf -

Glerz aus der Raumerstr . 22 hatte feit 14 Tagen keine Arbeit mehr .
Er hatte bei der städttfchen Gasanstalt in der Danzigerstraße an¬

gefragt und sollte dort am Montag noch einmal vorsprechen . MS er .

jedoch hinkam , war es wieder nichts . Zkun besuchte er mit einem

Bekannten , der für ihn bezahlte , mehrere Wirtschaften , kam nach
Hause m,d erhängte sich am Bettpfosten , während sich seine Ära »-
mit den drei Kindern im Alter von nenn und zwei Jahren und "
14 Tagen in der Küche befand und nähte .



Sottt Unglück verfolgt . Der 42 Jahre alte Glaser Gustav
Schmidt aus der Oramenstrahe Nr . 188 machte vor acht Tagen
einen Geschäftsgang . In der Dresdenerstratze flog ihm Staub ms
Gesicht und belästigte ihn so, datz er die Wirtschast von Angermüller
in dem Hause Nr . 32 aufsuchte , um sich das Auge zu reinigen .
Als er dann wieder die Stratze betrat , fiel er auf einer glatten
Stelle hin , schlug mit dem Hinterkopfe auf und zog sich eine
klaffende Wmide zu. Bewutztlos wurde er nach dem Kranken -
Haus am Urban gebracht und starb dort an den Folgen eines
Schädelbruchs .

Feuer im königlichen Schlosse . Dieser Alarm rief am Mittwoch
nachmittag die gesamte Berliner Feuerwehr nach der Schloff
freiheit , wo das Gerüst am Eosanderschen Portal , welches gründlich
ausgebessert wird , in Flammen stand . Bei Ankunft der Feuerwehr
brannte es in ziemlicher Ausdehnung im zweiten Stock des Gerüstes ,
wo Stuccateure beschäftigt waren . Diese müssen bei ihren
Arbeiten Coakskörbe benutzen und soll durch diese das

teuer
in einem der Schutzräume ausgekommen sein .

' ie Feuerwehr unter Leitung des Branddirektors Reinhardt be -
seitigte mit drei Schlauchleitungen die Gefahr , die angesichts des
mächtigen Gerüstes nicht zu unterschätzen war . Der 20 . Dainpf -
spritzeu - Zug wurde von einem Unfall betroffen . Bei der Anfahrt
schleuderte der Tender so heftig , daff auf dem Schlotzplatze ein neues
Hinterrad brach und der Tender liegen bleiben mutzte .

Feucrbericht . In der Wilhelmstr . 133 war in einem Comptoir
ein Brand ausgekommen , dessen Ablöschung indes bald erfolgte .
Möbel , Kleidungsstücke zc. gingen vormittags in der Drehsestr . IS in
einer Wohnung in Flammen auf . Weitere Wohnungsbrände be -
schäftigten die Wehr in der Koloniestr . 6, Zeughofftr . 22 , Pflugstr . 6,
Äcithstr . 19 und in der Prenzlauerstr . 50 . In allen Fällen
konnte die Gefahr bald beseitigt werden . In der Wadzeck -
stratze 7/8 mutzte ein Feuer beseitigt werden , das den Futzboden
und die Balkenlage ergriffen hatte . Nach der Oranienbrücke wurde
die Wehr ftiih 7 Uhr gerufen , weil hier in der Kajüte eines Obst -
kahues durch Explosion einer Lampe ein Brand entstanden war ,
dessen Ablöschung längere Zeit in Anspruch nahm . Die Kajüte ist
ausgebrannt . In der Dresdcnerstr . 80 waren in einer Werkstatt
Arbeitstische in Brand geraten , während in der Barnimstr . 41 Holz -
lvolle in einem Keller eingeäschert wurde . In der Wilmsstratze brannte
auf dem städtischen Steinplatz das Dach eines Fachwerkschuppens . Kisten
und Verpackungsmaterial hatten in der Stralauerstr . 12 Feuer
gefangen . Bei einem Brande , der in der letzten Nacht Friedrichs -
aracht 24 in einer Wohnung auskam , zog sich eine Frau Marie
Schüler eine Kohlenoxhdgas - Vergistuna zu und muffte nach dem
Krankenhause Bethanien gebracht werden . Im Cirkus Busch war
während der Vorstellung Dienstagabend auf der Galerie eine
Gardine in Brand geraten , der jedoch von der ständigen Feuerwache
sofort beseitigt werden konnte , ohne datz eine Beunruhigung des
Publikums erfolgte . Autzerdem wurde die Wehr noch an verschiedenen
andern Stellen in Anspruch genonmren .

Aus den Siachbarorttt ».
Aus Schöncberg . In geheimer Sitzung hat die jüngste Stadt -

verordneten - Versanunlung den an der Hohenstaufen - und Münchener -
stratze gelegenen , der Stadtgemeinde gehörigen B a u b l o ck mit dem
1. Januar 1903 für den Preis von 2 225 000 M. an die
Berlinische Bodengesellschaft abgetreten . An dem
darüber hinaus erzielten Gewinn soll die Stadt mit einem Drittel
parttcipieren . Hoffentlich kommt dieselbe nicht in die Verlegenheit ,
bei späterem Bedürftns von Terrain den Verkauf zu bereuen .

Der Bau einer st ädtischen Untergrundbahn auf
Kosten der Stadt wird , wie wir hören , vom Magistrat beabsichtigt ,
um hauptsächlich das noch unbebaute umfangreiche West - und Süd -
gelände des Stadtgebietes zu erschlietzen . Die projektterte Unter -
grnndbahn soll Anschlutz an die Bahnhöfe der Stadt - und Ringbahn
erhalten . Die Verkehrsdcputation beschäftigt sich zur Zeit mit der
Zeichnung der Bahn , ebenso sind die Vorarbeiten der technischen Aus -
führung im Gange .

Die Einzäunung des sogenannten schwarzen Grabens
auf den moorigen Wiesen an der Erfurtersttatze , dem jüngst ein
12jähriger Knabe zum Opfer gefallen war . soll nun doch , wie be -
richtet wird , durch Polizeiverordnung erfolgen . Auf die von unsren
Genossen vor mehreren Wochen an den Magisttat gerichtete Jnter -
pcllation in dieser Angelegenheit ist zwar bis jetzt eine Antioort
nicht erfolgt .

In der Pankower Gemeindevertretung erhoben gestern unsre
Parteigenossen Protest gegen ein Vorgehen des Gemeindevorstehers
Gottschalk . Der Kuratus der katholischen Kirchengemeinde Pankow
hatte den Gemeindevorsteher bekanntlich darauf auftnerksani gemacht ,
datz in dem kürzlich eröffneten Rathauskeller an der Wand Figuren
eingemeitzelt seien , die angeblich Entrüstung unter den katholischen Ein -
wohnern der Gemeinde hervorgerufen hätten . Er ersuchte den Gemeinde -
Vorsteher , die eine Figur , die einen Mönch mit einem Bierglas in der
Hand darstellt , dadurch den Mönchscharatter zu nehmen , datz der

Rosenkranz sowie das Kreuz von ihr entfernt werden . Ebenso wurden
an einer Nonnenfigur Abänderungen gewünscht . Der Gemeinde -
Vorsteher entsprach leider diesem Verlangen . In der gestrigen Sitzung
tvurde von verschiedenen Seiten das Vorgehen des Gemeindevorstehers
angegriffen . Es habe sich um ganz hannlose Figuren gehandelt . Der

Genieindevorsteher erllärte , datz er die an sich unbedeutenden Ab -

änderungen habe vornehmen lassen , um den Wirt des Rathauskellers
nicht zu schädigen , denn die Katholiken hätten das Lokal sonst ge -
mieden . Die Gemeindeverttetung erklärte , datz sie zwar die selbst -
ständige Handlungsweise des Gemeindevorstehers nicht billige ,
in der Sache aber seinen Standpuntt einnehme . Der Anttag , die

Figuren wieder in den alten Znstand zu versetzen , wurde gegen die
Stimmen der Socialdemottaten abgelehnt .

GmcKts - �eiNmg .
DaS Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes bedroht

denjenigen mit Sttafe , welcher Geschäfts - oder Betriebsgeheimnisse ,
deren Kenntnis er durch sein Dienstverhältnis erlangt hat . zu Zwecken
des Wettbewerbes unbeftlgt verwertet oder an andre mitteilt . Gegen
diesen Gesetzesparagraphen sollte der Reisende W. verstotzen haben ,
der gestern vor der achten Sttafkammer des Landgerichts I stand .
Der Angeklagte , der früher bei einer Wäschefirma angestellt
tvar , machte seinem Chef die Mitteilung , daff er Aussicht

habe , von der Firma I a n d o r f einen Austrag zu er -

halten , wenn derselben Vorzugspreise bewilligt würden . Der Chef

händigte ihm daraus eine geschriebene Liste mit Vorzugspreisen ein .

Das Geschäft mit Jandorf zerschlug sich, es wurde aber verabsäumt ,
dem Reisenden die Liste wieder abzufordern . Dieser behielt sie auch .
als er bald darauf seine Stellung aufgab und zu einer Konkurrenz -
sirma überging . Als er dann für das neue Geschäft seine frühere

Kundschaft be, Uchte , suchte er diese für sich zu gewinnen und

benutzte dazu in einem Falle die ftüher für die Firma Jandorf
besttnimten Vorzugspreise , um dem Kunden zu beweisen , datz
dessen bisheriger Lieferant verschiedene Preise führe . Der An -

geklagte versicherte im Tennine , datz er nur aus Vergetzlichkeit die

Liste aus dem früheren Geschäft mitgenomnien und nur in dem einen

Falle , der zur Kenntnis des Gerichts gelangt war , von derselben

Gebrauch gemacht hätte . Das Gegenteil konnte ihm nicht bewiesen
toerden . Der Staatsanwalt beantragte eine Geldsttafe von 50 M. .

während der Verteidiger , Justtzrat Wronker , für Freisprechung plädierte .
Der Gerichtshof erkannte aus 30 M. Geldstrafe .

Um einer voraussichtlich geringen Bestrafung vorzubeugen , hat
sich der Kaufmann Otto Koch, der gestern vor der dritten Sttaf -
kmnmer des Landgerichts I stand , des schweren Verbrechens der ver¬

suchten Verleittmg zum Meineide schuldig gemacht . Koch hatte eine

ihm airverttaute Uhr bei einem Bekannten für ein Darlehn ver -

pfändet . Er wurde wegen Unterschlagung angellagt . Vor dem
Termine begab er sich zu diesem Bekannten , dem Arbeiter Sp .

eS sich nicht um eine Verpfändung der Uhr gehandelt
habe . Wenn Sp . ihn auch bei seiner polizeilichen Ver
nehmung belastet habe , so komme es darauf nicht an , die unter
dem Eide abgegebene Aussage sei matzgebend . Sp . lietz sich bereden
und bckftndete vor dem Schöffengericht zu Gunsten des Angeklagten .
Als ihm der Borsitzende dann aber ins Gewissen redete , widerrief
der Zeuge seine Aussage und gab der Wahrheit die Ehre . Koch
wurde in der gestrigen Verhaudlniia für überführt erachtet , obgleich
der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Thiele , Zweifel darüber anregte ,
ob dem einzigen Belastungszeugen Sp . voller Glaube zu schenken
sei . Der Angeklagte wurde nach dem Antrage des Staatsanwalts
zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahre sechs
Monaten verurteilt .

Versammlungen .

er ftch W
und bat Ihn , vor dem Schöffengericht auszusagen , datz _

_ _ _ _ _

_
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Der focialdemokratische Wahlverein für den sechsten Berliner
NeichstagSwahIkreis hielt am Dienstag seine Generalversammlung ,
die von ca. 1000 Personen besucht war , im „Eiskeller " ab . Vor
Eintritt in die Tagesordnung ehrte die Versammlung das Andenken
der verstorbenen Mitglieder in der üblichen Weise . Hierauf gab
der Vorsitzende Freythaler den Bericht des Vorstandes . Auf
Beschlutz des Vorstandes find Plalate angefertigt und in den ver -
schiedenen Lokalen ausgehängt loorden , auf denen die Zahlstellen ,
der Umfang des Kreises und sonstige Bekanntmachungen des Ver¬
eins vermerkt sind . Auf Autrag verschiedener Bezirke , dem der
Vorstand zugestimmt hat . sind einige grotze Bezirke mit starker Mit -
gliederzahl geteilt worden . Der Vorsitzende berichtete sodann über
die verschiedenen Anträge , die an den Vorstand gelangt sind , über
die Beschlüsse und die vom Vorstande getroffenen Matznahmen , über
die Vorkommnisse bei den verflossenen Gelverbegerichtswahlen und
führte aus , datz es der Wunsch des Vorstandes und der leitenden
Genossen ist , datz in Zukunft auch bei diesen Wahlen eine Ver -
ständigung zwischen den in Betracht kommenden Organisationen
stattfindet . — Im Anschlutz an diesen Bericht erstatteten die Kassierer
die Abrechnung für das 3. Quartal . Danach bettugen die Ein -
nahmen , inll . des alten Bestandes von 21,10 M. , insgesamt
17 190,15 M. . die Ausgaben , darunter 14 200 M. an den Partei -
vorstand , 17 400,30 M. Die Mitgliederzahl ist auf 0573 gestiegen .
Gestorben sind in der Berichtszeit 7 Mitglieder , ausgeschlossen 2 Mit¬
glieder .

Vor Eintritt in die Diskussion nahm nunmehr der Abgeordnete
des Kreises , Genosse Ledebour , das Wort , der soeben aus dem
Reichstag kam und in längerer , kräftiger Rede die gegenwärtige
polnische Situation beleuchtete . Als der Redner die Vorgänge ,
welche sich am Dienstag im Reichstage abgespielt haben , schilderte
und die Art der Verhandlungen über den Antrag Gröber und
Genossen zur Kenntnis brachte , gab die Versammlung lebhaft ihrer
Entrüstung Ausdruck . Dasselbe war der Fall , als Genosse Ledebour
das Vorgehen der beiden Vicepräsidenten und namentlich das des
nationalliberalen Büsing gegenüber den Vertretern der Minorität
einer treffenden Kritik unterzog und als er schlietzlich das Ge -
bahren der Freisinnigen Voltspartei unter der Führung Eugen
Richters gebührend kennzeichnete . Der Redner verwies darauf , datz
es durchaus nottvendig ist . datz die Arbeiterschaft ihre Vertreter .
wenn diese , wie jetzt , im heftigen Kampfe stehen , auf das nach -
drücklichste unterstützen und gab schlietzlich unter lebhaften Zu -
stimmungskundgebungen der Versammelten dem Wunsche Ausdruck ,
datz die Empörung der Bevölkerung so stark und im ganzen Reiche
so einheitlich entflammen möge , datz dadurch den Reaktionären , den
brutalen , gewaltthätigen Brotwucherern , ganz gründlich ihr un -
sauberes Handwerk gelegt werde .

In der hierauf folgenden Diskussion über den Bericht des Vor¬
tandes kritisierte Lawitzki das Vorgehen der Gewerkschafts -

kommission gegenüber dem Kartell , während N e u m a n n und
B u d a ch das Vorgehen der Gewerkschaftskommission als richtig
bezeichneten und sich in dieser Frage auch gegen die Ansicht des
Vorstandes wandten . Es wurde hierauf beschlossen , diese An -
gelegenheit von der Diskussion auszuscheiden und sodann den
Kassierern und dem Vorstande Decharge erteilt .

Hierauf berichtete W e g n e r über die Thätigkeit der Lokal -
kommission und L a u k a n t und Kiesel über die Agitations -
kommifsion. Den Berichten war zu entnehmen , datz die für die
Genossen des sechsten Kreises besonders in Betracht kommenden
Wahlkreise , die sie zu bearbeiten haben , die Wahlkreise Ost - und
West - Prignitz , noch ungünstige Parteiverhältnisse aufweisen , datz
infolge von Lokalmangel und auch andrer Schwierigkeiten nur
wenige Versammlungen abgehalten werden konnten , und datz in
diesen Kreisen noch eine sehr intensive Thätigkeit im Interesse der
Partei erforderlich ist . Hingegen sind im Wahlkreise Ost - Havelland ,
der eine günstige geographische Lage und eine ziemlich entwickelte
Industrie aufweist , recht gute Fortschritte zu verzeichnen . Auch der
Kreis Ruppin - Templin ist in legaler Weise fortgeschritten . Es ist
hier eine beträchtliche Anzahl gewerkschaftlich organisierter Arbeiter
vorhanden und namentlich smd eS die Bauhandwerker , die sich auch
ihrer Pflicht als Parteigenossen bewutzt sind und weit besser als
' rüher für die politische Partei wirken . In diefem Kreise konnten
20 Volksversammlungen in der Berichtszeit abgehalten werden , trotz -
dem nur wenige politische Organisationen vorhanden sind , da deren
Gründung durch die autzerordentliche Drangsalierung der Genossen
' eitens der Behörden ungemein erschwert , ja teilweffe . um die

chlimmste Matzregelung durch Behörden und Unternehmer zu ver -
meiden , unmöglich gemacht ist .

Den Bericht der Prctzkommission erstattete G u t t m a n n. Ter
Redner konnte berichten , datz die principielle und tattische Haltung
des „ Vorwärts " allgemein befriedige und diesbezügliche Ein¬
wendungen im Laufe des Berichtsjahres der Redaktion gegenüber
nicht gemacht wurden . Soweit Beschwerden eingegangen sind , handelte
es sich um die Aufnahme von ein - elnen Inseraten , oder aber , datz
Berichte gekürzt oder mit einem Zusatz veröffentlicht wurden . Alle
diese Beschwerden sind geprüft und zur Zufriedenheit der Beteiligten
erledigt worden . Der Redner verwies sodann auf die verschiedenen
Neuerungen , die seit der Uebernahme des Bettiebs vorgenommen
wurden . Er wünschte , datz in Zukunft Anregungen und event . Be -
schwerden von den Parteigeiwssen der Pretzkommission in erster Linie
unterbreitet werden .

Nach einer kurzen Diskussion , in der die Aufnahme von einzelnen
Inseraten kritisiert wurde , kam folgender Antrag vom Genossen
H. Philip söhn zur Verhandlung :

„ Die Generalversammlung wolle beschlietzen : Der Kreis -
konferenz ist aufzugeben , den Beschlutz , nach welchem die Bezirks -
führer in den Generalversammlungen nur für die in der Kreis -
konferenz nominierten Kandidaten zu stimmen und ihre Meinung nur
nach dem Beschlntz der Kreis - Zusammenkunft zum Ausdruck zu
bringen haben , ist aufzuheben . — Ebenso bleibt es jedem einzelnen
Bezirksführer überlassen , ein Ami im Wahlverein oder eine Tele -
gation , zu welcher er von der Generalversammlung vorgeschlagen
wird , anzunehmen und ist auch der dagegen gefatzte Beschlutz der
Kreiskonferenz aufzuheben . "

Dieser Anttag wurde ausser von Philipsohn von Marx ,
Kluge . Knorr . Grunwald , Gellert und Sauer -

zapf namentlich damit begründet , datz die Bezirksführer durch die

für sie bindenden Beschlüsse der Konferenz in ihrer freien Eni -

schlietzung beschränkt und damit zu Genossen zweiter Klasse herab -

gewürdigt würden . Diejenigen , die zur Minorität gehörten , mützten
sich der Anficht der Majorität unterwerfen und es wäre ihnen auch
das Recht genommen , in der Generalversammlung , der höchsten

Instanz des Vereins , ihre entgegengesetzte Meinung zum Ausdruck

zu bringen . Andrerseits würden aber auch die Mitglieder benach -

teiligt , indem diese in den Generalversammlungen eine andre An -

ficht als die der Kreiskonferenz , für welche die grotze Anzahl der Be -

zirksführer geschlossen eintteten . nicht zum Durchbruch bringen
können .

Gegen diesen Antrag wandten sich Freythaler und

E. Ernst mit dem Hinweis , datz derselbe auch den Bezirksführern

vorgelegen hat und sich diese , bis auf wenige Genossen , gegen den

Antrag ausgesprochen haben . Den Bezirksführern wäre in vollstem

Matze Gelegenheit gegeben , ihre Meinung in der Konferenz zu veks
tteten und zur Geltung zu bringen . Es sei aber unbedingt not -
lvendig , datz , so w' e es auch in andren Organisationen geschieht , die
dazu gewählten Funtionäre zu allen Matznahmen Stellung nehmen ,
alle Anträge und Anregungen einer Prüfung unterziehen und dann
auch die Thätigkeit des Vorstandes überwachen . Dadurch wird jedes
etwa diktatorische Vorgehen seitens des Vorstands unmöglich gemacht
und aber auch vermieden , datz durch irgendwelche Zufälle in Ver -
sammlungen Beschlüsse gefatzt werden , die nicht wohl erwogen und
nicht im Interesse der Partei liegen . Den mit den Verhältnissen
betrauten Bezttksführern müsse das Recht zugestanden werden , bei
Wahlen geeignete Kandidaten in Vorschlag zu bringen , Beschlüsse zu
fassen und sie der Versammlung zu unterbreiten . Würde diese Ein -
richtung, die sich sehr gut bewährt habe , beseitigt werden , so würden
diese Aufgaben den wenigen Personen des Vorstandes überlassen sein ,
den damit eine zu grotze Macht eigeräumt wird . Eine Vergewalti -
gung der Generalversammlung könnte , zumal die Bezirksführer fort -
gesetzt in engster Fühlung mit den Mitgliedern stehen und deren An -
sichten in den Konferenzen zum Ausdruck kommen , gar nicht Platz
greifen , da die Funktionäre in den Versammlungen immer die
Minorität und die übrigen Mitglieder die Majorität bilden . — Da

sich hierzu noch viele Genossen zum Wort meldeten , wurde nach
längerer Geschäftsordnungs - Debatte die weitere Beratting über diesen
Anttag vertagt und soll derselbe in der nächsten Generalversmnmlung
als erster Punkt der Tagesordnung behandelt werden .

Hierauf wurd ' en die Wahlen des Vorstandes vorgenommen , dit

folgendes Resultat ergaben : Freythaler erster , Herfurth
zweiter Vorsitzender ; Fahrow erster , Bachgänger zweiter
Kassierer : Weber erster , O. Geisler zweiter Schriftführer ;
P. Kaiser , P. Schmidt und Handle Beisitzer . — Als Ab -

teilungsführcr wurden folgende Genossen gewählt : Hönisch ,
Schönhauser Vorstadt ; Brand . Roscnthaler Vorstadt ; Trapp .

Gesundbrunnen ; Arendsee , Oranienburger Vorstadt ;
Gabron . Wedding ; Achilles , Moabit . Als Abteilungs -

kassierer für die genannten Bezirke wurden die Genossen I ck e r t .

Wegehaupt . Abendroth . H. Kaiser und Anders ge¬

wählt .
Die Wahlen der Revisoren . Lokal - , Press - und Agrtations -

kommission . sowie der Anttag der Bezirksführer auf Erhöhung des

Beittags wurden schliesslich der vorgerückten Zeit wegen vertagt und

die auherordentlich stark besuchte Versammlung um 21/ , Uhr ge¬

schlossen . _

Vereinskalenäer .

Sitzung haben Tonnerstag :
Oeffentliche Bibliothek und Lesehalle zur unentgeltlichen Be .

nntiung für jedermann . Alexandrincnstt . 26, Gartenhaus . Geöffnet werk -

täglich von S' / , bis 10 Uhr abends , an Sonn - und Festtagen von S bis 1
und 3 bis 6 Uhr . Reichhaltige Bibliothek und 430 Zeitungen und Zeit -
schritten jeder Art und Richtmig . � , __ _ _

Lctc und DiSkuticrklubs . Lese - und DiSkutierklub „Sudost " . TolkS -

dorf . Görlltzcrstt . 58. — Lese - und DiSkutierklub „Nordwest " , Grunwald ,
Alt - Moabit 46. „ ,

Arbeiter - Sängerbund Berlins und der Umgegend . Erster Vor -

sitzender : Julius Meyer , Fichtcstt . 27. Erster Kqssicrer : Seikrit . Fidicinstr . 16.
Alle Aenderungen im VcrcinSkalcnder sind zu richten an Frd . Kortum , Lausitzer »
straste 33. UcbungSstundc abends 9 —ll Uhr. — Männcrchor „St . Urban " ,
Lmdcmann , Annenstt . 9. — „ Vorwärts II ", Kmranenerstr . 1. — „ Gesang¬
verein Berliner Kürschner " . Feind , Weinstr . 1l . - „Ewigkeit I". Gn- Lichter -
seldc , Richter , Ebaustccslr . 101. — „ Morgenrot IV " , Köpenick , Stippetohl ,
Schöncrlindcrstt . 6. — „Fröhlich " , Rummelsburg , Schröter . Mozartslr . 7. —

„Bineta " , Schmidt , Swincmünderstr . 65. — „ Wach auf II " ( Aü- Blestm
bei Flcmining ) übt bei Silgenseld , Bergstr . 60. — „Deutsche Eiche II *.
Brandenburg a. Winkels Salon , Hauptstrahe . — „Freiheit IV " .
Bernau . Elysium , Hussitcnsttaste . — „Loreley " . Schumann , Hoch -
strahe 32a . — „ Körnblume " , Gold , Große Frankjurterstt . 133. —

„Sorgenfrei " , Wbrecht , Admiratstt . 18 c. — „ Morgengrauen " ( Backer ) .
Hempct , Rosenthalerstr . 11/12 ( nachmittags 4 —0 Uhr) . - . Möbelpolierer " .
Wolf , Fruchtftt . 36 a. — „ Oranienburger Vorstadt " . Fritz Lietzke.
Brusinenftt . It . — „Steinnclke " . Müllerftt . 11. — „ Hoffnung HI " ,

Fricdrichsbcrg , Böker , Friedrich Karlftt . 34. — „Felsenburg " . Schulz .
Blumenstr . 38. — „Rutli " . Friedenau , «chicselban , Cranachsw . 1. —

„Freiheit West " , Goßmann . Kreiubergstr . 48. — ,.SangeSlust 1" , Mönch .
Viesenftr . 36. — „ Verein Wilhelmsberg - Hohen - Schönhauscn " , Hohen -
Schönhauscn , Krause . Berlinersw . 12. — „ Maurer - Gesangverein " . Wilmers -

dors . Witte , Bertinerstr . 40. — „ Männer - Chor SüdTZst I ". Stephan ,
Wienerstt . 31. — „Lyra " , Chartottenburg . Bartsch . Seesenheimerslr . U. —

. Liederkranz " . Brandenburg a. H. , Mengerts Volksgarten , Bergstraße . —

. Gesangsabteiluiig des Arbeiter ° BildungSocrcinS " in 2- ' lten , Grunow ,
Wilbelmstraße t9 . — . Liederzweig " . Sermsdorf , Schutze , Berlinersw . 2t . —

„ Frohe Stunde " , Klein . Lausitzer Platz 3. — „Freie Li - dertafcl " , KorngS -
säte . Neue Königstt . 26. — „' Alpenrose " , Kuntze . Foriterstr . 36. — „ Sud -
Ost ll ". Link , Wraiiaelsttaße 86. - „EinigkeU III " , Wannsee Kruger .
Fürstenbos . — „Linde II ", Licdke , Wcidenweg 23. — „ Arion U" ,
Rilmmctsburg . Schumann , Neue Prinz Zllbrechtsttaße 70 ( 6 —8 Uhr) . —

„ BummelSdors " . Luckenwalde , Gerhard Haag . — „ Männcrchor der

Schneider BcrtwS " , Markgrasenstraße 83. — „ Metodia Ii ", Kranz ,
Dnnckcrstr . 8. — „Unverzagt " , Bachstein . Salzwcdlerstr . 16. — „Waldkavelle " .
Ladcwig , Kommandantenstr . 65. — „Maiglöckchen II ", Köpenick , Müggcl -
heimerstt . 36. — „ Treu und fest ", Ichedler . Varjchauerstr . 17. — „ SängerS -
lufl ", Werder , Schwarzer Adler , Fifcherswaße . — „Trebbin " , Trebbin , Wolf ,
Balmhossttaßc . — „Zaget nicht ", Steglitz , Krämer , Markstcinstr . I . —

„LicdeSj . eihcii ll ", Sttaußberg , Schulz , Wriezenersw . 10. — „Freie Säuger " .
Rirdors , Babenschncider , Hermannstt . 197. — „Sängerschaft Fichte ", Wetzet ,
Wrangelsw . 136. — „HolzbembcitungS - Maschinenarbciter " , Lober , Andreas -

strahe 15.
Rrbeiter - Raulherbund Berlins und der Umgegend . Aenderungen

im Vereinskaleuder sind zu richten an Albert Licbewau . Putbusersw . 44. IV.

„ Mehr Licht ". Wcistenfce . Sorrer , Sttahburgsw . 56. — „ Kamerun " , Lange ,

Langenbcckstr . 4. — . Glühlicht I ", Neu- Wcistensee . Sttcustr : 3. — . „cste
Brüder " . Rirdors , Ziethenstr . 29. - „Dirgiilia " , Schnieder . Admiratstt . 2t . —

Alter Hu' sil " . Matthca , Bernanerstr . 120. — „ Du ahnst eS nicht ", Schmidt ,
T' lsitcrstr . 32. — „Feigenblatl " . Adam . Rykestr . 5. — „Mailust " . Stegemann ,
LanghauSswaste . —. Colorado " . Klinge . RemIckendorferstr . 56. — „Fidelio " ,BartcI ,
Mantenffelstt . 127. — „Einigkeitll " , Wähner . Gubcnersw . 57. — „Freie Stunde " ,
Schultz . Mantenffelstt . 49. „Rüigclwolte " , Bredowsw . lt . — „Korea " , Lüben ,
Richthoscnsw . 29. — „Brasil " , Krebs , Bocckbstr . 21. — „ Rote Nelke " , Neu -

Weisteiisee , AsmuS , Scdanstr . 356 . — „ Grüne Quaste " , Rost , Rixdorf ,
Jäqerstr . 46. — „Nen- Lichtenberg " , Lichtenberg , Margaretensw . 20. —

„Freies Licht ", Götze , Maricilbirrgerstr . 16. — „Freundschast " , Gustav Adolf »

iwastc 155. — „Oberspree " , Ovcr - Tchvncweidc , Wilbcliiiinciihosstr . 13. —

lättter Berliner " , Anllamm , Neichenbcrgerjtr . 146. — „Einigkeit VII " , Terschcl ,
�

Gwang - , Durn ' und gesellige Bereine . Sparverefn „Einigkeit " ,
Louisen - User 32. — Wcihensccr Fustballklub , DomierStag nach dem 1. und 15. ,
Parkslr . 10. — Skatklnb „ NamenloS " , Slrack , Adalbertsw . 95. — „Berliner
Tilettanlen - Bühnc Rhcingold II ", Ackcrftt . 144. — „Mufik - Dilettanlcn -
Verein Berlü : - Moabit " , Restaurant Sadcivater , ArminuiSplatz . — Slatklub

„Herzblatt " , Patfeke , Linienstr . 3a. — Zitherki . w „ Menzenhauer " , StudreaS -

slrastc 3. — Zitberllub „Zllpeiigrüste ", BariichiS , Ravenöstr . 1. — Arbeiter -

Rauchklub „Freiheit " , Liebigstr . 14. — Musitoercin - Hariilonie " , Manzey -
Britzefttt . 19. — Lotterie - und VergiiügmigSoerein . Giücksbrunueu " , Schröder ,
Lortzingstr . 43.

Berliner Nudrrvereln „ BorwärtS " . Sitzung 9 Uhr abends im
Bootshäute . Sttalau , Tunnelstr . 17.

Arbeiter - Bildnngsvercin „ ( Pintracht *, Zürich . Neumarkt Nr. 5,
VcreinSl ' itzung alle 14 Tage je Donnerstag abends 8>/ , Uhr .

glrbeiter - Radfahrerbnnd „ Solidarität * . Gau 9 ( Provinz Branden¬
burg ) . Zille Zuschriften und Anfragen , den Bund betreffend . sind zu
richten an den Gau - Vorsitzenden Karl Fischer . Berlin NW. , Waldstraste 8.
Arbeiter - Radsahrer - V- rein „Berlin " , nach dem 1. und IS. AndrcaSstr . 26,
und Raabe , Koibcrgerstr . 23. — „ Stern II ", nach dem 1. und 15. Swine -
mündcrstr . 56. — „ Fahr wohl 1", Gcrichtstr . 22. — „Lux " , jeden Donners¬

tag nach dem 1. und 15. Elsafferfw . 5. — „Frei Weg" , Schönebcrg , Akazien -
swahe 21. — „ Komet " , jeden DonnerSlag nach dem l. und 15. Rixdorf ,
Stcinmctzsttaße 103. — „Ziel " , jeden 2. und 4. Donnerstag , AdlerShof ,

Hackenbergstr . 1. . -v n °
Central - Naucherbuud . Zuschrssicn sind an Kleist , Rixdorf , JulluS »

st ' astc 26, zu richten . „ Blaue Wolke " , Rixdorf , Jägerstr . 4. — „Weichsel »
blakt ", Rirdors , Kopjstr . 41. — „aillc Liude " , Berlin , Gräfestr . 34. — „Edel -

weist ", Steglitz . Düppclsw . 7. — „ Brennende Liebe " , Rixdorf , Bertinerstr . 100.
— Süste Liebe " , Rirdors . Rönnebcrgstr . 3. . , . ... _ �

Arbeiter - Skatbund Berlins und Umgegend . Zuschristcn sind zu
richten an Ernst Element . Betsorierilr . 13. „Gluck auf . R- xdoff , Rogge ,
Lcssingstt . 17.

_ _ _ _ _ _

Wetter - Proguose für DouiierStag , den II . Dezember 190 ! ! .

Vielfach nebelig , zeitweise ausklarendeS Frojlwetler bei schwachen
östlichen Winden , keine erheblichen Niederschläge .

Berti n crWetterbureau .

vuchdruckerei und VerlagSanslall Paul Singer de Co. , Berlin 8W .
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